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Moskaus Schatten über Paris
‘* 3 Nationen kommen nach Berlin — Der Reichssendeleiter in Baden -Baden — Fortsetzung - er Unterhausaussprache über di« Sanktionen
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Oie Außenpolitik der Regierung Blum
„Kein Zweifel an Hitlers Frontfol- atenwort ^ — Friedenssehnsuchtund 6 >owjetbündnis

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 28 . Juni . Die außenpolitische Er¬
klärung , die Ministerpräsident Blum im Senat und
Außenminister D e l b o 8 in der heutigen Kammersitzung
vor gespannten Zuhörern verlesen haben , stehen im Zei¬
chen einer gewissen Tragik . Wieder einmal legt eine
neue französische Regierung ein Bekenntnis zum Frie¬
den und zur Verständigung ab , und nach den Dogmen , die
gerade diese Linksregierung an ihren Fahnen trägt ,
müßte man annehmen , daß diese Bekenntnisie ernst ge¬
meint und die Absichten zu ihrer Durchführung die denk¬
bar besten sind . Aber schon meldet sich wieder das tra¬
ditionelle französische Mißtrauen , die ewige Sorge um die
eigene Sicherheit , und überall machen sich die Verstrik -
kungen der ebenso traditionellen Bündnispolitik geltend ,die im Pakte mit der Sowjetunion ihre unheilvolle Krö¬
nung gesunde» hat . Der Schatten Moskaus liegt
über dieser Regierung und lähmt jeden ihrer Entschlüsie.

Es ist anzuerkennen , daß Außenminister Dckbos im
Rahmen der Betrachtungen über da« Verhältnis zu
Deutschland Formulierungen gefunden hat , die wirksam
abstechen von den so oft gehörten Zitaten . Erfreulich ist
das Versprechen , die deutschen Vorschläge in dem aufrich -
tigen Wunsche zu prüfen , „darin « ine Abkommensgrund¬
lage zu finden " . Sympathisch ist die Versicherung des auf¬
richtigen Willens zur Verständigung mit Deutschland . Die
Erklärung , daß Frankreich nichtanHitlersFront -
soldatenwort zu zweifeln beabsichtige , bas
den gleichen Verständigungswillen kundtat , bedeutet zwarunter anständigen Menschen nur eine Selbstverständlich¬keit, darf aber immerhin als bemerkenswerter Versuch
einer freundlichen Geste festgehalten werden , zumal be¬
reits dieser bescheidene Ansatz zu menschlichem Entgegen¬kommen in der stark kommunistisch beeinflußten Atmo¬
sphäre der Volksfront eine besondere Note gewinnt .Wieviel mehr wäre diese Geste zu bewerten , wieviel rea¬
ler wären die Hoffnungen und Vorsätze , wenn sie nicht
allenthalben eingeschränkt , ja nicht wieder aufgehoben

würden durch Konzessionen an die alte starre
Betrachtungsweise der europäischen Pro¬
bleme und besonders an die Zwangsläufigkeiten
des Bündnisses mit dem Bolschewismus .

Besonders die Art , wie sich die französische Regierung
gegen die Entschlüsse Deutschlands aus den Märztagen
1935 und 1936 wendet , verrät wenig Verständnis für die
wahren Voraussetzungen einer europäischen Konsolidie¬
rung . Wohl findet sich zu Eingang der Rede der Grund¬
satz : „Der Frieden kann nur durch die Verstärkung der
Sicherheit der Nationen gefestigt werden ". Aber auf
Deutschland soll er keine Anwendung finden dürfen . Wohl
wird die Beteuerung abgelegt , daß sich Frankreich loyal
jeder einstimmig beschlossenen Rüstungskontrolle oder
-Beschränkung anschließen würbe . Aber genau so wenig
wie in der Vergangenheit ist es gewillt , voranzugehen .
Da « wäre , wie die Regierungserklärung es ausdrückt ,eine „Unvorsichtigkeit ".

Was dte Rede sonst noch brachte über Donau - und
Lustpakt , über den Studienausschuß für die europäischeUnion , mit dessen Hilfe man Deutschland unter die Sow¬
jetunion an den gleichen Tisch bringen möchte, wird Ge¬
legenheit zu diplomatischen Erörterungen bieten , enthältaber kaum große neue Impulse . Interessant wären höch¬stens noch die verschiedenen Färbungen bet der Reiheder vielen Fraundschaftsabressen an Frankreichs Gönnerund Verbündete .

Am aufschlußreichsten war der kurze und dennoch so
schwerwiegende Satz über die Sowjetunion . Hier istnicht von platonischer Freundschaft , sondern von „macht¬vollem Beistand " die Rede , eine Ausbrucksweise , die
zweifellos mit Absicht gewählt war und allenthalben um
so nachdrücklicher gewürdigt zu werden verdient , als
Moskau in der Tat keinen Tag versäumt , in FrankreichsStraßen , Fabriken und Häfen seinen „machtvollen Bei¬
stand " erkennen zu lassen.

(Siehe auch Serie S)

„lKichtungswechsel" in Palästina
Aus dem antijüdischen wird ein antienglischer Feldzug

Spezialkabeldie .nst des „Führer "

U .P . Jerusalem . 83. Juui . Die arabische Aus-
staudsbeweguug verwandelt sich mehr uud mehr aus
einer nationalistische» Revolte i» einen « « geregel¬ten Bandeakrieg ; aus einem zunächst antijüdische«wird ein autienglischer „Felhzng " ««h - er
Judenhaß rückt au zweite Stelle .

Dieser Wechsel der „Richtung " zeigt sich deutlich in den
zunehmenden Attentaten auf Flugplätze ,
Leuchttürme , Elektrizitäts - und Wasser ,
werke . Der Versuch , die englische Erdölleitung , welche
durch die Wüste nach Haifa führt , zu sprengen , ist eben¬
falls ein Zeichen dafür , daß die Araber jetzt in erster
Linie danach trachten , englische Interessen und englischen
Besitz zu schädigen. Der Zwischenfall an der Erdölleitung
war außerordentlich ernst . Durch das rasche Zugreifen
der Polizei konnte der Sprengversuch jedoch noch recht¬
zeitig verhindert werden , bevor größerer Schaden an¬
gerichtet war . Allerdings gelang es den Arabern doch,
die Telephonleitung , welche mit der Erdölleitung parallel
läuft , ziemlich gründlich zu zerstören . Das hat beträcht -
liche Beunruhigung hervorgerufen und die Wachmann¬
schaften an der Erdölleitung und den Pumpstationen
sind nunmehr verdoppelt worden .

Die Regierung hat die Gehälter der arabischen Poli¬
zisten , die in einer Zahl von etwa 1000 Mann in Diensten
der Mandatsverwaltung stehen, erhöht und hofft dadurch,
die Loyalität dieser Polizisten zu gewinnen . Da jedoch
der Druck der Raffegenossen sehr stark ist , kann die ara¬
bische Polizei nicht mit voller Zuverläs¬
sigkeit eingesetzt werden . Dazu kommt noch ,
daß die arabischen Polizisten den meisten Bewohnern
arabischer Dörfer bekannt sind , so daß ihr Wert als Waffe
gegen Aufständische damit weiter vermindert ist. Die
Entsendung englischer oder gar jüdischer Truppen und

Polizisten ist aber bei der zur Siedehitze gestiegenen Er¬
regung nicht ratsam und höchst gefährlich .Die Lage unter der arabischen Landbevölkerung , dieetwa 700 000 Menschen umfaßt , ist sehr ernst . Durch die
schlechte Ernte und die großen Verluste , die ihnen im
Zusammenhang mit dem Streik und dem Stillstand derMärkte entstanden sind , befinden sie sich in einer höchst
bedrängten Lage.

Im Anschluß an die täglich sich mehrenden Ueberfälleund Terrorakte , an die Zusammenstöße zwischen Arabern ,Polizei und britischen Truppen hat die Regierung durch
Flugzeuge über dem ganzen Lande Flugzettel ab¬
werfen lassen , in welchen die Bevölkerung aufge -
forbert wird , aufrührerische Handlungen einzustellen , da
sich die Regierung sonst zu schärferen Maßnahmen ge¬nötigt sehe.

Oie Opfer des Straßenverkehrs
181 Tote , 4 622 Verletzte in der letzte« Woche !

* Berlin , 23. Juni . Es schien, als ob die Bekannt¬
gabe der Unsallziffern eine Besserung herbeigeführt hätte.Die Todesziffern waren seit Beginn der Bekanntgabevon 117. 181, 119, 88. Diesmal ist die Todeszifser wieder
um 13 emporgestiegeu . Haben die Zahle « ihre» Schreckenbereits verloren ?

Kraftfahrer hupt nach Möglichkeit nicht, sondern
fahrt vorsichtiger, - Kraftfahrer bleibt scharf rechtsund fahrt in belebter Straße hintereinander, ' Fußgänger
überquert die Straße schnell und auf dem kürzesten Wege,und ihr Gespannführer , auch gegen euch kommen jetzt
viele Klagen !

Oie SchlüsselzumMittelmeer
Vou unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Etwa dort , wo die „Straße der Triumphe " in die

„Straße des Reiches " mündet , hundert Schritte querab
vom Kolosseum , hängen an der Basilika jene bekannten
vier Tafeln , die Werden und Glanz des antiken römischen
Reiches in schwarzem und weißem Marmor zeigen . S ' e
erinnern daran , daß „Imperium " und Imperialismus
eng verwandte Begriffe sind. Als die italienischen Trup¬
pen auf dem kaiserlichen „Ghebbi " in Addis Abeba die
Trikolore und bie italienische Nation in der Nacht vom
9. Mai 1936 vor Mussolini den Schwur ablegte , dieses
neu errungene Reich für alle Zeiten zu verteidigen ,
regten sich Stimmen in der römischen Oeffentlichkcit ,man möge eine fünfte Tafel in Marmor schlagen lassen,um so Ausdehnung und Macht des „Faschistischen Rei -
ches" für immer sestzuhalten . Der Wunsch hat kein Echo
gehabt . Mussolini hat ihn überhört . Rom braucht im
Augenblick keine Tafeln des Imperiums , sondern Ent¬
spannung .

Italien lebt ganz im Zeichen dieses Schlag¬
worts : Entspannung . Der Name England «, der
in Italien während de- afrikanischen Feldzugs soviel
Verbitterung bis zum Haß auf sich lenkte , beginnt für
den italienischen Menschen unter dem Eindruck einer
starken Propagandawelle wieder ein freundlicheres Aus¬
sehen zu gewinnen . Die Stimmen vom „alten , ge¬
schwächten britischen Reich" sind über Nacht vom italieni¬
schen Bücher - und Zeitungsmarkt verschwunden . Man
rühmt den „realistischen Sinn " des Briten - und sieht für
die Zukunft , wenn auch vorläufig mit mehr Begeiste¬
rung denn Glauben , sogar wieder eine englisch- italieni¬
sche Freundschaft im Mittelmeer , wie sie einst auf jahr¬
hundertalte Tradition gegründet war . Selbst Eden ,der in Italien allmählich die Rolle des „schwarzen Man¬
nes " angenommen hatte , gewinnt langsam Boden zurück.
Die politischen Witzblätter verzichten auf eine Gestalt ,
die ihnen ein halbes Jahr lang überaus teuer war . Die
Losung : Friede und Freundschaft mit allen ! , beginnt in
der italienischen Oeffentlichkeit zu wirken .

Bei allem Willen zur Entspannung — Rom will sich
vor Jrrtümern und Illusionen hüten . Rom ist um die
Zukunft seines mit den Waffen geschaffenen Imperiums
viel zu besorgt , um eine Entspannung zu überschätzen.
Außerdem ist Abessinien nicht die Welt . Rom hat Ziele :
„Im Norden und Westen — hat Mussolini gesagt — ist
wenig zu machen . Der Süden und der Osten müssen die
Kardinalpunkte sein , die das Interesse und den Willen
der Italiener erregen müssen !" Rom hat das durch die
Haltung der britischen Regierung veranlaßte nahe Ende
der Sanktionen herzlich begrüßt . Es hat jedoch nichts
davon gehört , daß England das Mittelmeer zu räumen
gedächte, daß bas „Kap der guten Hoffnung " fürderhin
die einzige Verbindung des britischen Empire sein sollte,
daß die für einen bestimmten Zweck gegen Italien , zwi¬
schen England und den Mittelmeermächten geschlossenen
Bündnisse mit den Sanktionen hinfällig würden . Da¬
gegen hat Rom vernommen , daß die britische Flotte im
Mittelmeer verstärkt wirb , daß allein die Klaffe der
schweren Schiffseinheiten der britischen Flotte im Mittel¬
meer um 130 000 Tonnen vermehrt wird , daß in Zukunft
von fünfzehn britischen Dreadnoughts acht im Mittel¬
meer stationiert sind, baß der Ausbau des britischen
Festungsbreiecks Alexandria -Haifa - Eypern als Wacht für
Suez und Ostasrika begonnen hat . Rom hat eS überdies ,
wenn auch stillschweigend, peinlich vermerkt , daß Mr .
Baldwin bei seinen Plänen zum Wiederaufbau Europas
drei Großmächte nannte die vierte — Italien — nicht.

DaS Ende der Sanktionen bedeutet nicht
das Ende der Auseinandersetzungen um
das Mittelmecr .

Es geht um die Vorherrschaft im Mittelmeer . Des¬
halb der Wettlauf nach den stärksten Rüstungen und
Bündniffen . Der abessinische Krieg und die Sanktionen
waren nur eine Episode . Wird freilich , so fragt man
sich, bas Problem dieser Vorherrschaft wirklich so rasch
und so rein auf einen Gegensatz Italien - England abge-
stellt, zur Entscheidung kommen ? Viele Leute in Ita¬
lien rechnen damit und richten sich auf solche Möglich¬
keiten ein . Die Erfahrung , daß England nichts ver¬
gißt und die britische Politik immer wieder auf Dinge
zurückkommt , die einstmals ungünstig für sie auSge -
gangen sind, ist auch in Rom bekannt , zu bekannt , als
daß über dem Willen zur Entspannung das Mkßtrauev
einschliefe. So lange das Mittelmeer einerseits bi -
Schlagader des britischen Reiches darstellt , andererseits
Italien für dieses Meer nach seiner ganzen Lage un '
nicht zuletzt wegen des schwererrungenen abessinische,-
Besitzes Anspruch auf Vorherrschaft exhebt, ist die Rück
kehr zur jahrhundertealten Freundschaft zwischen den
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Frankreich und Deutschland
Oie außenpolitische Erklärung der Regierung Leon Blum

* Paris , 28. Juni . In der Erklärung , die Minister¬
präsident Blum im Senat im Namen der Regierung und
Außenminister Delbos in der Kammer verlesen hat, wird
zunächst die französische Bölkerbundstreue betont und
die Haltung Frankreichs zur Frage der Aufhebung der
Sanktionen kurz gestreift . Dann beschäftigt sich die Re¬
gierungserklärung mit

Frankreichs Beziehungen zu Deutschland
Die Regierungserklärung beschäftigt sich dann einge¬

hend mit den Beziehungen Frankreichs zu Deutschland .
Die Parteien der Volksfront , so heißt es an dieser
Stelle , haben immer für eine deutsch - franzö¬
sische Verständigung gekämpft . Janrstz hat
seine leidenschaftlicheHandlung für den Frieden mit seinem
Leben bezahlt. Briand hat Verleumdung und Beleidi¬
gung gekannt, weil auch er wollte, daß der Rhein Deutsch¬
land und Frankreich verbinde, anstatt sie zu trennen . Wir
haben die von Herriot verhandelten Londoner Abkommen
begrüßt , weil sie Locarno möglich machten . Wir bedauern
nicht die Handlung , die wir seit 18 Jahren durchgeführt
haben. Wir find entschloffen, sic in der Sicherheit und
Ehre der beiden Länder fortzusetzen .

Bei mehrere» Gelegenheiten hat der Reichskanzler
seinen Wille« zur Verständigung mit Frankreich be¬
kundet . Wir habe « nicht die Absicht , au seinem Wort
als ehemaliger Frontkämpfer , der vier Jahre lang
in den Schützengräben das Elend gekannt hat, zu

zweifeln.
Aber so aufrichtig unser Wille zur Verständigung

auch sei , wie können wir die Lehren und Erfahrungen
und die Tatsachen vergessen . Die deutsche Aufrüstung
entwickelt sich in einem täglich steigendem Rhythmus . Am
16. März 1935 hat Deutschland die Militärklauseln des
Versailler Vertrages unter Bedingungen zurückgewiesen ,
die gewisse von ihm angegebene Jrrtümer nicht recht-
fertigen . Am 7 . März 1936 hat es den freiwillig Unter¬
zeichneten Locarnopakt verletzt und zurückgewiesen , von
dem der Reichskanzler bei mehreren Gelegenheiten er¬
klärt batte, daß er die hauptsächlichste Garantie für den
europäischen Frieden darstelle . Seit diesem Zeitpunkt
ist die Lage ernst geblieben. Ani 19. März unterbreitete «
die Locarno- Mächte - Deutschland einen Plan , der greif¬
bare Vorschläge für die Prüfung eines neuen Sicher¬
heitsabkommens enthält . Am 24 . März unterbreitete
Deutschland Gegenvorschläge , die fedes System von Ab¬
machungen znrückweist , daS auf den gegenseitigen Bei¬
stand in den Beziehungen Deutschlands zu seinen Nach¬
barn mit Ausnahme der Locorna- Mächte beruht . Am 19.
April beauftragten die Locarno- Mächte — in dem Wunsche,
alle Versöhnungsmöglichkeiten auszunützen — die eng¬
lische Regierung , gewisse Punkte der deutschen Denk¬
schrift aufzuklären . Dies ist Gegenstand eines englischen
Fragebogens , der am 6 . Mai in Berlin überreicht, wurdê
Auf bissest Fragebogen hakVäs Reichs noch rtrajf "* 1 *1*4-

.« vvtetr Wird es dies morssem tüN? nj 3 ' j

Frankreich wird ans alle Fälle die deutschen Vor¬
schläge in dem aufrichtige» Wunsche prüfe», darin

ei»e Abkommensgrundlage zu finde «.
Dieses Abkommen kann aber nur verwirklicht werden,
wenn eS dem Grundsatz des unteilbaren Friedens ent¬

spricht und keine Drohungen gegen irgendjemanden ent¬
hält.

Die Abrüstung
Mit der Entwicklung der deutsch -französischen Be¬

ziehungen, heißt es dann weiter , ist der Erfolg der An¬
strengungen im internationalen Abrüstungswerk eng
verbunden . Das französische Volk weiß , daß der Rü¬
stungswettlauf zwangsläufig zum Kriege führt . Es
würde gern durch eine kollektive Anstrengung diesen
Wettlauf anhalten und eine durch die Gemeinschaft der
Völker kontrollierte Abrüstung möglich machen. Die
Regierung wird zunächst die vorherige Veröffentlichung
und die Kontrolle der Kriegswafsenherstellung durch eine
internationale , ständige und in Genf sitzende Kommission
beantragen . Die Regierung wird ferner die zweite Le¬
sung des von einer Mehrheit der Staaten im April 1935
bereits verabschiedeten Entwurfes vorschlagen . Die Re¬
gierung wird sich mit vollkommener Loyalität jeder Maß¬
nahme anschließen , die einstimmig ergriffen werden sollte,
um die Rüstungen zu kontrollieren, zu beschränken und
herabzusetzen , und die Regierung wird alle zweckmäßigen
Gelegenheiten nützen , um dazu die Initiative zu er¬
greifen.

Die Frage des Luftpaktes
Trotz aller Anstrengungen sind die Verhandlungen

über einen Luftpakt nicht fortgeschritten/ da die deutsche
Regierung bisher ihre Antwort ausgeschoben hat . In
ihrer letzten Denkschrift hat sie grundsätzlich sich nochmals
zu einem Abschluß des Paktes geneigt gezeigt , jedoch nicht
gesagt , ob ihrer Ansicht nach dieser Pakt notwendiger¬
weise durch ein Beschränkungsabkommen ergänzt werden
sollte . Bon der englischen Regierung ist in dieser Ange¬
legenheit eine Frage gestellt worden. Auf die Antwort
wird gewartet .

Um den Rüstungswettlauf anzuhalten , der in der Luft
immer schneller wird, bleibt ein Abkommen über
die Beschränkung der Luftstreitkräfte
a u ß e r o r d e n t. 1i -ch wünschenswert / Frankreich
ist . für. seinen Teil . bereit dazu , ob es sich nun allein um
die Luftstreitkräfte der Westmächte oder um die gesamten
europäischen Luftstreitkräfte handeln sollte.

Internationale Zusammenarbeit
Alle Männer , die heute auf der Regierungsbank sitzen ,

so schließt die Erklärung , sind einig in der Auffassung ,
daß der Zustand des bewaffneten Friedens , aus dem Ka¬
tastrophen entstehen , vorübergehend sein muß, und daß
alle Anstrengungen darauf gerichtet sein müssen , um seine
Dauer zu verkürzen, und daß die' Sicherheit der Völker
nur durch kollektive Einrichtungen der internationalen
Gemeinsckmft .gesichert werden kann .

Zum Schluß wurde der Außenminister von der ge -
üv»tea!»Lpnten.uzef» ie«t, ! während sich »ns der Rechten eine
lAHSitK .PiroteMewernng ibemerkbar machte. . . Ww

' ' ' DcklMfstral in
'
Ute A eich wo-

'

bei der erste JnterpellakionSredner , der unabhängige Ab¬
geordnete Montigny , scharf die von Frankreich ver¬
folgte Politik der kollektiven Sicherheit tadelte.

Um 19.59 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen nnd auf
26 Uhr eine Nachtsttzung anberaumt .

Sonderbare „Heilige"
Oie Brüder Hermann Josef, Irenäus und Basilius vor Gericht

beiden Staaten ein Stück schwerer Arbeit, daS noch vor
den Völkern liegt.

Rom weiß davon. Fast jede Maßnahme der italie¬
nischen Regierung beweist das . Nachdem die fünf Fun¬
damentalvoraussetzungen zur Macht Italiens mit der
national -faschistischen Idee , dem starken Staat , der
Nation in Waffen der Bevölkerungsvermehrung und der
sozialen Ordnung gegeben sind ist sie an die Vorberei¬
tung jener Einzelheiten gegangen, die bei einer Ent¬
scheidung ausschlaggebend sein können: Schaffung noch
stärkerer Land -, See- und Luftstreitkräfte, Einführung
des Stammbuches für jeden italienischen Zivilisten,
Massenaushebung für die faschistische Miliz , Schaffung
von 790 neuen Schwarzbemdcn-Bataillonen , Ausbau der
Wirtschaftsautonomie, Ertüchtigung der Jugend . Tie
größte Bedeutung unter diesen Vorbereitungen hat viel¬
leicht die Frage , wie schnell Abessinien wirklich „Platt¬
form zur Macht" Italiens im Mittclmcer wird . Je
schneller die Entwicklung Abessiniens geht , desto schneller
wachsen Macht und Ansehen Italiens im mittelländi¬
schen Raum .

Das Schicksal des Mittelmeeres bleibt das Schicksal
Italiens . Stecken die Schlüssel zum Mittel¬
meer wirklich nicht mehr in den Felsen von
Gibraltar , wie „Trtbuna " sagte ? Die Tatsache , daß
England von nun an , oder zumindest für den „Zeitraum
der Ungewißheit" , dessen Dauer man weder in Rom noch
in London berechnen kann, eine Flotte im Mittelmeer
hält, die der italienischen zahlenmäßig überlegen ist —
acht Dreadnoughts gegen vier — spricht nicht für einen
übermäßig starken Willen Londons, auf diese Schlüssel zu
verzichten .

Oie Aussprache über die Sanktionen
* London , 23. Juni . Das Unterhaus hat am Dienstag

die Aussprache fortgesetzt , die am Donnerstag durch
Edens Rede eingeleitet wurde . Die Stimmung bei Be¬
ginn war wesentlich ruhiger . Die Aussprache wurde da¬
mit eröffnet, daß

der Führer der Opposition, Attlee,
den Antrag einbrachte, der Regierung das Mißtrauen
auszusprechen, weil ihr Mangel an Entschlossenheit in der
Außenpolitik das Ansehen des Landes gemindert , den
Völkerbund geschwächt und den Frieden gefährdet habe .
Für die Politik der Regierung gebe es keine Erklärung .
Der Angriff der Arbeiterpartei richte sich gegen die ganze
Regierung . Er halte es nicht für fair , daß der Außenmi¬
nister allein angegriffen werde. Er habe seine Pflicht ge¬
tan , und niemand könnte annehmen, daß er dabei sehr
glücklich sei. Eden habe großes Ansehen genossen. Das
habe er nun verspielt. (Beifall der Opposition und Rufe
der Konservativen : „Nein" ) .

Die Regierung habe von Anfang an einen Mangel an
Entschlossenheit bewiesen , die Sanktionen anzuwenben.
Sie habe sich ständig von der Hoffnung letten lassen , zu
einer Verständigung mit Italien zu kommen . Baldwin
sei nicht der Mann , dem man Vertrauen schenken könne .
lBeifall der Opposition, stürmische Gegenkundgebungen
der Regierungspartei .)

Hierauf erhob sich der
Innenminister Sir John Simo »,

um Attlee zu antworten . Daß der Völkerbund einen
schweren Rückschlag erlitten habe , sei bedauerlicherweise
richtig . Es sei nicht gelungen, die territoriale Unver¬
sehrtheit und,politische , Unabhängigkeit eines . Völker»

„hunbsmitgliedes,gufrecht zu erhalten . Die,Frage , sei aber̂ , .
ob dieser Fehlschlag die Schuld der britischen Regierung
sei.

Man werbe den Gefühlen einer großen Anzahl von
Abgeordneten aller Parteien nicht gerecht, wenn man fest¬
stelle, daß dieses Ereignis die Sache der internationalen
Moral geschädigt habe . lBeifall der Opposition.) Das sei
der Grund , warum alle Parteien ein so tiefes Bedauern
empfänden.

' Dieses Bedauern werde von der Regierung
auf bas aufrichtigste geteilt.

Die Opposition habe kein Recht , der Regierung vor-
zuwerfcn, daß der Völkerbund nicht weiter gegangen sei.
Diesen Vorwurf habe Eden bereits völlig widerlegt. Die
BölkerbundSaktion sei prompt erfolgt, und bas sei dem
britischen Außenminister zu verdanken gewesen . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten habe rechtlich gar nicht
die Vollmachten , die Ausfuhr von Oel zu verbieten. Eden
habe eine Oelsperre beantragt . Es sei daher unfair , die
Nichtanwendung der Oelsperre der britischen Regierung
als ein Verbrechen anzurechnen . Man müsse die Sanktio¬
nen einstellen , da der italienisch - abessinische
Krieg zu Ende sei . Das sei auch die Meinung
des amerikanischen Präsidenten Roosevelt, der das Waf -
senausfuhrverbot aufgehoben habe .

Die Opposition habe lächerliche Dinge gesagt . Man
habe gefragt: Habt Ihr Angst ? Fürchtet Ihr , daß die
britische Flotte geschlagen wird ? Er , Simon , zweifle nicht
daran , daß die britische Flotte zeigen würde , waS sie
könne. Aber angesichts der gegenwärtigen Lage in Eu¬
ropa und der schweren Gefahren, von denen England um¬
geben sei , sei er nicht bereit, auch nur ein einziges Stück
zu opfern, selbst wenn es sich um eine erfolgreiche See¬
schlacht für die Sache Abessiniens handele . (Regierungs¬
beifall .)

Dann werde gefragt, warum man die Sanktionen nicht
fortsetze? Ob sie Schaden brächten ? Er erinnere hier
daran , daß dem Handel Englands 7Milltonen
Pfund Sterling Verluste entstanden seien .
Solange triftiger Grund bestanden habe , die Sanktionen
fortzusetzen , habe man diese Verluste tragen müssen.

Er sei aber nicht der Ansicht, daß man die Sanktio»
ne» sortsetzen müßte, weil der Berlnst „nur " sieben
Millionen Pfund Sterling betrage» hätte. Es sei
mutiger, die Sanktionen auszuhebe «, als sie fort»

zusetzen.
Deshalb verkehre England seine Politik der Ver¬

pflichtungen aus dem Völkerbund noch lange nicht in ihr
Gegenteil. Man diene dem Völkerbund besser, indem
man den Wirklichkeiten ins Gesicht sehe und prüfe, wie
der Völkerbund gestärkt werden könne , um solche Schläge
und Enttäuschungen in Zukunft zu vermeiden. Welchen
anderen Kurs wolle die Arbeiteropposition vor' -*' ' "" - '' "
lBeifall der Regierungsmehrheit und Zurufe : „Krieg !" .)
Die Arbeiteropposition habe , so stellte Simon fest , kürzlicy
gegen den Ergänzungshaushalt für die Unterhaltung der
Streitkräfte im Mittelmeer und ebenso gegen die Aus¬
gaben für diese Streitkräfte überhaupt gestimmt lMi - '
nutenlanger und stürmischer Beifall der Regierungs¬
mehrheit) . Er verlange daher, daß der MißtrauenS -
antrag abgelehnt werde.

Sir Archibald Sinclair ( Oppositionsliberaler ) er¬
klärte, es sei nicht wahr , daß man die Sanktionen durch¬
geführt habe . Es sei daher auch nicht wahr , daß sie sehl¬
geschlagen seien . Die Regierung werfe die Waffe der
Sanktionen fort in einem Augenblick , in dem sie zu wir¬
ken beginne. Der Entrüstungssturm im Lande sei größer
als zur Zeit der Hoare-Laval-Krise . Der Kampf könne
fortgesetzt werden, aber die Regierung verliere die Ner¬
ve«.

* Soble»z , 23. Juni . Am Dienstag wurde in dem gro¬
ßen Sittlichkeitsprozeß der Franziskanerbrttderschaft ge¬
gen den Hauptangeklagten , den 23 Jahre alten Wilhelm
A l t e g ö r, (genannt Bruder Hermann Josef ) und als
Mitangeklagte gegen die Brüder Jrcnäus (Anton
Spengler ) und Basilius (Rich . Korchzikowski )
verhandelt. Bruder Hermann Josef wird beschuldigt , in
den verschiedenen Ordensniederlassungen durch neun
selbständige teilweise in sich fortgesetzte Handlungen meh - -
rere Jahre hindurch bei den Brüdern Friedrich Neuser
(Bruder Raymund ) , Anton Spengler (Jrcnäus ) , Hans
Brotz (Alexander) , Friedrich Korsmeier (Agricola) ,

'Egon
Fillings (Leontios) , Sebastian Mertes ( Easher) und Ri¬
chard Korchzikowski ( Basilius ) unzüchtige Handlungen be¬
trieben zu haben. Eine Nachtragsanklage legt ihm außer¬
dem unzüchtigen Verkehr mit dem Bruder Otto Münz
( Delectns ) zur Last. Dem Angeklagten Rich. Korchzi¬
kowski (Bruder Basilius ) wird ein Fall von Unzucht mit
dem Hauptangeklagten Altegör (Bruder Hermann Josef)
zur Last gelegt . Dem Mitangeklagten Anton Spengler
(Bruder Jrcnäus ) wird Unzucht mit dem Bruder Her¬
mann Josef in Bad Kreuznach im Jahre 1933 zur Last
gelegt .

Die Vernehmung des Hauptangeklagten Altegör er¬
gibt, daß er in den Ordensnieberlaffungen der Franzis¬
kaner in Waldbreitbach, Kreuznach , Linz, Ebernach und
Waldmühl tätig gewesen ist. Sowohl aus der Verneh¬
mung des Angeklagten Bruder Hermann Josef wie auch
aus der Vernehmung der Zeugen ergibt sich, daß die in
Frage kommenden Brüder mit dem Angeklagten in nicht
wieder zu gebender Weise geschlechtlich verkehrt haben.
Bruder Werner , der dem Angeklagten Altegör diese Per¬
versitäten beigebracht hat und der mit ihm einmal , be¬
vor sie zur Christmette gingen , widernatürlich
verkehrte, befindet sich zur Zeit im Auslande .

Im großen und ganzen ist der Hauptangcklagte Alte- ,
gör geständig . Der Angeklagte Bruder Basilius gibt
sehr märchenhafte Erklärungen ab , nach denen er die un¬
züchtige Handlung mit Bruder Hermann Josef halb im
Schlaf ausgeführt haben will, so daß er nicht wußte, was
er tat . Die Erzählung klingt in allen ihren Einzelheiten
derart unglaublich, daß der Vorsitzende den Angeklagten .
ernsthaft zur Wahrhaftigkeit ermahnen muß.

Auch der Angeklagte Spengler ( Bruder Jrenäus ) will
von der Absicht einer unzüchtigen Handlung nichts wis¬
sen und lediglich eine medizinische Untersuchung vorge-
nomme » haben.

Der Staatsanwalt führte in seinem Plädoyer aus , daß
man bei Beginn der fünften Verhandlungswoche in die¬
sem Prozeß wieder einmal Gelegenheit habe , das Netz
der Ouerverbindungen innerhalb des Franziskaner¬
bruderordens festzustellen . Leute , die in der Oefsentlich -
keit als halbe Heilige angesehen worden
seien , wenn sie in Klosterkleibung gemessenen Schrittes
durch die Straßen gingen,' hätten diese Sachen getrieben,
und zwar, wie die Verhandlung ergab , sehr oft an
den höchsten kirchlichen Feiertagen . Im ein¬
zelnen beantragt er gegen den Angeklagten Altegör eine
Gefängnisstrafe von drei Jahren sechs Monaten unter
Anrechnung der Untersuchungshaft von vier Monaten ,
gegen den Angeklagten Richard Korchzikowski sieben Mo¬
nate Gefängnis und gegen Spengler acht Monate Ge¬
fängnis , in den beiden letzten Fällen unter Anrechnung
der vollen Untersuchungshaft.

Der Verteidiger hob die Jugendlichkeit des Haupt¬
angeklagten hervor, und baß dieser alS Kind ins Klo¬
ster gekommen und dort , verführt worden sei . Er sei
schließlich nach drei Jahren dem Gift in den Klöstern er¬
legen. Ter Vorsitzende verkündete folgendes

Urteil :
Das Verfahren gegen den Angeklagten Spengler wird

auf Grund der Amnestie vom 7. August 1884 eingestellt .
Korchzikowski wird sreigesprochen , der Angeklagte Alte¬
gör wird wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu
einer Gefängnis st rase von eine « Jahr und
acht Monaten unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft von sechs Monaten verurteilt .

Wieder ein Oevisenschieberprozeß
* Bacha (Landkreis Eisenach ) , 23 . Juni . Vor dem

Schöffengericht hatten sich am Dienstag Theodor Frank
aus Somborn (Kreis Gelnhausen) und der katholische
Pfarrer Joseph Beier aus Barsch (Landkreis Eisenach)
wegen Vergehens gegen hie Devisenbestimmungen zu
verantworten , .Weiter war der Pater August Hilarius
Frank , der sich zur Zeit im Auslande aufhält , wegen des
gleichen Deliktes ang ^klagt .

Das Urteil lautete gegen Pater Hilarius Frank auf
2 Jahre 9 Monate Zuchthaus und 61 969 Mark Geldstrafe
sowie 18 299 Mark Wertersatz und 5 Jahre Ehrenrechts¬
verlust. Der Angeklagte Beier erhielt 1 Jahr 9 Monate
Gefängnis und 49 999 Mark Geldstrafe. Das Verfahren
gegen den Angeklagten Theodor Frank wurde auf Grund
des Straffreiheitsgesetzes eingestellt .

•//i
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Reichsbaukdirektor Brinkmann ist am Dienstag

gleitung von Reffortvertretern nach Washington
reist , um dort mit amerikanischen Sachverstan 0

Frage der amerikanischen Ausgleichszölle zu er

Der italienische Staatssekretär der Luftfahrt,
general Balle , wird in Erwiderung des desuky ^
Reichsministers der Luftfahrt , Generaloberst Görr 8> ^
des Staatssekretärs der Luftfahrt , General »e #
ger Milch , im Jahre 1933 in Italien am Mittwowj §
mit Begleitung zu einem fünftägigen AsA"
Berlin auf dem Flugplatz Staaken in einem italie
Sonderflugzeug eintressen.

Sfr1*
Der König von Italien hat auf Vorschlag &e .^ f

der italienischen Regierung , Mussolini, den Auge» >
des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , rum M
des Ordens der italienischen Krone ernannt . ^

Der 42. Geburtstag König Eduard VIII .
Dienstag im ganzen Britischen Weltreich mit große j,
raden und eindrucksvollen Feierlichkeiten begang« • ^
London selbst nahm der König auf dem Platz der
reiter die übliche Geburtstagsparade ab.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Dienstags
Uhr in Friedrichshafcn unter Führung von jt<
von Schiller zur Ueberführung nach Frankfurt
startet. „Graf Zepelin" tritt am Mittwoch von
aus seine 5 . diesjährige Südamerikafahrt an . „

Der englische Außenminister Eden suchte
tagvormittag den Negus in der abeffinischen {jiit
schaft in London auf. Er hatte dort mit dem Kmst
Unterredung , die etwa eine Stunde dauerte . j(

Bei einem Zug-Zusammenstoß in einem T»»"^ l ^
schen den Stationen Roferrada und San
Duanas in Spanien sind 18 Personen ums Lebe » 9
men und 36 z . T . schwer verletzt worden.

Oie erste Mannschaft ist
88 Australier in Berlin eiugetrofse»

*Berli », 28 . Juni . Die erste vollständige
Mannschaft , die Mannschaft des jüngste» Erdteils, *

(je
liens , traf am Dienstag früh in der Reichshanptst "
Znm Empfang der 88 australische » OlympiakLntV' ^
der Bahnhof Friedrichsstraße über und über J * uitf*
den Australiens , mit Hakenkreuz- »nd Olymt»M^ ,>
und Girlande « ansgeschmückt. Eine Abteilung
beamten in ihre« Dienstanzügen hatte längs des
Aufstellung genommen. Eia Mnstkkorps der

Hymne.
Nach kurzer Begrüßung auf dem Bahnhof bcgo $

die australischen Sportler zum Berliner RathauM»
Staatskommiffar Dr . Lippert die Gäste mit 6e*,W '
Worten begrüßte .. Der australische Mannschaft^ « stk
Kapitän Alberson, dankte namens seiner MannD "
de» herzlichen Empfang .

'
.

• •• )<#
- - Anschließend begaben sich die Australier .sof^ -? »^
Olympische Dorf , wo sie ist den Häusern Worrss
Nauheim Unterkunft gefunden haben.

Schweres Unwetter über Heide^
* Heidelberg, 23 . Juni . Am Dienstagnachw>

'l^
4 Uhr ging über Heidelberg und Umgebung ei»
res Gewitter mit wolkenbrucharttg ^
gen nieder. Strichweise trat auch schwerer
auf, an vielen Stellen wurde das Getreide glatt "
Boden gedrückt. In der Stadt und in den Borats «'
sonders dort, wo der Schlamm von den Abhänge ,
tergewaschen wurde, wurden die Kanäle
und d i e Straße überschwemmt . Iw
Handschuhsheim war dies besonders schlimm. Die
bahn konnte dort zeitweise vor Schlamm auf #
nicht fahren, und die Feuerwehr mußte in Dutzc» " #
Fällen helfend eingreifen, da bereits
Schlamm von den überschwemmten Straßen '»
ler gebrückt wurde. In den Gebirgkorten und " "A C1
dürfte gleichfalls Hagelschaden durch daS Un « t>
standen fein.

Neuer Höhenweltrekord
* Paris , 28. Juni . Die bekannte französische gsst

Maryse Hilz hat am Dienstagvormittag auf
platz Billavoublay einen Angriff auf den Höher«»
unternommen , der von der Italienerin Carina
mit 12 943 Metern gehalten wird . Nach InaW '

gflp
digem Flug landete sie wieder glatt auf dem » * \
Der Höhenmesser zeigte über 14 999 Meters
nach genauer Prüfung der Bordinstrumente "L
Herausstellen , ob eS der Fliegerin gelungen ist,/ '
Höchstleistung für Frauen und gleichzeitig d >e f t
leistung von Frankreich zu verbessern , die <r
dem inzwischen tödlich verunglückten Flieger Lew
18 661 gehalten wurde.
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2> ie Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem IVolgalande
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. kV . Fortsetzung
mit seinem dicken Verband in der Ecke und

Tjx »„ k
* Blutverlust mochte ihn arg geschwächt haben .

Er-. ' Ern saßen um das Feuer , das inmitten aus der^ "rannte, und rauchten .
wollt ihr bleiben?" forschte Alexei , als«-sättigt waren.

»ir̂ j?
Elgte auf Aljoschas wunde Füße und meinte, daß

Dg^ . ° eei, vier Tagen rechnen müßten . Alexei nickte .
loil>mett

8t
cy
er : "®8 wird Zeit , daß wir in den Süden

reicht ^a6e einen Winter hier mitgemacht . Das
Es der neue ist bestimmt nicht mehr weit.°" rd bald Frost geben ."

ders-^ ^"HEe recht behalten, der gute Alexei. Schon in
ioschaz setzte scharfer Frost ein , so daß sich Al -
E^unde»

°e verschlimmerten. Der Frost geriet in die
hattet ?nil Segen Mitternacht des nächsten Tages
denken gohxs Fieber . An einen Abmarsch war nicht zu
tu» fönnt ^ Geriet mit Alexei , was man zur .Heilung
durchsu^ ' e . Hätten wir heilsame Kräuter gehabt . Wir
laß der^

" 6<l8 ganze Haus , fanden aber nichts . Grischa^ örlzsir mit den anderen um das Feuer , das wir
wur- e , z ^ 8er ersten Nacht hatten ausgehen lassen. Jetzt

^
» Tag und Nacht unterhalten .

Einx ^ Ewer Erdhöhle fanden wir Waffen , alte und neue .
»>elrev?l

du ®"ult , einen Browning , zwei alte Trom -
"erbüchs

0t£. un8 ein Terzerol . Außerdem eine alte Don-
f* r

e ewem beim Schießen die Schulter aus dem
«brr es ? l“9 • Alexei hatte schon einen alten Revolver,
dang fehlte ihm die Munition . Noch drei, vier Schuß»
SSftfftji V ,0lIe8 verbraucht. Und was wollten wir ohne
^ aten,

' Sügen . Wir brauchten sie nicht nur gegen die
die ^ wnbern auch gegen die anderen Kinderbanden,
llnd ^ gegenseitig bekriegten , als seien sie Todfeinde,
aus ^ ?^en freuten sich darüber . Je mehr von uns">ehr ^e Weise beseitigt wurden, je bester für sie, die nicht

d wie sie unser Herr werden sollten . Nichts
^>Ud,rh/e roten Herrschaft damals mehr Sorgen als die
, rin D. °en. Kein Zug im Lande war mehr sicher .t ® «ein Zug tm r: anoe war meyr pcyer.Ar» Gü^ er auf der Wolga. Die großen kommunisti -
f - iiet 8e8 Staates forderten Militär an, weil sie','rlktz «^ vderhorden nicht mehr erwehren konnten. Es

Ttsn ? 8erte , Tausende kamen wieder, nisteten sich in
u i-.*" em , steckten die Häuser in Brand , wenn man

vicht erfüllte, vergifteten bas Vieh
üb ^ _____ _____ . . . . . .
? ttfn Lrit»

8)e Mädchen auf der Weide und kämpften mit
°5v>eut , ^

eln . Sie hatten Waffen und Munition , Medi-
fi*

'“ Eliftstofse. Es waren Kokser unter ihnen,
s k trugen ganze Phiolen mit Arsen bei
wen, y, - Laboratorien geplündert . . . aber ihr werdete § UnS ei0in0,

z
^^ 'hljm^ ehausung war jetzt warm . Aljoschas Zustand°N Fgr.» **Ee sich von Stunde zu StuvN- D »s <Niki »»8

- *
. e ö »hm in die Beine. Der ganze Körper

tz
^kr sg

0
jjjet- " vd als am dritten Tag ein strahlend

rr. ."iertag emporstieg , da hauchte Aljoscha, der
Da « cCT'eeIe ou8 , ®r &at wich nicht mehr er-

i» b»arf m - bwber war nicht mehr heruntergegangen.
^ bei, H

' th auf seinen Körper und heulte, als wenn
fta» » Er zum zweitenmal verloren hätte. Die an-

n,
U?en6U<f „

** ^erum und feixten . Ich hätte sie in diesem
tti* 'hv Eegiften können . Nur Alexei blieb ernst . Ob-
u„»

8 "naiv
' remde Bettler im Grunde genommen auch

, 5"
Lebea J *'

, 8et vor ein paar Tagen noch auf Tod
»,e in h- .wrt ihm gerungen hatte. Nein, sie hätten mich
ft*! «

^ vgenblick nicht im Stich gelaffen , aber" e« No» ' ° en „Vater " gönnten sie mir nicht, weil er
^ 'r gx

*“ ^ emd war.
miu 11 6tO (w n 6rou6en ein Loch und legten ihn hinein.
»,^ el ,v „

” wir auf, steckten die Reste der Nahrungs -" °toitzev Aljoschas Fußlappen hatte Grischa an sich
j

' ^ er fror am meisten von uns allen.****** Z»a ^etzt die Führung . Es war ein feit»* Ber nicht mehr seltsam genug, als daß sich

die Menschen , vor allem die Roten noch nach uns um¬
gesehen hätten. Ein alltäglicher Anblick für sie. Täglich,
stündlich tauchten Vagabundenkindcr in den Kollektiv¬
gemeinschaften aus . Man ließ die Hunde los, wenn sie
kamen , soweit sie noch lebten. Wenn wir die Absicht merk¬
ten, mußte der Hund darün glauben. Dann verlangten
wir Brot , zogen den Hund ab und brieten ihn am Spieß .Die Not und der Hunger waren längst wieder so groß ge¬worden, daß wir mit allem Getier vorlieb nahmen, was
der liebe Gott zufällig auf die Speisekarte setzte . Ich
habe nie zuvor gewußt, daß Hunger so weh tun kann.Und wenn wir dann tagelang nichts fanden, wurde die
Stimmung so gereizt, daß es nur des geringsten Anlastes
bedurfte, um übereinander herzufallen und uns gegen -
seitig zu zerfleischen . Solange Rote in der Nähe waryn,hatten wir keine Ablenkung. Und ich habe Alexei ver¬
stehen können , wenn er erzählte, daß er einem Roten bei
der Jagd auf Nahrungsmittel in der Verzweiflung durch
die Gurgel biß .

Wenn man uns nach unserem Ziel gefragt hätte, es
wäre wohl jeder die Antwort schuldig geblieben . NachdemSüden , ja in diesem Punkte waren wir uns einig. Und
Alexei hatte auch ungefähr die Karte von Rußland im
Kopf . Das nächste Ziel war die Bahn . Die mußten wir
vor allen Dingen erreichen . Sonst überraschte uns der
Winter . Und der war auf dem Lande noch gefährlicherals in der Stadt . Alexei hatte ihn auch schon in der Stadt
erlebt . Aber da gab es ja Kanalröhren , Hausflure ,Keller und Katakomben, in die man bei grimmiger Kälte
schlüpfen konnte.

Ich wußte weder , wo wir waren noch wohin Alexei
marschierte . Er nannte einmal einen Namen: Zarazyin .Das mußte irgendwo au der Wolga liegen. Und von da

sollte eine Bahn nach Jekaterinobar gehen, bis zumSchwarzen Meer . Wenn wir dort waren , konnte uns derWinter nichts mehr anhaben. So schätzt Alexei . Aber die
Suche nach Lebensmitteln , nach Nahrung brachte uns im¬mer wieder kilometerweit zurück. Auch die Unterkunfts¬frage war schwierig.

Alexe«, der neue „Führer"
Bei Filonowskaja fanden wir abends einen leeren

Bauernhof . Als wir eintraten , wurden wir mit einemFeuer empfangen. Wir waren an solche Zufälle gewöhntund warfen uns aus den Boden, nahmen Deckung, wie
die Männer im Krieg und erwiderten das Feuer . Fedorwurde an dem Hof herumgeschickt mit dem Auftrag , denTeil anzuzünden, in dem der Feind lag . Und schon nachfüns Minuten brannte der ganze Hof , nicht nur der frag¬
liche Teil und nicht nur der Feind mußte flüchten , son¬dern wir mit ihm . Der Wind war umgesprungen undtrieb die Flammen in das Innere des Gehöftes, das ein¬mal Eigentum eines reichen Kulaken gewesen sein mußte.Wir hatten aber wenigstens die Genugtuung , baß der
„Feind " — eine andere Horde Verwahrloster — für dieseNacht gleichfalls im Freien kampieren mußte.

AIS wir uns in der Nähe ein Feuer gemacht hatten,vermißten wir Fedor, der Junge war noch nicht zurück.
Grischa und Petrow wurden ausgeschickt, ihn zu suchen .Aber vorsichtig sollten sie sein , denn es war nicht aus¬
geschloffen , baß der „Feind" ihnen auflauerte , wie er
wahrscheinlich auch Fedor aufgelauert hatte. Sie kamen
nach wenigen Minuten schreckensbleich zurück und berich¬teten, daß die andere Horde über Fedor zu Gericht sitze .Man haben den Jungen mit Stricken an eine Baum ge -
feffelt und den Mund mit einem Tuch verbunden. Daswaren ja Methoden aus alten Jndianerschmökern, diewir zu Hause mit Heißhunger verschlungen hatten . Alexeierhob sich, wickelte einen Fetzen weißes Tuch an einenStock und ging seelenruhig auf bas feindliche Lager zu.Die Gegend war ja so taghell erleuchtet , daß ihn jedersehen mußte. Wir saßen gespannt an unserm Feuer undwarteten aus den ersten Angriff. Aber nichts geschah .Kein Schuß fiel . Drüben erhoben sich Gestalten und um¬ringten unfern Führer . Was sie miteinander sprachen,konnte ich nicht verstehen . Man sah nur , wie sie wild mitden Händen gestikulierten. Die Aussprache mußte alsosehr erregt sein . Alexei blieb wohl eine halbe Stundeaus . Dann schüttelten sie sich drüben die Hände, undlangsam und bedächtig kam er wieder zurück. Hinter ihmdrein humpelte Fedor, der einen Streifschuß am Beinerhalten hatte.

„Wir marschieren morgen gemeinsam . In der Nähe derBahn wird die Sache gefährlich "
, sagte Alexei , ohne aufden Friedensschluß mit der anderen Horde weiter ein¬

zugehen .
Fortsetzung folgt.

Joi bringt Hilfe ! / Polarskizze
von E. R . Guttzeit

Die einsam«, kahle Schär« Kamigtalik hatte trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit noch Besuch bekommen . —Dr . Schröder und Grothe, sein Afftstent , waren mit dem
letzten Schiff von Europa nach Grönland gekommen , umeine meteorologische Beobachtungsstation zu errichten.Ein Blockhaus sollte es werden und Grönländer ausder Siedlung Upernivik auf dem Festland hatten fleißiggeholfen, mit dem Motorboot des Bestyrers nicht nurdas umfangreiche Gepäck der Forscher , sondern auchBaumaterial für das Haus auf die Insel zu schaffen.Nun standen die beiden Männer allein inmitten vonKisten und Kasten , von Balken, Brettern und Well¬
blechen. Dqs Boot, das ihre Helfer zurückbcförderte ,strebte bereits dem Mutterlande zu , als Grothe meinte:
„Zunächst müssen wir wohl unser Zelt aufstellen, sonsthaben wir für diese Nacht kein Dach über dem Kopf, wennes auch nur ein Zeltdach ist." — ^Ja, " versetzte Dr .Schröder, „ich denke, wir werden unsere einstweiligeBehausung am besten unterhalb der kleinen Anhöhe auf-
schlagen, damit der Sturm sie auf diesem nackten Felsen¬land nicht so leicht fassen kann " ! — Sie richteten sich inihrer „Notwohnung" so gut wie möglich ein, brachtenbas Baumaterial auf den für das Blockhaus bestimmtenPlatz und befestigten die beiden Faltboot« an demUfer der kleinen Bucht an den mttgebrachten Petroleum -
fäffern. „So könnten wir ja nun an den Bau desHauses gehen , Schröder, die Hauptsache ist, daß wirgutes Wetter haben, damit schnell alles unter Dach undFach kommt . Dann kann meinedwegen der grönländischeWinter kommen . Der Petroleumofen wird uns schonwärmen !" — „Meinst du nicht auch," sagte Dr . Schröderzu seinem Assistenten , nachdem er einen Blick dem längstentschwundenen Motorboot nachgeschickt hatte, ,^ ie Grön¬länder find doch tüchtige Kerle. Ich habe nie glauben
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-kaendwo Arbeit fand, so dauerte es® *°i-der «n» „n?> . erkannt hatte. Dann wurde erentlassen , da man es der Kundschaft nicht

zumuten wollte, sich von einem ehemaligen Henker frisie -ren zu lassen . Geschäfte, die es dennoch wagten. Billing -
ton einzustellen , wurden von ihrep Kunden boykottiert.

Durch ganz England zog William Billington , verfolgtvon seinem peinlichen Ruhm . Als er in England keineArbeit finden konnte , ging er nach Australien . Doch selbsthier wurde es bald bekannt, daß er einst Henker vonLondon gewesen war , und es ging ihm nicht besser.
31 Jahre lang ist Billington nun durch sein« Heimat

geirrt , ständig auf Arbeitssuche . Erst kürzlich verlor er
seine Stellung in einem Friseurladen in Manchester . Er
rasierte gerade einen Kunden, als eine Gehilfin ein
Wort über seine Vergangenheit fallen ließ. Im selben
Augenblick sprang der Kunde wie vom Blitz getroffenauf, und es war ein Wunder, daß Billington ihm bei die¬
ser raschen Bewegung nicht die Kehle durchschnttt. Auch
hier ist er nun wieder entlassen worden.

Und nun wendet sich William Billington an die
Oeffentlichkeit mit einem Appell an die Vernunft und die
Gerechtigkeit . WaS kann ich für mein Vorleben ? fragt er,
was dafür , daß ich einst Henker war ? Ich bin eS seit 31
Jahren nicht mehr und habe Anspruch auf Achtung und
Arbeit wie jeder , andere. Ob ihm diese Klage helfen
wird . . Jt aut).

wollen, daß dieses primitive Volk so anstellig und hilfs¬bereit sein kann . Und der Jol , das Original , war eigent¬lich der Tüchtigste von ihnen".
Der Hausbau hatte schon gute Fortschritte gemacht, als

gegen Abend des dritten Tages der Wind stärker wurde,der sich bald zu einem schweren Sturm auswuchs. DieSee war weiß vom Gischt, das Schneetreiben, das aucheingesetzt hatte, ging in Regen über, die Faltboote , dieam Ufer vertäut waren , tanzten in den aufgeregten Wo¬
gen hin und her ! Das Wohnzelt drohte aufzufliegen.„Grothe"

, schrie Dr . Schröder durch das Toben der ent¬
fesselten Elemente, „wir müssen Balken heranschleppenund sie auf das Zelt legen, sonst sind wir unsere Behau¬sung los". — Grothe gelangte glücklich auf allen Vierenbei Windstärke 10 zum Bauplatz, der einen wüsten An¬
blick bot . Bretter , Balken, Fensterrahmen und Blechelagen wirr durcheinander und wurden von dem Orkan indie Luft gewirbelt, so daß der Assistent Mühe hatte, nichtvon diesen „ Geschossen " getroffen zu werden. Es war un¬
möglich, wieder zum Zelt zurückzukriechen . Dort hatteDr . Schröder inzwischen zwei große Kisten zusammenge¬stellt und das Zelt mit Hilfe eines Hammers und großerNägel auf die Deckel genagelt. Als auch er auf dem Bau¬
platz , mehr geflogen wie gelaufen, ankam, traf ein schwe¬rer Balken mit ungeheurer Wucht sein rechtes Bein und
warf ihn auf den nassen Felsboden nieder. — Er schrieauf, Grothe eilte herbei, um seinem Kameraden zu helfen ,aber Schröder konnte nicht stehen, das Bein war ge¬brochen . — „Was nun ?", keuchte Schröder, „wenn jetztunsere Boote auch nicht mehr heil sind, dann können wirlange warten , bis uns jemand zu Hilfe kommt ." —
Grothe schleppte den Verunglückten mit größter Anstren¬gung zum Zelt und eilte dann, so gut es ging, zur Bucht ,um nach den Booten zu sehen. Aber er sah nur Trüm¬mer . Die beiden Fahrzeuge waren in den tobenden Wellen
fast in Stücke gegangen. Das Spantsystem war zer¬splittert und die Gummihaut zeigte Löcher über Löcher.Und die Paddel ? Ja , wo mögen wohl die Paddel schwim¬men . — Was sollte aus Dr . Schröder werden? Ein ge¬brochenes Bein verlangt sachgemäße Pflege. Wie konnteman Schröder in das Krankenhaus von Upernivik brin¬gen, wenn kein Fahrzeug vorhanden war . Aber woherein Boot nehmen. Es konnten Tage vergehen, bevor je¬mand aus der Udstede sie aufsuchte. Und bei dem Wetterwürde sich niemand auf das Meer wagen. —

Gegen Morgen hatte der Sturm an Stärke verloren ,es wurde ruhiger . Da tauchte zwischen den Wellen einKajak auf. Grothe lief zum Ufer und sah , daß ein Grön¬länder mit gleichmäßigen Paddclschlägen der Insel zu¬strebte . Wex beschreibt seine Freude , in dem KajakfahrerJol begrüßen zu können , der trotz des harten Wetters
sich auf den Weg nach Kamigtalik gemacht hatte, in der
Annahme, daß bei diesem Sturm den Europäern Hilfewillkommen sei . Auch Dr . Schröder war lies gerührt 'n
diesem Besuch und schüttelte dem Retter aus dieser ver¬
zweifelten Lage die Hände. „Grothe, habe ich nicht gleich
gesagt , daß Jol ein tüchtiger und braver Mensch ist."Grothe zeigte dem Grönländer die zerstörten Faltbooteund bat ihn, nach Upernivik zu fahren, um das Motor¬
boot der Siedlung für die Ueberführung des Verunglück¬ten zu holen. Als stets hilfsbereiter Grönländer machte
sich Jol sofort wieder auf den Weg durch die immer noch
hochgehende See . Als Jol mit der Besatzung des Bootes
zurückkam , meinte Dr . Schröder zu seinem Assistenten :
„Aus dieser aufopfernden Tat könnte mancher Europäerlernen , was Hilfsbereitschaft und Kameradschaft bedeutet .
Wir werden unseren Kameraden Jol niemals vergessen ."

as neue Vucft

Der große König
als erster Diener seines Staates . Von F . v . Oppeln-Bro »
nikowski. Verlag E. A . Seemann , Leipzig .

Als Kulturhistoriker preußischer Geschichte , insbeson-der« des 18. Jahrhunderts , ist Oppeln- Bronikowski keinUnbekannter mehr. In dem vorliegenden Buch, in dem
nicht der Autor , sondern der groß« König oder sein«
Zeitgenossen selbst sprechen, hat der Herausgeber eine
gediegene Auswahl aus den Schriften, Briefen und Ge¬
sprächen Friedrichs H . getroffen . In Verbindung miteinigen eingestreuten Anekdoten ist diese Zusammenstel¬lung vortrefflich geeignet , das Bild Friedrich des Gro-
ßen als Staatsmann , Feldherr und nicht zuletzt als
Mensch zu vertiefen. Neben Bekanntem wird manchesbisher Unbekannte zum Teil aus Regierungsakten . ge¬boten und somit einem weiteren Kreise zugängig gemacht.Das Buch fesselt von Anfang an und niemals hat der Le¬
ser das unangenehme Gefühl, sich durch eine trockene An¬
einanderreihung von Quellenmaterial hindurch arbeiten
zu müssen . Als eine wertvolle Beigabe ist auch der Bil¬
derschmuck — zeitgenössische Darstellungen und Bildervon Menzel — zu bezeichnen, der den Stoft glücklich er¬gänzt.

Consuela
Von Hanns Johst . — Verlag Albert Langen —
Georg Müller , München.

Im Norden ist ein Land stark in seiner Eigenart und
seltsam in seinen Menschen . Jeder , der einmal den Blick
dort hinauf lenkte , wird erkannt haben , wie schön und
einfach die Welt dort oben in ihrer glasklaren Klarheitwird . Diesen Geist spüren wir auch in dem Spitzbergen¬
tagebuch Hanns Johsts . Nehmen wir das kleine , eben
gerade neu erschienene äußerst geschmackvoll gebundene
Bändchen zur Hand, so werden wir es nicht eher wieder
zuklappen, bis wir die letzte Seite in uns ausgenommen
haben. Mit dem Lesen aber nimmt man das ganze Land
dort oben in sich aus, auch wenn man es noch nicht ge¬
sehen hat. So plastisch und bildhaft weiß Johst zu schrei¬
ben , daß in jedem , der dieses „Tagebuch einer Spitzbergen¬
fahrt" in die Hand nimmt , erfüllt wird mit einer Sehn¬
sucht nach Norden. Fein und kaum spürbar ist ein LiebeS-
erlebnis in die Reiseschilberung mit hineinverwoben.
Auch wenn mir mit dem Dichter aus dem Bereich der
nordischen Landschaft heimgekehrt sind, klingt noch in
uns nach der Name in seinem zarten Klang „Consuela".

Röhr .

Skibilderbuch
Bon Hubert Mumelter . — Verlag Rowohlt -Berlin .

Zwei Typen stehen im Mittelpunkt dieses bunten Bil¬
derbuches , der A n f ä n g e r , der noch im Skisport in den
Kinderschuhen steckt und der Zünftige , der auf seinen
Brettern allen Lebenslagen gewachsen ist . Mit feiner
Ironie lehrt uns der Verfasser alle diejenigen kennen ,
die den schönsten Sport in den Bergen nur zum Anlaß
nehmen für die Fortsetzung ihres verstädterten Gesell¬
schaftslebens, die dort oben alles mit falschen Maßstäben
messen und noch nicht eingedrungen sind in den Geist der
leidenschaftlichen Skifahrer . Daneben steht der Einhei-
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mische mit seinem unverbildeten Humor und seiner
Lebensphilosophie, durch die er so weit über den Frem¬
den steht. Gerade jetzt, wo die Zeit des Skisports vorüber
ist , wird Mancher in Erinnerung an seine eigenen Er¬
lebnisse das Büchlein zur Hand nehmen und daraus
lernen , wie er es in der kommenden Zeit nicht machen
soll , er wird sehen, daß auch bei diesem Sport wie überall
wichtig ist , wer ihn betreibt und wie man ihn betreibt,
und , daß er weiß, was es heißt, wenn der Skilehrer
„Goldene Worte" an seine Zöglinge richtet : „Also die
Hauptsache beim Skilaufen ist der Kops, in dem daß die
Intelligenz beinand sein muß, nit wahr , und daß die
Besinnung nit verlierst , bald's dahin geht, nit wahr ."

Röhr .

Oie größten Meteorkrater der Erde
Der amerikanische Astronom Fletcher Watson von

der Harvard -Sternwarte veröffentlicht eine Zusammen¬
stellung der größten kraterartigen Vertiefungen der Erde,
die durch Meteorfall entstanden sind. Es handelt sich hier¬
bei um fünf Fundstellen. Der gewaltigste Meteorkrater
befindet sich in Arizona . Er ist 570 Fuß tief und 4000
Fuß breit . Als man ihn wegen seines Gehaltes an wert-
vollem Meteorgestein ausbeuten wollte, traf man erst in
1200 Fuß Tiefe loses Meteormaterial und bei 1340 Fuß
eine Nickeleisenmasse, die den Bohrungen unüberwind¬
lichen Widerstand entgegensetzte . Weitere Meteorkratcr
befinden sich in der südarabischen Wüste unter Sand¬
dünen, in Mittelaustralien und Texas . Als letzten Fall
behandelte der Astronom schließlich den sibirischen Rie-
senmetcor, der im Jahre 1008 ntederging. Die Stelle
wurde jedoch erst viel später durch mühsame Expeditionen
aufgefundcn. 3000 Quadratmeilen Waldgebiet waren
durch den Meteor vernichtet worden. Gefunden wurden
etwa zehn Krater von 33 bis 165 Fuß Durchmesser . Die
Masse des hier liegenden Meteorgesteins wird auf 200 000
Tonnen veranschlagt.

Oer kleine Kunde
Vater hat den kleinen Willi in ein Geschäft geschickt,

um für ihn einen Kragen zu kaufen .
„Was für ein Kragen soll es denn sein?", fragte der

Verkäufer, „so einer wie ich umhabe ?"
„Ach nein", sagt Willi, „ich glaube, ein sauberer!"
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Im Vordergrund des Interesses stand in der Berichts¬
woche die Uebertragung von Ausscheidungskämpsen der
Bolkssender - Aktion 1986. und zwar für unfern Sendebe¬
reich eine Uebertragung aus Karlsruhe . Ter „Führer "
brachte bereits einen diesbezüglichen Bericht , dem wir
hinzufügen , was sich schon jetzt über den Sinn dieser Ver¬
anstaltung sagen läßt .

Es ist bestimmt nicht leicht, sozusagen eine Inventur¬
aufnahme alles dessen durchzuführen , was an künstleri¬
schen Bestrebungen und Leistungen in der deutschen Ar¬
beiterschaft , unter Berufstätigen und Liebhabern vorhan¬
den ist. Um so größer ist die Freude , hier eine ungeahnte
Fülle von Begabungen und Ausübenden zu entdecken,
welche nicht nur Echo der Kunst sind , die ihnen im Thea¬
ter , im Film , in Konzertsaal und Funk geboten wird ,
sondern welche Kunst für sich und einen engen Kreis tä¬
tig ausübcn aus innerem Drang , ohne Verbildung , ohne
äußeren Nutzen . Sicherlich findet sich unter diesen Volks¬
genossen eine Anzahl von Sängern , Spielern und Rezi¬
tatoren , von Dichtern und Komponisten , welche befähigt
gewesen wären , dem Gott in ihrer Brust zu folgen und
sich ganz der Kunst zu widmen mit dem gleichen Erfolg ,
wie sie Arbeiter , Bauern . Angestellte und Kausleute ge¬
worden sind,' ja man darf glauben : in jedes Menschen
Seele schlummert Apoll . Und doch ist es gut , daß er nicht
in jedem berufen ist , ins Licht der Kamera , der Rampe
oder des Podiums zu treten , denn wir würben sonst über¬
füllte Bühnen und leere Sitzplätze haben . Wir würden
kulturell verarmen , wenn wir auf jeden talentierten
Werktätigen verzichten wollten . Zugleich aber würde die
Ausübung der „hohen Kunst " die ewig sprudelnde Quelle
austrocknen , die Volkskunst , die seit Jahrtausenden aus
Brauchtum und Naturverbundenheit strömt .

Hier liegen die Aufgaben und Grenzen der Volks -
sender - Aktion . Aufgabe ist es , die unzähligen Begabun¬
gen , die sich im Stillen betätigen , zu ermutigen und zu
fördern : — ihnen jedoch zugleich das Gebiet zu zeigen ,
auf dem einzig ihre Leistung liegen kann . Unsere deutschen
Dilettanten (brauchen wir einmal dies Wort in dem gu¬
ten Sinne , wie es I . St . Chamberlain in den Grund¬
lagen des 19. Jahrhunderts umschreibt ) , sind befähigt ,
ja verpflichtet , aus dem Volkstum heraus , aus Brauch¬
tum und innerer Eigenart zu wirken und können aus
dieser Zielsetzung etwas bieten , was der „Ausgebildete "
eben nicht kann , nicht mehr kann , weil er in der Hauptsache
als Mittler zwischen dem einsam Schaffenden Gestalter
und seiner Zeit tätig ist . Die aber , die selbst Volk sind
und so aus dem Volk für das Volk singen und sagen , tan¬
zen und spielen , sie alle , die einem innern Triebe folgen ,
der nicht nur ihr persönliches Können ist , sondern aus
dem Erbe der Väter und der Umwelt stammt , sind groß
und eigen in Dingen , welche wie von selbst in ihr Be¬
wußtsein treten und täglich um sie sind : Mundart und
Brauchtum , Gemütstiefe und Laune des Alltags . Nur bis
zu einem gewissen Grade deckt sich die hohe Kunst , die
auS Stil und Zeit in die Ewigkeit wirkt , mit dieser
Volkskunst , die etwas unpersönliches ist , sich aber aus dem
Zeitlosen an die Gesamtheit der Einzelnen und ihre
Zeitbedingtheit wendet . Und hier müssen Grenzen einge¬
halten werden . Es ist wenig angebracht , wenn der Dilet¬
tant sich auf technisch schwierige Arien und virtuose Werke
stürzt und sich an ihnen abqnält , — Werke , die jeder Kon¬
servatorist und Schauspielschüler bereits vollkom¬
mener meistert . Aber was gerade dieser Dilettant in der
Sprache seines Stammes dichtet, wie ihm der Schnabel
gewachsen ist , was er singt , wenn die innere Heiterkeit

Gegen 9iautschädm
allec Att

gogen Wundlaufen und Wundliegen , Auf¬
rauhungen und Rissigwerden der Haut . Bei
leichten Verbrennungen (Sonnenbrand )
und kleineren Verletzungen wird die Bil¬
dung von neuem Hautgewebe beschleunigt
und gefördert durch die kühlende und
wohltuende

NEDA - SANITÄTSPASTE
Erhältlich In Apethaknn , DrogcrUn , R» formhäus » rn

ihn anregt , was er im Tanz ausdrückt und in der Natur
echt empfindet (also nicht nachempsindet ) , — das ist es ,
worin er dem Klaviervirtuosen der Koloratursängerin ,
dem Bühnenhelden überlegen ist . Solchem Können soll
er sich hingeben und hier die gebührende Geltung errin¬
gen . Von Unzulänglichem zurttckzuhalten , im angebore¬
nen Guten zu fördern , ist darum auch die Aufgabe der
Vorbereitungs - und Ausscheidungskämpfe der Volkssen -
der - Aktion , ohne lehrhaft urteilen zu müssen,' denn wo¬
rauf es ankommt , das werden die Beteiligten selbst daran
merken , wer sich durchsetzt aus dem Volkhaften heraus —
und wer zurücktreten muß trotz halbwegs virtuoser Lei¬
stung .

Um nicht mißverstanden zu werden , fügen wir hinzu :
Es ist nicht beabsichtigt , die Meinung zu verbreiten , der
Mann aus dem Volke , das werktätige Mädchen und die
Mutter deutscher Kinder solle sich nicht mit großer Kunst
beschäftigen , wenn das Werk Beethovens , Bachs , Wag¬
ners , die Dichtung Goethes und tausend anderer , wenn
die Weisheit der großen Denker zu solcher Liebe lockt .
Aber sie sollen nicht vor dem Volk als Mittler dieser
Werte auftreten : denn bas führt zu Abwegen . Ein jeder
verkünde nur seine Offenbarung in der Zunge seines
Geistes , — das heißt , rede nur im Bewußtsein seiner Art
und Volkheit . Dann wird die Volkssender -Aktion eine
Kulturarbeit von höchstem Wert sein und bleiben , wird
Jahr für Jahr mit Spannung erwartet werden , weil
jeder Hörer am Lautsprecher weiß : hier sendet Volk für
Volk ! A. R .

Aus Kunst
Nordisch « Künstler auf der Wartburg . Namens der Wartburg -

Stiftung hat Gauleiter Reichsstatthallcr Sauckcl acht nordische
Schriftsteller , Musiker und bildende Künstler aus Dänemark , Nor¬
wegen , Schweden und Finnland zu einem längeren Auscnthalt aus
die Wartburg etngeladcn . Die Nordische Gcscllschast wirkt bet der
Teutschlandreise der nordischen Gäste gleichfalls mit .

Zuwachs im tzossmann von Fallersleben Museum . Pastor Bock
in Ohrum , ei» Verwandter des Dichters des Tetuschland -Liedes ,
hat dem Hoffmann -Museum in Fallersleben drei werwolle Bilder
zum Geschenk gemacht : ein Bildnis des Dichters aus seiner Bres¬
lauer Zeit , eine bisher unbekannte Photographie Hofsmanns aus
seinen späteren Jahren und eine Zeichnung zu dem Gedicht „Alle
Pügel stnd schon da '

, ein Werk des begabten Malers Joachim Hosf -
mann .

Fernsehsender aus Brocken und Taunus . Als sich die eisten Ver¬
suche mit Fernsehsendern auf dem Brocken , von der Deutschen
Reichspost durchgcsllyrt , erfolgreich gestalteten , begann man mit
gleichen Erpcnmentcn aus dem Feldbcrg im Taunus . Auch diese
Versuche konnten erfolgreich zum Abschluß gebracht werden . Deshalb
bat die Reichspost sich nun entschlossen , die Fernsebsendestation aus
dem Brocke » und auf dem Feldbcrg im Taunus aus Versuchs¬
stationen zu Dauerstationen umzugcstaltcn . Mit dem Bau dieser
beiden Fernsehsender wird in den nächsten Tagen bereits begon¬
nen . Es stctzi zu erwarten , daß die Inbetriebnahme schon im
Jahre 1937 ersolgen wird . Diesen beiden Sendern wird eine ganze
Reihe anderer , .gfrnsebscndcr folgen bis auch . der . .kleinste Ort
Deutschländs von "einem solchen erreicht wird und jeder Deutsche
in den Genuß des Fernsehlmpfangs gelangen rann .

'
Dis beiden

Fernsehsender aus dem Brocken und aus dem Feldbrrg stnd als
die Ausgangspunkte einer entscheidenden Entwicklung aus dem Ge »,
biete des gernsehwesens zu werten .

„ Dichter und Bauer " — eine neue Operette . Jeder kennt wohl
die mclodiensrcuvige Ouvertüre „Dichter und Bauer ' von Franz
von Suvps . Eine gleichnamige Operette hat Suppe jedoch nicht ge¬
schrieben . Gustav Quedenseldi und Eugen Rex haben cs nun unter¬
nommen , dieser Ouvertüre ein neues Textbuch zu gcben . Die Ver¬
fasser gingen dabei von dem Gedanken aus , Dichter und Bauer in
einer Person zu vereinen und den Dichter erst durch di« harre Schule
zäher Bauernarbci « gehen zu lasten , bis er durch sic zum wahren
Künstler heranreist . Diesem Grundgedanken ist eine lustige Hand¬
lung beigegebcn , deren Buntheit durch Sicbenbürger -Dauerntäiize
sich in overettenhafrcr Form enlsalte » und von der unvergänglichen
Musik Suppss getragen wird , die Franz Weither pietätvoll aus
älteren , sost ganz verschollenen Werken des Meisters ergänzte . Das
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Die wogende Menge stand jetzt still.
Da gellte Otto de Wendts Stimme : man sah ihn zu

Pferde am Ufer entlang kommen . „Wollt ihr denn schon
Mittag machen, ihr deutschen Freßsäcke ? Schießt doch wei¬
ter !" verstand man allmählich sein Geschrei . Jetzt war er
in der Reisigverschanzung bei den Geschützen. „Ihr schießt ,
bis alle die verfluchten Raubschiffe als Kleinholz auf dem
Strom treiben , verstanden ? Dann könnt ihr Mittag ma¬

chen !"
Ein Schrei der Empörung brandete in der Volks¬

menge auf .
„Alle Leute von Emden , Arriba !" schrie Hasko von

seinem Pfahl herunter .
„Nehmt euch eure Kanonen selber ! Jetzt wollen wir

auch einmal ans den Spanier schießen!" „Es lebe der
Geuse !" johlten die Leute .

Hasko war schon mitten unter ihnen . Fünfzig Schritte
waren es nur bis zur Batterie . Mit hallendem Krach
entlud sich dort eben ein Geschütz , und die erstickende
Oualmwolke nahm den Stürmenden fast den Atem . Von
vorn her hörte man schon das dumpfe , trockene Geräusch
der ersten Schläge . Das Handgemenge mit den Knechten
hatte begonnen .

Dieser Schuß war der letzte, der noch auf die Geusen¬
schiffe siel , obwohl dem Volkshausen die Erstürmung der
Batterie nicht gelang . Zuerst tobte eine wüste Schlägerei .
Die Knechte droschen und stießen mit den umgedreh¬
ten Partisanen auf die Menge , die größtenteils aus See¬
leuten bestand . „Holt doch euer Geschirr , Zimmerleute !"

schrie eS . Steine und Töpfe begannen zu fliegen . „Laßt
mich doch mit dem Degen vornhin !" rief Hasko . „Platz
für das fechtende Vliegespenst !"

„Haut doch mit der Schärfe dazwischen !" komman¬
dierte Otto de Wendt , und nun floß Blut .

Hasko merkte im wilden Gefecht, daß sich die Knechte
nur verteidigen wollten , doch hatte er schon zwei Hiebe
abbekommen , und ein Partisanenstoß , den er gerade noch
parieren konnte , hatte ihm die Schwarte aus dem Kopf
geschlitzt . Ach. wenn er jetzt seine Entermannschast hier
gehabt hätte ! Mac wäre sicher schon über einer Kanone
her gewesen ! Das hier waren eben doch bloß Städter !

Hinten begann sich der Haufe der Stürmenden schon zu
lichten . Die Weiber kriegten vor ihrer eigenen Begeiste¬
rung Angst , als sie die ersten Kerle blutig zurückhinken
sahen . Bei den Häusern fingen sie schon an , die Männer
keifend in die Türen zurückzureißen . Und dann zwängte
sich die Gestalt Petrus Medmanns aus dem Rathausfen¬
ster , und seine Stimme donnerte : „Friede da unten " über
das Gewühl . Plötzlich flohen alle . Hasko stand dicht am
Bollwerk , vom Blut aus seiner Kopfwunde Überflossen,
ganz allein vor der unerschütterten Reihe der Söldner .

„Friede da unten ", dröhnte Petrus Medmanns Stimme
noch einmal . „Keinen Schuß mehr auf die Schiffe , solange
sie nicht näher an die Stadt herankommen " , hörte Hasko
hinter der Reistgmauer die Stimme des Drosten . Jetzt
war er wohl endlich auch mit seiner Besprechung sertig -

geworben .
Otto de Wendt widersprach heftig . „Seht dort zwischen

den englischen Kauffahrcrn auf dem Strom die zwei Geu¬
senschiffe I Sie lassen sich mit der Flut hierhertreiben !"

„Das stnd ja bloß noch Wracks "
, rief Petrus Medmann

herunter . „Laßt sic machen, was sie wollen , solange sie
hier nicht an Land kommen .

"

Hasko stand noch immer halb betäubt . Sein Kops
summte und das fließende Blut verdeckte ihm die Sicht .
Die Faschinenhausen und die Reihe der Knechte verbar¬
gen ihn wohl noch vor den Leuten vom Rathaus . „Lauf
doch, Mensch", hörte er die Knechte vor sich zischeln. „Lauf

Das „Deutsche Gebet " in München uraufgeführt
Ein neues Werk für die nationalsozialistische Feiergestaltung

Eigener Bericht des „Führer "

Der Reichsring des Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbunbes brachte im Rahmen der Reichstagung
der NS -Kulturgemeinde in einer Morgenseier , der u . a .
auch Reichsleiter Alfred Rosenberg und Staatsrat
Dr . Voepple beiwohnten , die hymnische Feierdichtung
von Herbert Böhme , „Das deutsche Gebet " mit
der Musik von Erich Lauer zur Uraufführung . Durch
„W e ck r u f e" und „S ch l u ß f a n f a r e n" umschlossen,
sind die gesprochenen Teile der Dichtung mit den darin
enthaltenen fünf Feierliedern in innerer Bindung und
Steigerung zu einer geschlossenen Einheit zusammenge¬
wachsen, verbunden durch die Zwischenmusik des großen
Blasorchesters , der Fanfaren , Pauken und Trommeln .
Die Feier hinterließ bei allen Teilnehmern einen fühlbar
starken Eindruck . Auch bei der Presse , die aus dem ganzen
Reich vertreten war , fand dieses neue Werk starke Be¬
achtung . Der „Völkische Beobachter " schreibt über den
Inhalt der Dichtung u . a . :

„Führer und Fahne als die Symbole der Gemein¬
schaft bildeten den Inhalt eines von Sprechern und Chö¬
ren und Orchester gebildeten Gesamtwerkes , das nach den
Gesetzen nationalsozialistischer Feiergestaltung eingerich¬
tet worden war . . . . Die Dichtung durchschreitet drei
Bereiche der inneren Einstellung des Nationalsozialisten
zur Nation : den der Offenbarung aus dem Erlebnis des
Krieges , den der Begnadung durch den Kampf und den
des Triumphes des Gehorsams . . . Der Mustk Erich

und Leben

Lauers war die Aufgabe der Steigerung und der ®ert

rung der Worte zugefallen . Es ist eine musikaUsty
Sprache von ausdrucksvoller Knappheit und mit öc

Willen zur inneren Größe . Wir erkennen an ihr - ®
in zahlreichen jungen nationalsozialistischen Musikern > '

mer mehr zum Durchbruch drängt : jene schöpferische An '

nymität des Gestaltens , die vom Subjektiven megst"

und ganz umschlossen von der Gesamtcmpsindung "

Feiernden nur den erhabensten Ausdruck dieser 9 cmr>

samen Einstellung sucht . Choral und Kampflied der '

wegung haben sich zu einer neuen hymnischen Form ®
Liedes verbunden , die Kraft und Entschlossenheit und > '

nere Bereitschaft in herben Klängen gestaltet , wie sie de

politischen Lied unserer Tage allen entsprechen ." . .
Ueber den Eindruck des „Deutschen Gebetes " bericv'

tet die „Münchener Zeitung " : Das Werk wendet sich "

die Herzen der Zuhörer : daß es ein voller Erfolg w»r ° <

mag allein die Tatsache beweisen , daß die Menschen
in laute Beifallskundgebungen ausbrachen , sondern »"

Schluß der Feierstunde mit erhobener Hand die Foh"

grüßten und in Ergrisfcnheit schweigend auseinande
gingen . _

Aussührende waren die Kameradschaften des Ns
Studentenbundes und der Gaumusikzug des Reichsarbe « '

bienstes , Gau XXX , Bayern -Hochland , unter der Leit »

nicht

von Obermusikmeister Karl W a e l d e . Dichtung
Musik des „Deutschen Gebets " sind im Zentralverlag "

NSDAP , Franz Eher Nachf. München , im Druck ers -V'°

nen .
Anläßlich der Uraufführung des „Deutschen Gebe

durch den NSDStB hat Reichsstubentenbunbsführer ~

richsweiler dem Komponisten Erich Lauer , der i»
, , ,

Jahren 1989 bis 1982 an der Heidelberger Höchsts
aktiv am Kampf des NSDStB teilnahm , das
abzeichen des NS -Stubentenbunbes verliehen . 6 -

U«4

» tue Werk wird in der nächste» Spielzeit vom StaalstHeater tn
Bremen uraulgcsührt werden .

Hamlet 30mal onsverkaust . Sämtliche Hamlet -Vorstellungen des
Berliner Staatlichen Schaujpielyause « — die 30 . und letzte findet
am Samstag statt — waren ausverkaust ; «in ersreulicher Theater¬
rekord .

Sine Sachsendurg tn der Lttnedurger Heide . Unter der Lei¬
tung von Tr . Sprockhosf hat die Ardeitsgemeinlchast sür die Ur¬
geschichte Nordwestdcutschlandz aus dem in der Näh « von Eellc ge¬
legenen Lönswall die Uebcrrefte einer alten sächsischen Besestigungs -
anlage , einer sogenannten Ruirdburg , freigelegt . Inmitten der
Wäll « konnten die Spuren von zwei großen Häusern sestgestelll
werden .

Deutsche Filme in Argentinien . Die Bestrebungen in Argen¬
tinien , möglichst unabhängig von Hollywood zu werden , haben
dem deutschen Film in Argentinien ■viel Auftrieb verschafft . Die
amtliche Statistik läßt nunmehr erkennen , daß im vergangenen Jahre
bereits 32 deutsche Filme in Argentinien zur Vorführung gekom¬
men sind .

Rettung der Ruinen deutscher ReichSburgen . Ministerpräsident
S i c b e r t hat sich mit einer Entschließung an das baveriichc Lan -
dcsamt für Denkmalpflege gewandt , in der « r unter Bezugnahme
auf die Wiederherstellung der SchlSsser in Aschaffcnburg , Ansbach ,
Bayreuth usw , und auf geplante Wiederinstandsetzung der Burg
von Nürnberg und der Marienburg oberhalb WUrzburgs mitteilt ,
daß die Ruinen der deutschen Reichsburgen , in ununter¬
brochener Kette vom Wasgenwald bi« zur Nahe auf den pfälzischen
BcrgeShöhen stehen , auch für die kommenden Geschlechter unsere »
Volkes gesichert werden müssen .

hggoiährtge Standbilder . Die Acghptische Abteilung der Staat¬
lichen Museen in Berlin übergab zwei Sammlungen der Oessentlich -
keit, die wegen ungünstiger Raumvervältniffe in den letzten Jahren
nicht zugänglich waren . Es handelt sich um Sammlungen aus der
Vorzeit Aegyptens und der Pyramidenzeit , die in einigen Sälen
im Erdgeschoß des neuen MuscumS und einem neuangebauten Ober¬
lichtraum ausgestellt stnd . Trotzdem mutzten viele werwolle Kunst¬
werke auS Platzmangel vorläufig im Magazin bleiben . Die Berli¬
ner Aegyptische Sammlung ist nach der Kairoer die größte der Welt ,
auch London und Paris sind überslügelt worden .

Zwei vollständige Opfcrkammern aus Privatgräbern , Särge und
uralte Standbilder , von denen einige aus Kalkstein und Granit etwa
5000 Jahre alt sind , dann weiter « werwolle Plastiken und aufschlutz -

reichc Relicfbilder geben einen guten Einblick in das kulturell « und
künstlerische Schassen der alten Aegypter .

doch und versteck dich, ehe die großen Hanse dich zu Gesicht
kriegen !"

Hasko wischte sich steif daS Blut aus den Augen . Er
sah wie durch einen braunen Schleier die gutmütig grin¬
senden Gesichter der deutschen Knechte und die Batterie
und dann das Bollwerk und den Strom . Aus den an¬
kernden Schiffen hervor trieben langsam die zwei wrack,
geschossenen Bojer „Zending " und „Schinkenketel " dicht
am Bollwerk entlang . Tote und Verwundete lagen auf
den Decks. Besonders schrecklich war die „Schinkenketel "

zugerichtct . Nur der hintere Mast stand noch . Der vordere
lag als ein wüster Haufen von Holz , Takelwerk und Se¬
geln über Deck und Bordwand herunter . Ter alt « Boots¬
mann mit dem weiße » Kranzbart stand allein , als sei er
der letzte, der sich noch aufrechthalten konnte , unbeweg¬
lich an der Ruderpinne . Tein Kops war mit einem durch¬
bluteten Lappen umwickelt . Er sah mehr denn je wie ein
Pirat aus .

Hasko trat schwankend bis ans Bollwerk vor und
winkte dem Alten zu , der mit einem kaum merklichen
Kopsnicken antwortete und das Ruber etwas bewegte .
Die „Schinkenketel " begann ans Bollwerk heranzuscheren .
Sofort zeterte hinten das Geschrei los , den Rädelsführer
des Aufruhrs gefangenzunehmen . Aber noch einmal ge¬
bot die mächtige Stimme Petrus Medmanns Frieden .
„Nehmt ihm doch wenigstens die Waffe ab" , zankte Occo
Valck. Aber die deutschen Knechte grinsten nur und rühr¬
ten sich nicht. „Es ist genug mit allem , was hier geschehen
ist "

, hörte Hasko Petrus Medmann rufen .
Hasko wendete sich langsam um und wischte sich noch

einmal das Blut von der Stirn . Die Sonne blendete
über den Strom her . Hasko drehte sich schließlich ganz
um . Nun sah er auf das Rathaus , in dessen Fenster der
große Bürgermeister bekümmert stand . Man mutzte «hncn
doch so etwas zurufen wie : „Ihr habt heute das Schick¬
sal Deutschlands in Händen gehabt . Aber das Wohl
eurer Stadt war euch wichtiger . Und was ihr von jetzt
ab auch wollt oder nicht wollt , der Augenblick ist vorüber ,
in dem etwas Großes geschehen konnte !"

DaS Wrack der „Schinkenketel " war jetzt ganz nahe
herangetrieben . „Man sollte ihm doch wenigstens die
prahlerische Waffe abnehmen ", sagte der erbitterte AmtS -
verwalter leise zu Otto de Wendt .

Ach, Hasko schmerzte der Kopf so sehr , und er fühlte
sich dumm und steif. Mit einer müden Gebärde drehte
er sich wieder nach dem Wasser herum . Von seiner rech¬
ten Schulter waren Wams und Hemd heruntergefetzt ,
da sah HaSko in der Sonne das Zeichen der Seeschäumer
auf seinem Oberarm . Er nickte, als wenn eine unsinnig «
Erleuchtung über ihn käme. Das iwäre ja wohl noch zu
tu » , dachte er , und hakte die silbern « Schärpe los . Mit

Ans der Suche nach dem Grab Alexanders des Großen .
Zeit werden in Alexandrien auf Anregung des ägyptische » A fIt
fessors Brecchia und unter Mithilfe des bekannten cna >>>

Archäologen Howard Carter neue Forschungen nach dem Grad » „
panders des Großen angestcllt . Bereits vor 1006 Jahren bat " ,
hier nach dem Grab gesucht . ES steht heute fest, daß
zuerst in Babylonien beigesctzt und später nach Alexandrien
führt wurde . Seit der Rogicrungszcit der Römischen Kaisers ^
xander Severus , der den Zugang des Grabes vermauern
fehlt » genauere Nachrichten . Auf Grund einiger alter Uebet " „
rungen , die durch neu « Manuskriptfundc gestützt werden , !uch> ' „
das Grab jetzt unter einer Moschee oder in jenen untcriw » "

,,
Gängen , die zur Zeit der Christenvcrsolgung in Alexandrien »

legt wurden ,
Großer Erfolg eine » armlosen Maler « . Auf einer Kunstan " „

lung in Wales wurde das Landsebastsbild d«S Malers W . G .
lins , der infolge eines Unfalles beide Arm « verloren ha » s> ,
einem Preise ausgezeichnet . Der Künstler hat sich mit unga » ° '

Geschicklichkeit seiner Zähne als Handersatz bedient . Er kann „
Pinsel , Bleistift oder Feder , die er mit den Zähnen hält . ,nt it
sicher arbeiten wie zuvor mit der rechten Hand . Er hat mit
Gemälden schon viele Preise gewonnen und wird allgemein 0 4

wat»

„ armlose Wunder ' bezeichnet . DaS berühmte Wort , Rafael
auch ein Maler geworden , wenn er kein« Hände gehabt hätte ,
durch die Meldung au « England bestätigt . ^

©

ist nun ein flotter
AaufmannslehrlinS-

© etn Lehrhrrr lobt ihn. Mit
Denn Zritz ist gescheit — er weiß/
man gute Dinge an 6erMarke erkennt
z . L . 6ie bewährten Dr . Oetker '

Erzeugnisse an 6em bekannten „Heist"

Kopf". Die verkauft er besonders ger"'

Dichtung - aooschneibrnl pttiMttfl**
1

r£i >

ein«r langsamen , gehemmten Bewegung ließ er den
jt1j

gen und das kostbare Gehänge neben d«m Bollwerk j

Wasser fallen . Und diese ganze Zeit über , bis der
des kläglichen Seeräuberschiffes gegen die Balkens ^
schrammte , sahen die vierzig Knechte, uwd sahen »»/Lu '
Menschen , di« vom Ufer und aus den Häusern
ten , unter einem merkwürdigen Zwang stumm tt
regungslos auf den verwundeten jungen Geuse » ' »

da vorn in der Sonn «.
Da nickte der alte Pirat . Hasko hockte sich ^ flnf

setzte sich auf daS warme Gebälk und ließ sich endlm'
^ g-

das Deck hinabrutschen , das sich langsam unter ib»

schob. So trieben sie am ganzen Hafenbollwerk
Windenhäuschen vorbei und gewannen mit i>«r

Pxs
>

mung langsam Abstand und trieben schließlich naw
serland hinüber . Dort gelang es Hasko , den Anker
die Bordwand zu schieben.

Boschhuyzen wagte mit seinen Schiffen an * jef
Nachmittag angesichts der Kanonen von Emden »»"

^ eic
Nähe der englischen Kauffahrer auf dem Strom 1

weiteren Angriff mehr auf die Geusenschisfe. De » 0 jt«

Nachmittag saß der Rat der Stadt mit dem $0*

aufgeregter Besprechung zusammen . Noch währe »" ^
mit der Abfassung der Berichte beschäftigt w »r , ^

ein Bote vom Grafen Edzard mit einem schärst»

weis , daß man ihn über die Vorgänge nicht ge» ^c'

und schriftlich unterrichtet habe . Wie alle Schlaue »

stand er es , rechtzeitig Aktenstücke sür einen er

späteren Gebrauch bereitzustellen . .
Mit der steigenden Flut kamen inzwischen #

räuberschifse eines nach dem andern vom Ufer wie«

drückten sich zwischen die Kauffahrer auf dem « »r

ließen sich an der Stadt vorbeitreiben , bis dt
^

Geusenflotte vor Nesserland versammelt war ,
früher das große Schissslager gehabt hatten . ^ ö»

nicht anzunehmen , daß Boschhuyzen vor den Kg»"

Emden vorbeisegeln würbe .
Nur zwei Schiffe , die „Zending " und die >̂ ,tz

ketel" vertrauten sich auf den Rat Haskos dem ^ ge » .
Stadt nicht an . Sie richteten mit dem Rest
eine notdürftige Besegelung auf . Mit der
ließen sie sich gegen fünf Uhr nachmittags »o « »

^h a

Nesserland treiben und dann mit der Ebbe st '

Dollart hin auf di« untere Ems . Sie k»me »J ^
Rücken von Boschhuyzens Schiffen vorbei , daß ? "

„« » f. j»«
dort auS gegen den Nordwest nicht * » ,/, „ spa» ,p.
mochte . Bon Delfzijl aus aber wurden sie > . eivi"^ -
Schiffe gehalten und konnten so die Ofte« * . * jie a

^ t
Dies waren die einzigen beiden Geusenscki » flnf "

der Schlacht entkamen . Unter Borkum träfe

„Loop-ooer - de-Loft".

i
i

I



Reichssendeleiter Hadamovsky in Baden -Baden
Betriebsgemeinschaftsfeier im Iteemtsma -Werk

Eine ernste Warnung an die Elfern

Frommer Iugendverführer vor Gericht
Eigener Bericht des „Führer ^

Das Schachspiel im Camsiushaus — Drei Lahre Gefängnis für einen gewissenlosen Wüstling
über

'
^ e« -Bade », 23- Juni . Gestern nachmittag traf

in tz-a!^ "^Ermeise Reichssendeleiter Hadamovsky ,
send- x̂ ^ bgleitung sich auch der Intendant des Reichs-
ein ^ . ?̂uttgart Tr . Bofinger befand, in Baden - Baden
in >iattete dem Reemtsma -Werk einen Besuch ab,
fand . ^ tte ^ etriebsgemeinschaftsfeier statt¬
in atr ^ Vortragssolge war trotz der Kürze der Zeit ,« ix vorbereitet werden mußte, ausgezeichnet.
liikg -N

6} . eröffnet mit einem Marsch der Handharmo-
ge« « 0«

*
«

0,,Clle' öem üch ein gemeinsames Lied , gesun-
I » Mädchen -Sinz - und Tanzgruppe anschloß ,

des der ganzen Feier stand die Ansprache
funk« - ^ ^ udeleiters , der auf die Bedeutung des Rund¬
es Res/v *

8 deutsche Bolk hinwies . Im ersten Teil sei -
litik, aus z - ^ " erwies er auf die klare und gesunde (Po-
sichtlich I ° le die nationalsozialistische Staatsführung hin-
seiner N

" ^ Erstellung des Volksempfängers und
hatte es

" breitung durchgeführt hat . Das alte System
i« ötefp *

1
«» ^ urrmocht , den Rundfunk dem Volke jemals« eise nahezubringen .

iu se ^ hrute
^ nun das Volk aufgerufen wird , selbst

daß tzg - .so gibt es gewiß wieder Kritiker, die sagen,
rufen sei

^ >che Volk in seiner Allgemeinheit nicht be¬
gäbe y,

' d "d Mikrophon hinzutreten , weil das Auf-
itellte er l8

-
r künstlerisch Begabter sei . Demgegenüber

u « z g iest, daß das Volk von '
jeher Kultur^ nicht verstanden und gepflegt hat , daß

Titelz bed
" E^ ^ "rversitätsstudiums und eines besonderen^ iinstlex den großen Werken der deutschen

dvtiventzja ^ ukommen, sondern daß die alleinige und^ az natg . .Voraussetzung dafür ein deutsches Herz ist.
rigenxz k» » ? vnd gesunde Empfinden des Volkes , sein
, Ngea I^dpferisches Schaffen , das sich in hunderterlei
unk täglichen Lebens zeigt , will auch der Rund -

X vep, ». Spruch nehmen. Gott schuf den Menschen nach°rr Lrem^,
°E' heißt es , und damit soll gesagt sein, daß# t6e tte tni> üwar jeder Mensch , selbst schöpferisch

Tgzarbeiten muß.
1 ** ftter ^

r
*6 ^ Eich gibt jedem die Möglichkeit, sich als

rettet «
l ^ e Persönlichkeit durchzusetzen . Man

««j, «? **er Polkssendung , daß sie Freude am Er-
?v»r>st ^ "regung zum weiteren Schaffen bringt , man
1,1 ftb * x

* ouc&' daß diejenigen Kräfte, die wirklich
orr

ö'esk ^/ ^ rchschnittliche Begabung besitzen,« eise an die Oeffentlichkeit kommen und demtt Kunst - und Kulturschaffen des deutschen

Zuchthaus für
ft»eibir

„
r0 nöft » f ? r. Br ., 23 . Jüni . Der vorsätzlichen

p^ eikatet. rtun g angeklagt standen der 56 Jahre alte ,
£ t tttt I9r

'" ^ Eker und Gastwirt Gustav P l e u l e r aus
5et S -. ^Laldkirch ) und sein 31jähriger , lediger

T ? L? ^^er Wilhelm Pleuler , am Montag
lil^ fteidE ^ ^ urgericht in Freiburg zur Aburteilung .
u/

e S®er6r»rfi
UteöeI“ glaubten , daß über ihre ungeheuer¬

er ? ibn etat längst schon Gras gewachsen wäre
te*t, x e « nichts anhaben könne. Indes mußten sie

tz^ ^ ' gkejt unrecht Gut nicht gedeiht, und daß die
ej .Er u «a Naturnotwendigkeit ihren Lauf nimmt .
$a ® ° ou sind im geheimen Einvernehmen , über-
ke«

^ ftuus *
* 'hren eigenen Gasthof „zum Rößle " samt

Ei« da«
"° ^ ekonomiegebäude in Brand zu stek -

»lt-
^ Ues ^

u mit den erwarteten Versicherungsgeldern
*e« f-

^ Ebägtz
^ d.ken erstellen zu können. Einmal , weil die

Jeit - e ei«- ? ft ^ rk verfallen waren , zum andern hoff-'ft
abschjj ^̂ ftekende Schulden- und Zinsenlast gleich -

, ^ ibend.
öu können.

x
"

, Kraft zum Verbrechen wurde schließlichfcittPW V)2önc [eitten Vater immer wieder drängte.
Iitz,

® Alte nach mit den Worten : „Nun ,">qu
*>«8 bon ^ ober auf dein Risiko.

" Am 21. Juni
i« <> ,u das ganze Anwesen bis auf die Grund-

ftErb.^Ue« . « '«MEN aus . Erst versuchte Wilhelm Pleu -
b

.°k«b
^ siihx » ' chluß künstlich und damit einen Brand

ft>e ^ Ei« >,/ . um irgendwelchen Verdachtsgründen von^ ^u«d
^ fth«e

" ^^ Egnen . Als dies mißlang , ging er aufu«z / lallte dort mit einem Streichholz den
^e ««

"rtetx x^ ub sich daraus in die elterliche Gaststube
Serex .^E« ^ ^

u 'E kommenden Dinge seelenruhig ab . Als
^ Ss» «„z geschlagen wurde, spielte er den Aus.^beit^

" EteUigte sich emsig an den Lösch- und Ret -
9« % P«te. . t
^ fkŝ .

Ei«
N ° b allem mit einer großen Gleichgültigkeit

^ Ett,blitze F^^ ,
"bau des Hauses wohnte eine andere,“ton .. n fo « h

“
„

' die nur ihr nacktes Lebend,
°b «te ^ " Nte .S >» b

.
u ihr gesamtes Hab und Gut ver-^ öl? ,lcho « bud in Gefahr, umzukommen, denn alle

bilt - " hr als der Brand nachts um halb
^ rr/d/heit „ Die Täter hatten sogar die Un-^

^ /osort
'

u „ x ^
"crmutung der Brandstiftung durch

— u 'pg ier auch der Staatsanwaltschaft ge -

Volkes nützlich gemacht werden können. Das ist der
Sinn , so schloß der Reichssendeleiter seine Ausführun¬
gen, der Volkssendung , zu der alle Arbeitskameraden
und - kameradinnen, das ganze schaffende Volk aufgeru¬
fen wird , und sie um recht zahlreiche Beteiligung ersucht .

Nach der Ansprache des Reichssendeleiters wurde die
Vortragsfolge mit einer kurzen Darstellung eines
Heimabends der Mädchen- und Frauenabteilung
des Werkes sowie sehr humorvollen Vorträgen fortgesetzt
und fand seinen Ausklang in einem Marsch , dem sich
nach den Schlußworten des Betriebswalters Pg . R e ydas Deutschland- und Horst- Wessel -Lied und ein Sieg
Heil auf den Führer anschloffen . Abends 10.20 Uhr wurde
vom Reichssender Stuttgart ein Ausschnitt aus dieser
Vetriebsgemeinschaftsfeier übertragen .

Karlsruhe » 23 . Juni . Wie schon kurz gemeldet, fand
vor der II . Großen Strafkammer unter Vorsitz von
Landgerichtsdirektor Böhringer gegen den 33 Jahrealten ledigen Joseph Bauer aus Karlsruhe eine Ver¬
handlung wegen schwerer sittlicher Verfehlungen : Ver -
sührung von Jugendlichen und Vornahme von unzüch¬
tigen Handlungen an Kindern unter 14 Jahren sowie
wegen Vergehens gegen 8 178 statt .

Es handelt sich in allen Fällen um Knaben unter 14
Jahren , die an einem Schachlehrgang im Cani -
s i u s h a u s , einem katholischen Gemeindehaus in Karls¬
ruhe, teilnahmen . Wie uns der Vater eines Jungen
sagte, hatten die Eltern ihre Kinder im Vertrauen auf
den Namen des Hauses dorthin geschickt und glaubten sie
dort recht gut ausgehoben.

Kleine badische Rundschau
* Steinbach (bei Buchen) , 23. Juni . (Brand .) Das

Anwesen des Landwirts Martin S ch ö l l i g ist nachts
niedergebrannt . Die Brandursache ist unbekannt. Das
Vieh konnte gerettet werden , dagegen beziffert sich der
Gebäude- und Fahrnisschaden auf weit über 10 006 RM .* Heidelberg , 23. Juni . Im Rohrbacher Strandbad
fand der 18 Jahre alte Hans Schönig aus Mannheim
beim Baden den Tod durch Ertrinken . Es war noch nicht
möglich, die Leiche zu bergen.

— St . Leo » ( bei Wiesloch) , 23. Juni . (Das Gebiß
verschluckt .) Eine 32jährige Frau von hier verschluckte
ihr künstliches Gebiß. Dasselbe blieb in der Speiseröhre
stecken und mußte in der Heidelberger Klinik durch eine
Operation entfernt werden.

— Schutterwald , 23 . Juni . (Schwerer Motor¬
rad u n fa l l .) Anläßlich des in Langhurst ausgetrage¬
nen Radrennens hat sich ein schwerer Unfall ereignet . Ter
Maler Otto Junker von hier jagte mit seinem Motorrad
den Rennfahrern nach. Auf der Landstraße nach Marlen
zu, unweit Kittersberg , kam das Motorrad in einer
Kurve von der Straße ab und fuhr gegen einen Baum .Ter Fahrer Otto Junker erlitt Hautabschürfungen, wäh-

Brandstiftung
genüber Ausdruck zu geben. Da keinerlei Schuldbeweis
gegen sie oder Tritte festzustellen war , hat die Staats¬
anwaltschaft das Verfahren unterm 7. Juni 1931 wieder
eingestellt. Durch nicht verstummen wollende Ortsge¬
spräche glühte die Sache weiter „unter der Decke ", bis
Mitte des Jahres 1935. Der durch den Brand verarmte
Hausbewohner und später« Zeuge Borhammer ge¬riet mit dem jungen Pleuler in der neuausgebauten
Wirtschaft in Streit , wobei er Pleuler an den Kops
warf : „Ich bring dich noch hin, wo du hingehörst,- du hastdas alte Haus angezündet ." Wegen dieser Bemerkung
strenAe Pleuler gegen Borhammer und auch andere Be¬
leidigungsklage beim Amtsgericht Waldkirch an. In die¬
ser Verhandlung am 11 . Oktober 1935 ergaben sich neue
Verdachtsmomente gegen di« beiden Pleuler , die
tags darauf schon, am 12. Oktober, verhaftet wurden.
Nach anfänglichem starren Leugnen legten Vater und
Sohn unter dem Druck der Beweismittel am 12 . No¬vember 1985 ein volles G e st ä n d n i s ab . Der ver¬
ursachte Schaden an Gebäuden betrug 11000, an Fahrnis¬sen 1500 RM .

In der Verhandlung vor dem Schwurgericht sindbeide Angeklagten geständig. Sie wollen zu der Tat ge¬kommen sein aus ihrer Notlage . Sie sähen ein , einen
„ Fehler " begangen zu haben, für den sie zu büßen hät¬ten. Ter Staatsanwalt belehrte sie, daß ihr Handelnmit einem Fehler nichts zu tun hätte, daß es vielmehrein ganz gewissenloses , abscheulich gemeines Ver¬
brechen sei , das mit unerbittlicher Schärfe
geahndet werden müsse .

Das Schwurgericht erkannte gegen den Sohn Wil¬
helm Pleuler auf 3 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust ^ gegen Vater Gustav Pleuler aui 2
Jahre 2 Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬
verlust. In der Begründung wird gesagt, daß Brand¬
stiftungen zu dem abgrundtiefsten Verbrechen gehörten,
zumal sie nicht einen einzelnen , vielmehr die Allgemein¬
heit , das Volksgut und Volksganze , beträfen. Die
Schuld des Vaters sei riesengroß , weil er seinen Sohn
von dieser ruchlosen Tat nicht zurückhielt. Beide seien
deshalb gleichschuldig . An sich hätten sich die beiden eine
noch höhere Strafe als die ausgesprochene verwirkt . Im¬
merhin sei das ergangene Urteil geeignet und auch ge-

^
boten, als abschreckendes Beispiel zu dienen ._

rend der Beifahrer , der Maler Franz Elble , einen
Schädelbruch erlitt . Er mußte ins Osfenburger Kranken¬
haus verbracht werden.

* Oberkirch , 23 . Juni . (Hohes Alter .) Unsere Mit¬
bürgerin Frau Marianne Mast konnte am gestrigen
Dienstag ihren 99. Geburtstag feiern . Unseren Glück¬
wunsch .

— Billiugeu , 23. Juni . (Zur großen Armee .)
Fast 89jährig starb hier der älteste Einwohner und einer
der letzten Veteranen von 187071, Lukas Breig .* Villiuge », 23. Juni . (D i e n st j u b i l ä u m .) Der
Lokomotivführer Martin S a u t e r beim hiesigen Bahn¬
betriebswerk beging sein 40jähriges Dienstjubiläum . Aus
diesem Anlaß wurde ihm vom Vorstand des Rcichsbahn-
Maschinenamtes Offenburg die Anerkennung der Reichs¬
bahnverwaltung ausgesprochen und Glückwunschschreiben
des Führers , des Generaldirektors der Reichsbahngcsell -
schaft sowie der Reichsbahndirektion Karlsruhe über¬
reicht .

d . Horuberg , 23. Juni . (Seltsamer Selbst¬
mord ) . Der 25 Jahre alte ledige Paul Dorn ist am
Montagfrüh gegen 6 Uhr freiwillig aus dem Leben
geschieden , indem er durch Ueberwerfen eines Drahtesüber die Hochspannungsfreileitung eine leitende Ver¬
bindung herstellte. Der Tod trat auf der Stelle ein.

d . Freiburg i . Br ., 23. Juni . ( Selbstmord durch
Sprung aus dem Fenster .) In der Nacht vom
Montag zum Dienstag sprang vermutlich in einem An¬
fall von Schwermut wieder eine etwa 50 Jahre alte
Frau aus dem Dachgeschoß des Hauses Münsterstraße 4.Sie wurde mit schweren Verletzungen am Schädel und
Oberschenkel in die Klinik eingeliefert . Die Frau starb
gleich nach ihrer Einlieserung .* Freiburg i . Br ., 23. Juni . (Sturz vom Gelän -
d e r .) Am Sonntagnachmittag stürzte «in sieben Jahrealter Volksschüler von dem Geländer der Lehener Bahn¬
unterführung auf das Gehwegpslaster, wobei er sich einen
Schäöelbruch zuzog . Es besteht Lebensgefahr .* Insel Reichenau, 23 . Juni . ( Ertrunken . ) Deraus Wolsach im Kinzigtal stammende und auf der InselReichenau als Dienstknecht beschäftigte 23jährige MaxS ch e l l i n g e r ertrank beim Baden im Untersee. We¬
nige Meter vom Ufer entfernt , wurde Schellinger an¬
scheinend von einem Herzschlag betroffen und versank so¬fort -in den Fluten .

* Ueberliugeu , 23. Juni . (A l t e r s j u b i l a r .) Am
Dienstag , den 23. Juni , konnte der Präsident des Ver¬eins für Geschichte des Bodensees , der weithin bekannte
Kunstmaler Viktor M e z g e r , sein 70. Lebensjahr voll¬enden. Mezgcr ist ein anerkannter Fachmann der Restau¬
rierungskunst, - er hat auf diesem Gebiete bedeutsame Auf¬gaben gelöst, auch die Wiederherstellung des UeberlingerMünsters ist sein ureigenes Werk . Nicht minder sind die
Verdienste Mezgers als eifriger Pfleger der Heimatkunde,die ihm viele Abhandlungen aus seiner Feder zu ver¬danken hat. Seit 1916 besorgte der Jubilar auch das Amtdes städt . Archivars .

Or . Ley kommt nach Baden
* Karlsruhe , 23 . Juni . Der Reichsleiter der Deut¬schen Arbeitsfront , Pg . Dr . Robert Ley , trifft aus sei¬ner Inspektionsreise am Mittwoch , dem 24 . Juni , i» der

Gauhauptstadt Karlsruhe ein. Am 25. Juni spricht Dr .Ley bei einem Betriebsappell in einem Karlsru¬
her Werk . Daran anschließend besichtigt der Reichsleiterder TAF die Dienststellen der Gauwaltung Baden . AmAbend spricht Dr . Ley auf dem Meßplatz in Mannheimzu den Arbeitskameraden der Mannheimer Betriebe .Sämtliche Formationen der Partei , die Wehrmacht undPolizei , werden durch ihre Beteiligung an der Massen¬
kundgebung die Verbundenheit mit der Front aller Schas¬senden zum Ausdruck bringen . Neben zwei badischen Be¬trieben besichtigt Dr . Ley eine Mannheimer Siedlung .

Bauer , der den Leiter des Kurses vom Katholischen
Jungmännerverein kannte, fand leicht Zugang zu dem
donnerstäglichen Schachspiel , „ohne daß man — wie derLeiter des Kurses, der als Zeuge vernommen wird , sagte— ihn irgendwie verdächtigt hätte, obwohl er schon damalsim katholischen Jungmännerverein für etwas pervers an¬gesehen wurde ."

Rauer trieb sein Unwesen — so gibt er heute unter
großem Tränenaufwand und schluchzend zu — währenddes Spiels , bestellte die Jungen vor das Kino , zahlteihnen die Eintrittskarten , lud sie zu Waldspaziergängenund Ausflügen ein . Seine Unverfrorenheit -und Frech¬heit wird ersichtlich , wenn man erfährt , daß er seine nied¬
rigen Neigungen am hellen Tage in öffentlichen Lokale»,in hiesigen Lichtspieltheatern und hauptsächlich im Eani -
siushaus zu befriedigen versuchte.Der Angeklagte galt sonst als ein sehr religiöser und
frommer Mann , eine Haltung , zu der er sich auch in
seinen Briefen immer wieder bekennt,- u . a. schreibt ervon seinem „ Fronleichnamerlebnis "

, wenn am Morgenfrüh um sechs Uhr die Glocken läuten und ihn dann erneweihevolle Stimmung überwältige . . . ."
In schreiendem Gegensatz dazu steht sein Treiben , dasdas wahre Gesicht dieses gemeingefährlichen Volksschäd¬lings enthüllt .

Die Beruehmuug der Kinder
zeigt , daß sie Bauer alle im Canisiushaus kennen lernten .Es sind meist prächtige Jungens , die harmlos in dieseGefahr hineingerieten und nur durch ihren gesunden In¬
stinkt nicht sittlich ganz und gar verdorben wurden . Wie
tief allerdings sich dieses schmutzige Erlebnis in ihre
jungen Gemüter eingeprägt hat , welche Folgen es fürihr Innenleben hat. ist nicht abzusehen.

„Niemand was davon sagen !"
, damit wollte Bauerihnen das Reden verbieten , aber die Kinder schwiegen aus

Scham.
Damit wird diese Verhandlung , der nur die Elternder Kinder beiwohnten , zu einem lehrreichen undwarnenden Erlebnis für alle Eltern . Der neueStaat will seine Jugend , die für das Volkdas wertvoll st e Gut bedeutet , schützen . Erhat deshalb die einschlägigen Paragraphen wesentlich er¬weitert und verschärft. Er bestraft, wie das neue Gesetzüber den erprefferischen Kindesraub bestimmt, die Ent¬führung von Kindern mit dem Tode . Die Häufung ähn¬licher Prozesse in der letzten Zeit und die scharfen Urteile

zeigen den unbeugsamen Willen des Staates , hier
gründlich Wandlung zu schassen .Mit Paragraphen allein aber ist unsere Jugend nicht
geschützt. Es ist vielmehr Sache der Eltern , das Ver¬trauen der Kinder fest zu halten und zu gewinnen , siedurch verständnisvolle Erziehung anznhalten , daß sienicht aus falscher -Scham oder gar aus Angst über derlei
Schmutzigkeiten schweigen.

Diese braven Karlsruher Jungen haben sich selbst ge¬wehrt . Daß es so nicht zum Letzten kam , verdankt Bauer ,der außerdem nicht vorbestraft ist. seine Gefängnis¬strafe von drei Jahren und die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte ebenfalls auf drei Jahre .Er hätte sein Unwesen nicht so lange treiben können,wenn die Jungen sofort ihren Eltern davon erzählthätten . Wie es einer endlich tat , der seinen Vater zudem Treffpunkt im Durlacher Wald mitnahm , und die
Festnahme Bauers auf frischer Tat ermöglichte.

Oie badischen Erdölbohrungen
weiter erfolgreich

d . Karlsruhe , 23. Juni . (Eigene Meldung .) Die
Erwartungen , die an die überraschend guten Ergebnisseder ersten Erdölbohrungen bei Forst geknüpft wurden ,sind durch weitere gute Ergebnisse gerechtfertigtworden . Die Oualität des gewonnenen Oels ist nachwie vor ausgezeichnet . Inzwischen sind weiter süd¬lich in der Grötzinger Gegend weitere Bohrungen nieder¬
gebracht worden , die gleichfalls fündig wurden . Neuer¬
dings werden in Südbaden in der Nähe von Buggin¬gen Bohrtürme errichtet. Ueber die Aussichten dieser Boh¬
rungen läßt sich naturgemäß noch nichts sagen.Um die Wahrscheinlichkeit von Erdölvorkommen fest-
zustellen, werden jetzt planmäßig geophysikalische
Untersuchungen im ganzen badischen Rheintal
durchgeführt. Diese Untersuchungen erleichtern die Fest¬stellung von Punkten , an denen voraussichtlich erfolg¬
reiche Bohrungen angesetzt werden können.

Bürgermeister vom Blitz erschlagen
Sch. Eichtersheim bei Sinsheim , 23 . Juni . (Eigene

Meldung . ) Bürgermeister H e u s e l m a n n , der
Dienstag nachmittag mit einigen Arbeitern der Gemeinde
bei Gemeindearbeiten auf der Gemarkung beschäftigt war,wurde von dem schweren Gewitter , das im Laufedes Nachmittags über den Kraichgau niederging , über¬
rascht und durch einen Blitz getötet . Hcuselmannwollte gerade die Harke emporheben, als der Blitz in daS
Eisen fuhr und ihn auf der Stelle tötete. Heuselmanngalt als ein sehr beliebter Bürgermeister in der ganzenGegend.

JCüiei*
der

vetundkeii
Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L 83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L 83 vorbeugend ge -
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Baden im Aufbau der Reichsärztekammer
Bildung einer Aerztekammer Baden mit 12 Bezirksvereinigungen

Eigener Bericht des „Führer
u. w. Der Reichsärzteführer Dr . Wagner hat soeben

nach Genehmigung durch den Reichs - und Preußischen Mi¬
nister des Innern eine Anordnung über die Errichtung
der Aerztekammern und ärztlichen Bezirksvereiui -
gungen erlaßen . Gleichzeitig hat der Reichsärzteführer die
Leiter der Aerztekammern und ärztlichen Bezirksvereini¬
gungen sowie ihre Stellvertreter berufen. Bei den Aerzte¬
kammern und ärztlichen Bezirksvereinigungen handelt eS
sich um Untergliederungen der Reichsärztekammern, die
auf Grund der Reichsärzteordnung vom 13. Dezember
1938 die Vertretung der deutschen Aerzteschaft und eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts ist .

Für das Land Baden wird mit dem Sitz in Mann¬
heim eine Aerztekammer Baden aus Grund der
neuesten Anordnungen des Reichsärzteführers gebildet .
Der Aerztekammer Baden unterstehen die ärztlichen Be¬
zirksvereintgungen Mannheim , Heidelberg, Franken -
Taubergau , Karlsruhe , Mittelbaden , Pforzheim, Or-
tenau , Breisgau , Lörrach , Waldshut , Hochschwarzwald ,
Seekreis . Zum Leiter der Aerztekammer Baden wurde
Prof . Ob . - Mcd . -Rat Dr . Theo P a k h e i s e r ernannt , zu
seinem Stellvertreter Dr . Wilhelm Behm.

Die Reichsärzteordnung überträgt dem Arzt das über¬
aus wichtige Amt des Leiters der Volksgesundheit. Der
Arzt ist zum Dienst an der Gesundheit des einzelnen Men¬
schen und des gesamten Volkes berufen. Er erfüllt eine' öffentliche Aufgabe . Der ärztliche Beruf ist kein Gewerbe.
Die deutsche Aerzteschaft ist berufen, zum Wohle von
Volk und Reich für die Erhaltung und Hebung der Ge -
sunöheits des Erbguts und der Rasse des deutschen Volkes
zu wirken. Alle Aerzte im Deutschen Reich unterstehen der
Reichsärztekammer, mit Ausnahme der Sanitätsoffiziere
der Wehrmacht . Die Anordnungen der Reichsärztekammer
sind für die Aerzte bindend .

Für die einzelnen Aerztekammern wird ein Beirat
gebildet , dessen Mitglieder von der Reichsärztekammer
berufen und abberufen werden. Der Reichsärztekammer
unterstehen alle Aerzte, die einer der ärztlichen Bezirks -
vcreinigungen des Kammerbezirks angchören. Dem Lei¬
ter der ärztlichen BeztrkSvereinigung steht ebenfalls ein
Beirat zur Seite . Der ärztlichen Bezirksvereinigung ge¬
hört jeder Arzt an , der in ihrem örtlichen Bereich seinen
Wohnsitz hat . Jeder Arzt hat sich bet der ärztlichen Be¬
zirksvereinigung , der er angehört , anzumelden. Bei den
Aerztekammern und ärztlichen Bezirksveretnigungen sind
Aerzteverzeichnisie , bei der Reichsärztekammer ist ein
Reichsärzteverzeichnis zu führen . Diese Reichsärztekam¬
mer schließt die Aerzte zu gemeinsamer Arbeit zusammen,
um die Erfüllung der Aufgaben der deutschen Aerzteschaft
zu gewährleisten.

Antworttelegramm des Führers
* Obergrombach, 28 . Juni . Wie bereits berichtet ,

wurde an den Führer und Reichskanzler anläßlich des
000jährigen StadtjubtläumS ein Telegramm gesandt ,
worauf noch am Montag folgendes Antworttele¬
gramm eingegangen ist :

„Bielen Dank für die mir auS Anlaß des 000jährigen
Jubiläums Ihrer Stadt übermittelten Grüße . Ich erwi.
bere sie mit den besten Wünschen für weiteres Gedeihen
der Kraichgaustadt.

gez . Adolf Hitler

Versuch mit künstlicher Regenanlage
* Kleinkems, 23 . Juni . In der hiesigen Gemeinde ist

vom Staat eine moderne Beregnungsanlage zu
Versuchszwecken zur Verfügung gestellt worden. Diese soll
dazu dienen, insbesondere das in der Rheinebene liegende
Ackerland , das sehr kiesigen Untergrund besitzt , und des¬
halb schon bei kurzer Trockenheit nur beschränkte Wachs¬
tumsmöglichkeit bietet, ertragreicher zu gestalten. Zwei

fahrbare Pumpen mit starken Dieselmotoren sind unmit¬
telbar am Rheinufer aufgestellt und führen das Wasser
aus dem Rhein den verschiedenen Verteilungsstellen auf
den Feldern zu . Die Anlage ist von einer württembergi -
schen Spezialfirma gebaut worden, besitzt eine Stunden¬
leistung von 70 ccm und erzeugt in der gleichen Zeit eine
Niederschlagsmenge von 10—12 mm . Die Fläche , die hier
befeuchtet werden soll, ist 40 Hektar groß. Sie ist in acht
Parzellen eingeteilt, welche von sechs Aufbaustellen der
Pumpen bedient werden. Die äußerst sehenswerte und
lehrreiche Anlage wurde dieser Tage von zahlreichen
Oekonomieräten aus Süddeutschland, die sich z. Zt . auf
einer Inspektionsreise befinden, eingehend besichtigt.

(schwerer Anfall
Neustadt i. Schw ., 28 . Juni . lE ig . Meldung . ) An

dem Ktrchsteig bei Neustadt stießen am DienStagvormit -
tag in einer Kurve ein Motorrad - und ein Radfahrer
zusammen . Beide wurden so schwer verletzt , daß sie sofort
ins Krankenhaus überführt werden mußten. Der Rad¬
fahrer schwebt in Lebensgefahr. Nach der polizeilichen
Untersuchung trifft den Motorradfahrer , der die Kurve
zu weit innen nahm, die Alleinschuld .

Lastwagen fährt auf Straßenbahn
* Stuttgart , 23. Juni . Am Montag nachmittag gegen

15 .30 Uhr ereignete sich Ecke Büchsen - und Kronprinzen¬
straße ein Z u s a m m e n st o ß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und dem Anhänger eines Straßenbahnzuges der
Linie 7 . Der Aufprall war so heftig , daß der Straßen¬
bahnwagen aus den Schienen gehoben und schwer beschä¬
digt wurde. Auch der Lastwagen erlitt erhebliche Beschä¬
digungen, besonders an seinem Motor . Etwa zehn
Personen , die sich zum Teil auf der Plattform , zum
Teil im Anhängerwagen befanden, erlitten Prellungen
und Schnittwunden.

Pferdeknecht vergiftet sich und acht Pferde
--- Neckarsulm » 23. Juni . Auf dem Willenbacher Hof

bet Oedheim verendeten acht Pferde an Rattengift .
Da auch der Pferdeknecht des Hofes unter V e r g i f »
tungSerscheinungen erkrankte, ist anzunehmen,
daß der Knecht in einem Anfall von Geistesgestörtheit
sich selbst und die Pferde vergiftet hat.

Wetterbericht
fee* ftelcbSwettetbttnfttl . Ausgabe »« Stuttaait

Voraussichtliche Witterung : In der Richtung wech¬
selnde Winde , vielfach Aufheiterung , zeitweise aber auch
stärker bewölkt , örtlich auftretende gewittrige Regensälle,
Temperaturen nicht mehr so hoch wie ' in den letzten Ta¬
gen, aber immer noch warm und ziemlich schwül. '

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung

Temperatur Nied,-
(chlag
mm

iS
li
(/) Jm7 Uhr höchste

Sestern
tiefste
h.nach

Wsrtheim bewölkt 20 27 16 1
Königstuhl 763 .9 bewölkt 19 24 14
Karlsruhe 764,2 heiter 20,6 27.6 16,7
Baden- Baden 764.7 heiter 19 26 15 1
Schauinsland bewölkt 15 22 13 5
Feldberg bedeckt 15 22 12 6
8t . Blasien 764 7 heiter 18 24 16 1
Badenweiler 665 .0 Nebel 14 10 14 5
Bad Dürrheim 641 .6 Nebel 12 17 11. 7

Rheinwasierstäude vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 828 — 3
Rheinfelden 328 — 8
Breisach 243 -f 1
Kehl 852 + 2
Karlsruhe 810 + 2
Mannheim 422 — 1

ölufitakt X*t W-ün&£ed&tt
Senkel in 5 Säßen besiegt - Lraillin gewinnt leicht

Punkt 2 Uhr begannen am Montag auf den Gras¬
plätzen in Wimbledon die inoffiziellen Weltmeisterschas -
ten im Tennis . Wie üblich , machte der Meister des Vor¬
jahres , also Fred P e r r y , den Beginn . Er hatte in dem
jungen Amerikaner Stratsord keinen allzu starken
Gegner und siegte bet brütender Hitze und vor Tausen¬
den von Zuschauern mit 6 :4, 6 :3, 6 : 1 . Gleich daraus be¬
traten Heinrich Henkel und der „gesetzte " Amerikaner
Bryan Grant den Hauptplatz . In einem zweistündigen
Kampf siegte schließlich der kleine Amerikaner mit 5 : 7,
3 :6, 7 : 5, 6 : 4, 6 : 2 , nachdem Henkel im dritten Satz bet 5 :3
schon dicht vor dem Matchball stand . Der Amerikaner
erlief aber alles und erreichte noch die unmöglichsten
Bälle . Obwohl er zweimal den Schläger verlor und sich
bei einem Sturze noch die rechte Hand verletzte , erzwang
er den Ausgleich und Sieg . Henkel war zum Schluß sicht¬
lich deprimiert und hatte nicht mehr die Kraft , den Ame¬
rikaner auszuplazieren . In den beiden ersten Sätzen sah
es sonst ganz nach einem Siege des Deutschen aus , was
eine große Ueberraschung bedeutet hätte, zählt der Ame¬
rikaner doch zu den acht „Gesetzten" . Henkel machte mit
seinem Bombenaufschlag viele Punkte und auch seine
Stoppbälle wurden meistens nicht mehr erreicht . Das
starke Nachlassen nach dem dritten Satze schien den Zu¬
schauern nicht verständlich , dürfte aber wohl aus den un¬
gewohnten Rasen zurückzuführen sein .

Deutschlands Meisterspieler von Eramm hatte in
dem Engländer France nicht allzu viel zu schlagen.
Auf den Besieger Perrys war man in England beson¬
ders gespannt, so daß seinem Spiel auf Platz 1 zahlreiche
Zuschauer beiwohnten, die von dem Deutschen auch einen
blendenden Eindruck erhielten und sicherlich noch oft
einen der Plätze aufsuchen werben, auf denen von Cramm
spielt . Seine Aufschläge waren von France sehr oft ein¬
fach nicht zu nehmen . Mit mathematischer Genauigkeit
kamen seine Bälle und ohne große Mühe wurde der Eng¬
länder „erledigt" . Der Schweizer Max Ellmer, der vor
wenigen Wochen ' n Dublin im Davisvnr ^ ' ^ - --vk ^ — en
Lyttleton Rogers unterlag , revanchierte sich in Wimble¬
don. Die amerikanischen Teilnehmer setzten sich alle ,
wenn auch manchmal erst nach Kampf durch. Lediglich
eine ihrer großen Hoffnungen, Harold Surface , wurde
von „Niggel" Sharpe in drei Sätzen besiegt. Der einzige
teilnehmende Jugoslawe Kukuljevic wehrte sich gegen den
Neuseeländer Malfroy zwar heftig , aber die Niederlage
vermochte er doch nicht abzuwenden.

Zittsee Lennisturnler beendet
Das Internationale Tennisturnier in Titisee konnte

am Sonntag bei schönstem Wetter beendet werden. Im
Manner - Einzel wurde Kuhlmann Turnicrsieger
durch einen 7 : 6- , 6 : 1-Erfolg über den Freiburger Weihe .
Frau B x u tte r - Ha m m e r schlug in der Schlußrunde
- es Fraueneinzels Frl . Weihe überraschend glatt 6:0, 6 : 1.

lütt da* JJcfahtJinck-poJkajß.
Zweite Schlußrunde am 28 . Juni

Die zweite Schlußrunde um den Tschammer -Fußball -
pokal wurde auf den 28. Juni festgelegt . Das Treffen
zwischen Westmark Trier und dem VfB Stuttgart wurde
bereits am Sonntag , 21. Juni , ausgetragen . Zwei Begeg¬
nungen finden infolge des Fußballendspieles erst am 16.
August statt und zwar : VfL . Benrath gegen den 1 . FC.
Nürnberg oder SC . Planitz und SV . Waldhof gegen
Fortuna Düsseldorf oder SV . Klafeld. Die Paarungen
sind :
Viktoria Stolp oder Preußen Danzig — MSB v . d .

Goltz Tilsit oder Hindenburg Allenstein
Wacker 04 Berlin — Viktoria Hamburg,
Berliner SV 02 — Beuthen 00,

Vorwärts Rasensport Gleiwitz — VfB Leipzig ,
Polizei Chemnitz — Viktoria 80 Berlin
Polizei Lübeck — Hertha Berliner SC
VfB Peine — BC Hartha
Werder Bremen — Rotweitz Oberhausen
Schalke 04 — SpBgg . Röhlinghausen in Wanne Am
Wormatia Worms od . VfB . Friedberg — Kölner

SSV Ulm — Freiburger FC.
1. FC . Schweinfurt — SV . Feuerbach
1860 München — 1. FC . Pforzheim.

pjavatsptede .
SpVgg . Durlach-Ane — KFV . 1 :3

Durlach - Aue hatte gegen den KFV ein Freundscho^
spiel ausgetragen . Die erschienenen Zuschauer iahen
faires Spiel , das die Zuschauer restlos befriedigte,
Mannschaften zeigten eine schöne Gesamtleistung.
nach Anspiel geht der KFV . durch Benz in Führung . ® (
lach -Aue kommt gut ins Spiel und gleicht noch kurz .
Halbzeit aus . Nach der Pause gelingt es den Gäste« *
weitere Treffer: einzusenden und den Sieg stcherzuite » .
Torschütze waren Wünsch und Simon . Die ©p®88 -. ?j,
sich gegen den Gauligisten sehr gut geschlagen. Sw'*
richter Moos leitete bas Spiel einwandfrei.

Pokalwoche in Grötzingeu
VfR Durlach — FV Wössingen 6 :1,- Viktoria Berg-^

sen — FVgg Weingarten 3 : 1,- SpVgg . Söllingen —
toria Jöhlingen 4 : 1 ; Viktoria Hagsseld — SpVgg-
Ungen 1 : 0. . HU?GermaniaJubiläumsspiel : VfB Grötzingeu
lach 3 :3.

Phönix Durmersheim — FB Hockeuheim 1 :1
Durmersheim trug noch vor der Sommerpause

Heimspiel gegen den Bezirksligisten FV Hockenheim
In keiner Weise fänden sich die Einheimischen zuso ««"

^
Hockenheim hatte zwar nicht gerade viel zu bestelle«,
ihre einzelnen Vorstöße waren weit gefährlicher a jLj,
des Phönix . Ueberrafchend erzielte Hockenheim de» «
rungstreffer . Aber schon 6 Minuten später stellt ^
mersheim den Ausgleich her.

ßxxxipcxht
Eber muß warten

>i(
Bereits im nächsten Monat kommen in Neuyork ^

nächsten Weltmeisterschaften im Berufsboxen zum
trag . Barney Roß, der Titelhalter im
setzt seine Meisterschaft gegen Pedro Montauez fll* <jj,
Juli aufs Spiel . Veranstalter ist wieder Mike 3 *^ $
der auch den Kampf Schmeling—Louis zustande
hatte. Gustav Eder , dessen Bestreben es ist , mit Ruß ^
den Titel zu kämpfen , wird also vorerst noch 8,0
müssen.

Am 80. Juli ist es der Weltmeister Toni Ca«1"^-
im Leichtgewicht, der im Madison Square Garde« v
Titel gegen Lou Ambers verteidigen wird.

Steinbach erhielt den TT -Göstepokal
Alljährlich entspinnt sich zwischen den nichtengl^ ^

Fahrern bei den TT -Rennen auf der Insel
heißer Kampf um den begehrten „Gästepokal " , *? jit
ersten Male glückte es einem Deutschen, , diesen
erringen . Der zweifache deutsche Meister Oskar tp
bach schnitt in diesem Wettbewerb am besten ab ««"
hielt den wertvollen Preis . Der Mannheimer Ö0*1' pitt
Rennen der Junior -TT der 350 - ccm- Maschi«^".flit
121.714 Km -Stb ., die ihm den fünften Platz einbr 8 ^
die beste Leistung aller nichtenglischen Fahrer

40 Jahre
flaar-
Speziallslen.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

Mikroskop. HasniotersucPooooD
jeden Donnerstag

von 10 — 12 ' /, und 1 ' /, —- 7 Uhr

Gg.Schneider und Sohn
l . Württ . Haarbehandlungs -Institut

Karlsruhe , Reiehsstraße 16. baini
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804

Zugend um Hitler
H 120 BUdtc oon f) . Hoffmans

Xextoon Baldurnon Schirach
DaS Buch jetsi keine Aufmärsche

der HI . sondern rübrende Szenen ,
wo Buben und MädelS Abfverrun -
aen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer »u gelangen . ES ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Diele » herrliche Werk ist »n der
gleichen Ausstattung wie daS Buck
„Hitler wie ihn keiner kennt- er¬
schienen .

Brei » 2.8» RM .
Z» beziehen durch den Fübrer -Ber »
lag G . m .b .H .. Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe , Lammftr . ld . —
durch die Geschäftsstellen Offenbnrg
und Baden -Baden .

Roßhaar - ,
Schlaraffia - ,
Kapok -

Neuanfertigen - Aufarbeiten

S -s

Zu vermieten
MIM
n . Ban
mein
Karlsruhe
e.G .m .b .H .

Wir haben zum l . September d. I » in
den Neubauten am alten Bahnhof (Bau -
meisterstrabe) eine Anzahl Zwei - uad
Dreizimmerwohnungen zu bermieten .
Weiter sind zu vermieten :

Zum I . September d . 3 » . :
M»r»uftrah , 41, II . , Drei,immer.Woh.

nung mit Bad und Mansarde
Zum t . O t t o b e r d. Js :

Aeibelftrahe 6, HI „ Dreizimmer -Woh ,
nung mit Zubehör ,

Geibelftrafic 4, IV ., Zweizimmer -Wod-
nung mit Zubehör ,

Gchrrrftraße 23 , I . , Awelzimmer -Woh¬
nung mit Mansarde u . sonst . Zubehör

Auf sofort :
Hirschftraße 123, III , Fünsziinmer .Woh.

nung mit Etagenheizung . Bad . zwei
Mansarden und sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern haben bit
spätesten» Donnerstag, den 2ü . b» . Mi» ,
im Büro Ettlinger Str . 3 , zu ersolgen.
Mitgliedsausweis ist mit,«bringen ! —
Di» Verlosung der Wohnungen findet am
Samstag, den 27, Juni >936 , 16 Uhr ,
im Hotel Nowack , Ettltnger Straße, Ecke
Nowackanlage. statt .

Karlsruhe, den 21 . Juni 1936 .
Der Borstand . (56891 )

EutniiU .Zinl.
mit Badben ., und

leeres Zimmer
zu vermiet . (50030
Kaiserallr« 7 , STr.r .
Sehr schön möbl .,
sonnige Mansarde

el . Licht , an solide
Dame zu bermieten .
Waldstr . 8, IV ., l .

(8701 )
2 leere Zimmer

in guter Lage zu
vermieten . Han »
Wächter, Rob .-Wag -
ner .ANe « 10 , III .

( 6678 )

2Z .-Wohliiiilg
in Neubau , auf 1.
Juli zu vermiete ».
Angebote unt. 5700
an den Führer,

Moderne
ZZ .-Wohnung
mit grober Wohn -
mansarde , eingeb .
Bad , Zentralheizg.,
Barten, weg . Ver¬
setzung sofort zu
vermieten . ( 8801

Albtalstr . 7 , II .
Bonntge

ZZ .-Wohmllia
fGüdweststadt ) , aus
Gart , geh ., <Ltb ., tn
ruh. Hause , an ält.
Ehep . a . 1 . Okt zu
vermieten . Ang . u .
5601 an b . Führer.

33 .-Mnung
i . St ., . Vorderst ., z ..
verm . Anzus . vorin .

Hestclftratze 1.

7 Zrmmer -
Wohnung

Menöftr . 46
3 . Stock, , . 1 . Juli
z« vermieten . Di«
Wohnung eignet sich
nnch für düro .
Näheres im Hause ,
4 . Stock, ( 8680 )

Mietgesuche

Unterstell .
Raum

f. Markt - u. Drei-
radlteserwag., Nähe
Gutenbergplatz , ges .
Angebote u . 80011
an den Führer.

^ ann möbl.
Zimmer

m . fl . Wasser, evtl ,
in Neubau . Etl-An -
gebote u . Nr . 5713
an den Führer.

Ein Zimmer
in gutem Hause ge-
sucht zur Erteilung
von Unterrichtsstun¬
den , klein« Klassen
von ca . 8 Schülern ,
Weslstadt. Angebote
unter Nr. 80043 an
den Führer.

Jung . Kaufmann
sucht zum t . Juli

gut möblierte »
Zimmer

mögt . Neubau , 2 . o .
3 .St ., sl .Wass ., Bad .

den ., mögl . nicht diel
üb . 2bJC m . Friihst .
Angebote unt. 8802
an den Führer.

Bankangestellte sucht
1-2 Zimmer-

Wohnung
aus 1 . Aug . Angeb .
mit Preis u . 8603
an den Führer.

Junges Brautpaar
pünktl . Zahler, sucht
2 Zimmer -Wohnung
bis 40 M . Weststadt
od . Mühlburg Lodz
Angebote unt. 8700
an den Führer.
2—3 Ztm . -Wohnung
aus 1 . 7 . od . 1. 8 .
von 2 erw ., ruhig.
Leut ., pkll. Zahler,
gesucht. Ang . u . Nr .
8680 an d. Führer.

Wegen Todesfall
sucht Beamtenwitw «
mit erwachs. Sohn
3 Zimmer -
Wohnung

Angebote unt. 8801
an den Führer.

Neuzeitliche
3-4 Z .-Wohn.
in ruhig. Haufe der
Westftadt , a . 1 . Ott.
gesucht. Genaue An
gaben m . Breis u .
5668 an d . Führer

Zu verkaufen

Emarlherde
( Markenfabrikat «)
Grotzkoch -

anlagen
liefert Preiswert m .
Voller Garantie, so .
wie Uebernahme v .
Reparaturen u . Er»
satztetle ( 41211

G. Koepser,
Schillerstratze 28.
Motorrad »
Garage

zu verkaufen . (8803
Hübschftr. 36, IH .

s . u . D .-Rad
I » Mark«, billig zu
verkauf . Zirkel 13 ,
Part., Kunzmauu .

(8716 )

Damenrad
giiterh ., prsw. , . v .
Marlenftr.13 , Jrlo «

( 8714)

Mcherktld -Riivpim
$ ut ivSbltsrte « Ainintsr

in schöner Lag«, mit Bad und evtl.
Garage ab ' N -Juli --gesucht. -Angrb: -unter
5699 an den Führer.

Herrenrad, sehr g>
erh ., v . Priv . btll .
, . vkf . Mahl, Adler
strab« 0, HIH., II .

( 5 ? , !
Handharmonika

Hohner -lllub-Modell
IV , wenig gespielt ,
vreiSW, zu «erkauf .
Angebote unt. 8708
an den Führer.
Nähmaschine

(versenkb.) w . Um¬
zug f . preiSW. , . vk.
Marienstr. 76, I .

• (8685 )
GußeiserneMewanne

mit «ohlenbadeofen
zu verkf. BrahmS -
stratze 18, b . Heinz .

( 80038 )
""" Schreibm.

v . 50 M an zu vkf .
Verleih Monat 6^k.
Beller, Waldstr . 66.

( 8720)

Für Friseure!
Fuva-Motor

mit Trockonschlauch
preiSw . zu »erkauf .
M .-Ttr . 110 B .
fffli« , Waldhornstr .
Nr. 8 . (5622 )
«ran
len»

fahrber., zu bsrkf.
«apellenftr. 24 , II .

(5660 )

Gasherd
Islam., m . Back u.
Grill . prSW . z, vkf ,
Bansenftr. 22, I .

( 8674 )
Gut erhaltener

« i n d e r .
lastenwagen

u . Stubenwagen m.
AuSschlag, billig , .
verkauf . W. Franz,
Hochschulstadton.

( 8673 )

Kaufgesuche
Gul erhaltene

Relseschreibmoschlne
zu kaufen gesucht.
Breisangebote unt.
8600 an d . Führer.

Olfene stellen
* Nur Abschriften
der . Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Tüchtiger , jüngerer Herr zum Besuch von

HM -HWMMMH
für «arlSruhe und nähere Umgebung,
gegen gut« Provision per sofort gesucht ,
liilofferten an H. Dietrich, Baden -Baden ,
Langcstraße 74 . 5667)

Tüchtiger"
r

auf lof. nach auswärts gefucht
Ang . u . Nr. 59046 a . d . Führer .

59 46

Mädchen
daS zu Hause schla .
sen kann , gesucht.
Kalserstr . >63 , III .

( 5608 )

JungesMüdAen
auf sofort f. Haus
und Küche gesucht.
Murkgrafenstr .36,pt.

( 80040 )

Kleiner , gebraucht .
Eksschrank
zu kaufe« gesucht.

OoSsrraste - Si IT.,
Weiherfeld . (8876 )

Fleißiger u . ehrlich.,
schulentlassen. Junge
sucht eine Stelle als

L a u s b o t e
und sanstige leichte
Arbeiten. Angeb . u .
8707 an d. Führer.

m . eigen . Maschine ,
s. SeimarM

oder stundenweise
Beschäftigung .

Angebote unt. 8686
an den Führer.
Fräulein , 23 Jahre ,
sucht Stelle al»
Bedienung

in gutem Lokal, auf
sofort . Angebote u.
5666 an d . Führer.

AuSgebildete
Krankenhilsr
mit gut . Zeug « ., w ,
in all . HauSarb . de .
wand , ist , sucht Be.
schäftigung , bei ge -
ring . Lohnanspoüch.
Angebote unt. 5670
an den Führer.

1-esfden „Führer”

Branchetundigerrexillkmifmann
arisch, 26 Jahr « alt, in Büroarbeiten
und Verkauf selbständig, mit guten
Zeugnissen, sucht sich zu verändern , « vtl .
auch Reisepoften. Angeb . unter 5664 an
den Führer.

Immobilien
Manvfakturwaren -Geseift
mittlere Größe , in industriereicher Ge-
gend zu mieten »der kauscn gesucht . An.
Zahlung evtl . 3—4000 Mark . Angeb . u.
5663 an den Führer.

Ettlingen
Am Panoramaweg, schönster Lage am
Rotberg ein fachmännisch mit Reben,
» Lumen und Beerensträuchern angeleg¬
ter Rebberg im besten ILrträgniS preist ,
wert zu verknusen. Zu ersr . unt. 5705
an den Führer.

Rentenhaus
1013/14 erbaut, im
westlichen Stadtteil,
alterShalb . preiSw .
zu »erlaufen. Jah -
reSmiets 6000 RM.

Anzahlung nach
Uebersinkunft . An¬
gebote u . Nr. 5636
an den Führer.

Phöniz-Motorräder
jod .Mod . ein Schlag .
200 «cm Rekord,

3 Gg ., nur 375 M
200 ccm Super Rek.

Block nur 520 M,
350 ccm Block ,

1 Gg ., nur 708«#
m . allen Schikanen .

Wcrkvertretung
W . Kaufmann,

Roonftr . 3 . ( 50038

Chevrolet 6
W.

Lieferwagen
114 rönnen , in «ui .
Zustande , preiswert
zu verkauf . Nehme
auch Dreiradltefer.
wagen in Zahlung .
Anzus . Unteröwis-
Helm, Wiesenstr . 2 .

(88827 )

Fast neue Meistern.
DKW .

9000 Km., zu verk.
Angebote unt. 5602
an den Führer.

Motorrad
Triumph, 200 com,
in f . gut . Zust . z. vk.
Herrn . Koch , Karls-
rühr, Karl-Fried<
rich -Str . 23d . ( 5610

Erskine
0/45 PS , steuerfrei ,
mit Anhänger, tu
verkaufen . Näh . bei
Schäffler , Schützen-
str . 32, Tel . 5041 .

( 50145 )

Es ist Ihnen
unmöQlidi

Jbre ganz« Kun».
schalt tn unserem

B - rbveilungSbezirk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer' kann
St« durch »in, Such,
fehlung täglich tn Sr.
innerung dringe » —
Sollt» darau» ffii
Sie kein Bauteil
eutstehenk

Unterricht .
Wer erteilt Dame

6tenograpHie -
stunden jn . raschem
Fortschritt ? Angeb .
mit Preisangabe u .
50143 an d . Führ.

Der

Me « »
HerauSgrgeben vom
Verlag f. Stande»,
amtweien . toll i»
jeder deutschen Fa
mtlle angelegt wer,
ven Prei» nur 6t
Bsennig , kart . tn V
Leinen geb . 1 RM
Bet Boretnsendunt
15 Pfennig s. Porto

Führer-Den- g
« m .b .H ., Abi .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammstraße
ferner in den Ge.
schSfisstellen Baden .
Baden u . Osfenburg

Verschiedene
kleine Anzeigen

Herren- u . Damen -
Frisiersalon

Sttv Schwarz
Zähringerstratze 33,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

Natur -
hrtlprakttkrr
Wer kann „Zcllen -
wasscrsucht" m . Er¬
folg behandeln ? An¬
geb. u . Nr . 5600 an
den Führer erbet .
Welcher gedfldete

Serr od . Lame
beteiligt sich Ende
Juli anAutofahrt
3—4 Wochen, au
Adria <ä ;„)
geg . ger . Benzinzu -
fchuß . Ang . u . Nr .
5670 an d . Führ.

Einige Wagen

Maschinen -

Hobelspäne
unentgelll. abzugeb .
Akademiestratze 11,

Schreinerei . (£719)

Todes - Anzeige . ,„s
Nach kurzem schwerem Leiden vntsom ^
ffewtern .mein lieber Mann , unser f
Sohn und Bruder

Wilhelm Vogt
im Alter von 27 Jahren .
Karlsruhe -Kniellngen . den N . Juni

Im J'Jamen der trauernden Hinterbli ^ cfl
Herta Vogt , Wwe . ^Die Beerdiprunpr findet am Mittwoch »

24. Juni , nachmittags Uhr , v0l,
Rt5t^

Friedhofkapelle in Karlsruhe aus 6

Danksagung
Allen , die anläßlich des

meiner lieben Frau ihre Anteilnahnj
6

^ ^
wiesen haben , sage ieh hiermit
Sem Wege meinen herzlichsten P &n

Karlsrnhe -Mtthlburg , den 28. Jnni J^ ^ 8»
Oeibelstr . 6 .

Gustav HW*

NACHRUF !
Unser lieber Turnbruder

Eduard Meess
Schlosserinelster -

wurde (tan * plötzlich durch <jen1 „ 0ftt j |j
unserer Mitte gerissen . Wir hetr nv ^dem HeimffPRangenen ein * (S9J

1’
treues Mitglied .

’
. . i, , n

Ich bitte unsere Mitglieder , 8' en
8t»tTO

am Mittwoch , 24. Juni , MiJ, !» *°
denden Feuerbestattung sahlrem »
teiligen .
Karlsruhe , 23. Juni 1936.

Karlsruher Turnrersl ® 1
Der Vereinsführer .

£r « n *iIien « n * « W ef *
aCh«,ntl

ArttA Bö®0
finden im Führer groß



PAPIER Die Bedeutung der badischen Papier - und
papierverarbeitenden Industrie fürdas Reich

Sonderbeilage des „Führer“

Dom Baumffamm zum 3citungsblfttt
© üttfl durch eine große Papierfabrik

Menschen nehmen täglich ihre Zeitung in
be» ' &te i6nen öer unentbehrliche Mittler zum Le -
Herb- n " klen seinen Aeußerungen ist ; aber von der
fte -if”8 öeö Papiers , auf dem sie das alles lesen , was
etwas - .

" .Leitung suchen , wissen sie fast sämtlich kaum
seren deshalb eingeladen, hier im Geist einen

Machen - ?urc& Eine große badische Papierfabrik mitzu-
fc. ir . ttt der auch das Papier für den „Führer " herge-stcllt« rrd . Es ist die^ Elsenbachsabrik der Firma E. Holtzmau » & Cie.. A.-G.im Murgtal ,die
mit ih

WC ^ r 50 fahren gegründet wurde und heute
Taffes " ^ ^ei Fabriken , den riesigen Holzlagern und
KlS-b- -

° rken eine große, mehrere Kilometer lange
Tchwn diesem wundervollen Waldtal des nördlichen
tu», einnimmt . Der Wald- und Wasserreich -
brik i natürlich auch, der zur Errichtung der Fa -” diesem führte, doch mußte sich die Firma die
durch s

' Uhrung beim Wachsen ihrer Fabrikanlagen erst ®ange Kanäle und durch Wassertunnel sichern.
3ettu« V t,en

.
öen wir uns nun der Abteilung zu , die daS

drike» . ^ vier herstellt. Es ist die oberste der drei Fa -
Teleae« unmittelbarer Nähe des Ortes Bermersbach
Lta n r

'i5^ 0tt im Porgelände sehen wir riesengroße
^wej q^ k " p » Holz , das in Längen von einem und
ßn- ^ ' er angefahren wurde. In manchen Zeiten
"erstand- Mengen von Holz fast unübersehbar. Das wird
looonn ’ tt,enn uran hört , daß die Fabrik allein rund
den ^ aummeter Holz jährlich verarbeitet , d . h . etwa
hier ». "delbaumbestanb von 40 bis 50 Hektar. Es wird
sich b » verholz verbraucht, und zwar wird Fichtenholz an
Tun« »

°? dugt . weil es das beste ist , doch wird auch viel
sie« „ ."pä verwendet, das ja im Schwarzwald am stärk¬
schied» . ^ ten ist . Die Holzqualität ist übrigens sehr ver-
unh n^J *

. uach Schlagzeit, z . B . ob Winter ober Herbst ,
toita »

*e " uch Schnell - oder Langsamwuchs . Die Bäumem n 40 und 60 Jahren ergeben das beste Papierholz .
beit»^ ®ier angefahrene Holz erfährt seine erste Bear -'u»g durch

das E«tfer»e» von Rinde und Bast.
in z . kommt zu diesem Zweck in eine große Halle,
Taz p die E n t r i n d u n g s m a s ch i n e befindet ,

schwere eiserne Langbunker. Das Holz wirb

Reibung der Holzstücke aneinander . Dieses neue Ver¬fahren in der Thorne -Maschine , wie die Entrindungs¬maschine nach ihrem Erfinder heißt , beseitigt Rinde undBast unter größter Schonung des Holzes, denn währendbei älteren Entrindungsverfahren durch Messer gegen 12
Prozent Holz verloren gingen, beträgt der Verlust hierhöchstens 4 Prozent .

Weil die Entrindung für die Sauberkeit des Papiersvon größter Bedeutung ist , wird schärfste Kontrolle geübt.Das nach dem Passieren des Bunkers g u t entrindete
Holz wird von dem Transportband genommen und be¬
darf höchstens noch einer kleinen Nachhilfe von Hand zur
endgültigen Entrindung , während das andere auf dem
Band bleibt und durch einen zweiten Bunker
läuft , der es dann endgültig säubert. Es wird mit viel
Wasser gearbeitet, das ständig auch von oben in die Bun¬
ker spritzt . Die Beseitigung des umfangreichen Abfalls
ist ein schwieriges Problem . Er wird nach der Trocknung
durch Verbrennen vernichtet , zum Teil auch den Bauern
als Streu überlassen , da die Rinde nicht in größeren
Stücken , sondern stark zerfasert zurückbleibt . Neuerdingswird übrigens das Holz zum Teil schon entrindet
geliefert, und zwar geschieht es in solchen Fällen im
Wald durch Hand zur Arbeitsbeschaffung .

Die Hängebahn, deren Behälter neben den Trans¬
portbändern der Entrindungsmaschine stehen, befördertnun die Hölzer zum nächsten Arbeitsgang

in die Holzschleiferei .
Das ist ein mächtiger Fabrik¬
raum , in dem hohe, wuchtige
Maschinen nebeneinander ste¬
hen , eben die Schleifer .
Sie bestehen aus drei Teilen :
dem Schacht zur Aufnahme
der Hölzer, die von der
Hängebahn an die obere
Bühne gefahren und im
Schachtrahmen durch dicke
Ketten nach unten auf den
Schleifstein gedrückt wer¬
den, einen riesigen Mahlstein,
der dauernd von Wasser um¬
spült ist . Tie zerschlissene und
zerfaserte Masse läuft als
Brei in den darunterliegen¬
den Bottich .

Das „Schleifen" oder Zer¬
reiben in einem solchen Ste¬
tigschleifer geht langsam vor
sich ; wenigstens sieht das Auge
den Holzstoß nur ganz all¬
mählich nach unten vorrücken .
Der Wafferzusatz ist hier ganz

besonders groß, damit durch die beim Schleifen ent¬
wickelte Hitze kein Feuer entstehen kann. Es bilden sichaber starke Dämpfe , die abgesaugt werden. Ein Mahl¬
stein , der künstlich hergestellt wird , ist in etwa vier bis

m

den̂ rstüchuen ~ **n durch eine Hängebahn hierher gebracht . In
b«n

8"kern wird es dann durch mächtige Exzenterschei -
8t8eft»

° tt Unten her durcheinandergewirbelt und dauernd
Ichej

" ^ pvder gebrückt, zugleich aber auch vorwärts ge -"> den« die Entrindung geschieht allein durch die Reihe der große« Schleifer , die das Holz aufschleiße» Ei» Mischhollä »der fMischu»g vo» Holzschliff, Zellstoff »sw.j

Holzansuhr vor der Entrindung

sechs Monaten soweit abgeschlissen, daß
er nicht mehr verwendbar ist .

Der sehr wässerige Brei , der alö
Holzschliff bezeichnet wird , mutz
vom Schleifermeister ständig darauf¬
hin untersucht werden, ob die Fase¬
rung auch gleichmäßig fein und über¬
haupt der Vorschrift entsprechend ist .
Er hat dazu in einer Dunkelkammer
einen Lichtbildapparat, der das stark
vergrößerte Bild der Masse auf der
Leinwand zeigt . Die Holzschleifer ha¬
ben Einzelantrieb durch Turbinen von
je 1000 Pferdestärken. Das Wasser,mit dem sie arbeiten , fällt aus Druck¬
rohren von 2 % Metern Durchmesser
aus dem Hangkanal den Berg hinun¬
ter . Die Fallhöhe beträgt 42 Meter .
Es ist übrigens interessant, daß dieses
Wasser an einer Stelle in einem von
der Firma ausgehauenen großen Stol¬
len von 1400 Metern Länge, also in
einem richtigen Tunnel , durch einen
Granitberg geführt wird . Auch ein

Bad
. flaOrton^ PappenfaDrifi

t

350 Schaffende
1 800 PS

Tagesleistung :
^ 5000 kg Karton

Maschinen -Lederpappe , Graukarton ,
farbige Kartons
seit Einbau eines Glättzylinders von 4,5 m Durchmesser
auch mit hervorragender einseitiger Glätte lieferbar

Beklebte , bedruckte und zu Versand¬
schachteln vorgerichtete Pappen
Industrie -u. Rohkartonnagen aller Art

Schoeller & Hoesch

Papierfabrik Gernsbach i. B.

Spezialitäten : 51280

Bohnenberger & Cie. GmbH.
Nlef

äSSÜflnis

PAPIERFABRIK
eri * b . Pforzheim

gegründet 1820

Werkdruck - , Offset - , Schreib - , Zeichen - , Bücher *
und Normal - Papiere sowie Postkarten -Kartons
» Oes ln holzfreier , leicht holzhaltiger und mittelfeiner Qualität

Zigarettenpapiere
von 10 g per m 8 aufwärts

Kondensatorenpapiere
aus Hadern und Cellulose

Feine dünne Hadernseiden
von 8 g per m 8 aufwärts

Bibeldruckpapiere
von 22g m 8 aufwärts

Carbonrohseiden / Durchschlagspost
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Transport des Holzes zu der Schleifmaschine
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revetser , kleinerer Stollen war
noch nötig , und weiter unten
wird das Wasser des Hangkanals
sogar in einem Aequabukt über
das Tal hinweggeführt .

Der stark verdünnte , also sehr
verwässerte Holzschliff gelangt
nun
i« die Stationen der Sortierorei .

Zuerst läuft er über S i eb¬
bleche , die ihn immerwährend
eintauchen , wobei schon die gröb¬
sten Splitter ausgeschieden wer¬
den. Diese langen Fasern , die der
Fachmann als „Sauerkraut " be¬
zeichnet , kommen nochmals in den
Schleifer . Durch dicke Rohre wird
der Holzschliff in ein oberes
Stockwerk des Baues hinausge¬
drückt und wirb nun langsam
über Holzrinnen geleitet , wo fich
Sand und sinkbar « Stoffe ab¬
setzen. ES folgt eine zweite
und dritte Sortierung ,
wobei der Holzschliff über Siebe
geleitet und immer sauberer
wird . Eine ganz moderne Ma¬
schine, die hier steht, arbeitet in
der Weise , daß sie den Stoff ähn¬
lich wie in einer Zentrifuge
durch ein rotierendes Sieb hin¬
durchdrückt, - wobei Splitter und
grobe Bestandteile zurückgehal¬
ten und als „Grobstoff " ausge¬
schieden werben . Der sortierte
Feinschliff läuft ab , die ausge¬
schiedenen Knoten bleiben als Rest am oberen Giebrand
in Gestalt eines weißgelben Dickbreies zurück.

Diese Sortierung must wieder möglichst genau ge¬
schehen, denn von ihr hängt die Güte des Papiers in der
Hauptsache ab,' und es ist natürlich die Absicht jeder Fa¬
brik , die andere in der Feinheit und Reinheit des Pa¬
piers zu übertresfen . Der umlaufende wässerige Stoff -
brei hat noch vom Schleifprozeß her eine ziemlich hohe
Temperatur , so dast auch die Räume entsprechend warm
sind und allen Bottichen und Maschinen Wafferdampf ent¬
strömt . Dazwischen aber laufen wir auf hohen Arbeits¬
bühnen , „schwindlichen " Stegen und Eisentreppen herum ,
denn wie die Räume , so sind auch alle Maschinen sehr
hoch .

Der bei all den Reinigungsvorgängen immer stär¬
ker (1 :200) verdünnte Holzschliff wirb nun in weiteren
Maschinen

entwässert « nb eingedickt .

Die ? geschieht in zweierlei Art : entweder wird der Holz¬
schliff schon in dicker Pappenform lwie Filz ) hergestellt
und aufgerollt , wobei er noch 30 Prozent Waffer enthält ,
oder er wird als Brei eingedickt mit nur 7 Prozent Was¬
ser . Die Rollen , die in hohen Stapeln aufgeschichtet
werden können , oder der Brei , sind nun der endgültige
Holzschliff , also der zur jeweiligen Weiterverwendung
greifbare , fertig aufbereitete Papierrohstoff .

Nun gibt eS aber auster dem Holzschliff auch noch
einen auf andere Weise entstandenen Papicrrohstoff : den

Z e l l st o f f . Er ist im Gegensatz zum mechanisch aufge¬
schloffenen Holzschliff durch einen chemischen Prozeß , näm¬
lich durch Kochen von Fichtenholz mit Laugen unter
Druck entstanden . Die Fichtenholzfaser ist beim „Zell¬
stoff" in ihrer ursprünglichen Länge erhalten geblieben ,
während sie beim Holzschliff mehr oder weniger stark zer¬
trümmert und zerstört worden ist . Zellstoff oder Zellulose
wird dem Holzschliff bei der Weiterverarbeitung in klei¬
neren Mengen zugesetzt . Diese Weiterverarbeitung des
Holzschliffs braucht aber nicht sofort geschehen , da sich die
Rollen wie auch der eingedickte Brei längere Zeit aufbe¬
wahren lasten .

Zur Papierherstellung kommen dann die Grundstoffe
i« die Mischholläuder ,

und zwar wird zuerst der Zellstoff lZellulose ) , der in
Blätterform von auswärts bezogen wurde , wieder im
Wasser durch Walzen mit Stahlmeffern zerrissen und auf¬
gelöst , und hierbei erfolgt die Mischung von Holz¬
schliff , Zellstoff , Kaolin swie eS auch in der
.Porzellanherstellung benötigt wirb ) , Leim , Alaun
und auch Farbe . Die Mefferwalzen in den Holländern
mischen den Brei gehörig , der ohne Farbzusatz gelblich
aussteht , aber je nach Wunsch des Zeitungsverlages ge¬
färbt werden kann . Diese Holländer sind übrigens
große Bottiche , in denen wir den nun wieder stark ver¬
wässerten Papierbrei heftig rotieren sehen . Die ganzen
Vorgänge des Sortierens und Mischens sind ziemlich ver¬
wickelt , und eine so kurze Beschreibung , wie sie hier ge¬
geben werden muß , läßt natürlich weder den komplizierten

Herstellungsgang noch die Größe und Feinheit der Appa¬
rate richtig erkennen .

Die ganze Fabrik ist mit riesig dicken Rohrlei¬
tungen angefüllt , die teils das in Unmengen benötigte ,
daher auch zur Wiederverwendung bauernd im Betrieb
kreisende Wasser , teils den flüffigen Holzschliff hinauf -
und hinunter befördern . Damit man schon von außen
weiß , was in ihnen läuft , haben sie verschiedenen Farb¬
anstrich . In solchen Röhren wird nun auch der wässerige
Faserstoff in den Raum befördert , in dem

die große « Papiermaschinen
stehen . Waren schon die im voraufgehenden Herstellungs¬
gang verwendeten Apparate und Maschinen feinste Er¬

zeugnisse des Maschinenbaus , so mutz man eine moderne
Papiermaschine als ein wahres Wunderwerk der
Technik bezeichnen . Die beiden in dieser Fabrik stehe^
den Papiermaschinen haben jede eine Länge 0 on v0
Metern , sind also in ihren Einzelheiten von einem
Ende bis zum anderen garnicht zu übersehen . Sie arbei¬
ten in allen ihren Teilen mit Einzelantrieb , den auf
gleiche Tour zu bringen allein schon eine unendlich feine
Antriebsmaschinerie nötig ist . die sich hier in parallel¬
laufenden Sälen befindet . Doch wir wollen jetzt versu¬
chen, den Gang der Papierherstellung auf diesen Maschi¬
nen , die übrigens außer Zeitungspapier auch andere Pa¬
piere , Tapeten usw . erzeugen können , zu beschreiben .

Der flüfftge Faserstoff
fließt aus einer großen
Bütte am Kopf der Papier¬
maschine nach dem Lauf
über letzte Reinigungsvor¬
richtungen unter Druck mit
größerer Anfangsgeschwin¬
digkeit auf die endlose
Siebbahn auf . Dieses kup¬
ferne Langsteb von vier
Meter Breite ist der erste
Teil der sogenannten Naß¬
partie der Papiermaschine .
Das Waffer fällt durch daS
auf Rollen sich fortbewe¬
gende Sieb hindurch . Auf
dem Sieb bildet sich nun
schon durch Verfilzung der
Fasern die Papierbahn .
Wenn das noch sehr nasse
Papier diese Siebpartie
hinter sich hat , gleitet eS
mit ziemlicher Schnelligkeit
in die Naßpreffe hinein .
Ein Leitftlz übernimmt die
Papierbahn und führt sie
' wischen zahlreichen Mar¬
morwalzen einerseits und
Gummiwalzen andererseits
hindurch , die einen großen
Teil des WafferS auS dem
Papier herauSpreflen . Bon
hier geht es weiter über
die Trockenpartie der Ma¬
schine, in der daß Papier
auf einer Filzbahn über
viele dampfgeheizte Trol -
kenzylinder läuft und all¬
mählich immer trockener

wirb , biS es auf einem
Kaltzylinder gekühlt , zwi¬
schen Hartgußwalzen ge¬
glättet („satiniert ") wird
und endlich am Schluß des
00 Meter langen Weges
ans einer Rolle sich auf¬
wickelt .

Täglich 110 00« Kilo ,
gramm oder einig «
Hundert Kilometer

Zeitnngspapier
werden von diesen beiden
Maschinen , die im gleichen
Saal wie zwei Riesen «
geschwister nebeneinander

WDW
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Holzschltssoorrat im Hof Aufnahmen: Fritz HartschuH

Tridfzellstofl km . » .

Kenia. Rhein
MUHcheriich - Zettstoff

Gebleicht und ungebleicht

ZeUpachstoff

Sulfit Spiritus

PapierfaörlH Albbruch
Albbruck a . Oberrhein
Gegründet 1871 Arbeiterzahl 400

Maschinenglatte u . faszinierte Druckpapiere , Offsetpapiere ,
Jllustrationsdruck u . s . w . Produktion 18 Millionen Kilo .

Robert IVefller
WELLPAPPENFABRIK

Lcibr

Wellpappekartonnagen , Wellpapperollen u . Wellpappen
Spezialität : in Formaten

Versandkarlons aus Sfarkwellpappen

«" ^
* S V- ;

HMD

53854
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ftetMri ^ Vollbeschäftigung in ununterbrochenemLauf her-
kSnn^-

' ? üS ^ cine Leistung ! Die Papierbahn ist endlos,
Muk- e ^ "^ Erttausende von Kilometern lang sein, doch
8 5 : , V

* " un gleich auf die normalen Rollen mit etwa
bei Vc ^ ^ lneter Papierlänge umgewickclt werden, wo-
dieie^ "

->
te Wellen ausgeschieben und die Ritzenden in

ban» zusammengeklebt werden. Draußen werden
C ? "^bn mit Packbrettern versehen , mit Metall-* umschnürt und in den Lagerraum gerollt.

B«,
*r "bei gehen noch in andere Teile der großen Fa -

^ 'ndie Wasserkraftzentrale mit ihren 4 00(1 Pferde-
bcj JJ

°ür die Gesamtfabrik, zu den Dampfmaschinen , die
iiark .^^ rmangel der Flüffe (wie in diesem Sommer )
^«er z

&Ct Stromerzeugung helfen müssen, sehen an
«L Papiermaschinen die Einlagerung einer neuen

"E " urch einen gewaltigen Hebekrahn und die Umlei-
ein«, « laufenden Papierbahn auf diese Walze durch" ^eßluftstrahl, durchwandern Reihen von Elcktro-
wteb , Dynamos , Lager und Speicheruv« kommen
Entrind

"" öen Ausgangspunkt zurück, an dem das Holz

3igaretten|ttj)ier

•wenn u>irb und die gefüllten Hängebahnen laufen.
Slei » darauf abgesehen wäre , eines dieser Hol,stücke
iulan Papier mitzunehmen, so brauchte man nicht all-

»» warten , denn bei sofortiger Aneinanderrei -g aller Vorgänge könnte die Verarbeitung

Seita9 ? tt' roenrt auch normalerweise ein so schneller Ar-»gang nicht immer möglich ist.
n,o .?" adr als wir uns verabschieden , fährt eine Loko -
pi

"E mehrere Eisenbahnwagen voller Pa -
ej^ ^ ullen über den Fabrikhof zum Tor hinaus . In
3eitu

" ^ " llbn wird sie vielleicht fern in der Stadt der
öen. , r9E^ ler sehen, wenn sie zur Druckerei gerollt wer-
bivtm ,

° ^ann läuft dieses Papierband durch die große"^Druckmaschine seiner Zeitung , die ein fast ebenso
Wunderwerk der Technik ist wie die Papier -

Zeitungen werden herauswirbclt , — schnell ,
Diinii »

lchnellcr, flinke Hände ergreifen sie , — wenige
Sa fs«

" ^ dter bringen sie die Trägerinnen von Haus
0ict j

8- Der Zweck des Papiers ist erfüllt : es ist nicht® leer , es hat eine Aufgabe , es hat eine Seele.
Max Perkoiv .

vom Holzstamm bis zum fertige« Papier in
SO bis 4V Minute »

der 60 Meter laugen Papiermaschine mit dem 4 m breiten Papierbaud

Wenn man in Deutschland von Zigarettenpapier
spricht, so hat man nur diejenige Sorte dabei im Auge ,die man täglich an den deutschen Zigaretten sieht : ein
feingeripptes, selbst brennbares , hochwettzcs, feines Ha¬
dernpapier in der Gewichtstärke von etwa 20 Gramm
per Quadratmeter . Man muß nicht meinen, der Ge¬
schmack hinsichtlich des Zigarettenpapieres sei in jedem
Lande der gleiche. Im Gegenteil : ein jedes Land hat fast
sein Eigenart darin . Wir wollen hier nicht sprechen von
Rußland mit seinen unermeßlichen Landflächen und
Steppen . Freilich raucht auch der Ruffe Zigaretten , doch
ihm genügt als Hülle auch das gewöhnliche ZeitungS-
druckpapier . Bei seinem Abonnement der Zeitung in¬
teressiert daher den russischen Bauer die politische Rich¬
tung seiner Zeitung weit weniger, als der Umstand , ob
der Druck fett und eng aneinander ist oder weit. Denn
reichlich bedrucktes Papier mundet weit weniger als
anderes . Nun , auch unsere Landsleute sind im Hinblick
auf das letzte Schicksal des Zeitungsblättchens in stiller
Kammer nicht unglücklich, wenn der Druck reinlich ist
und nicht nach Petroleum riecht . Aber Zigaretten aus
ZettungSdruckpapier gedreht, kennt man wohl hier nicht.Der rumänische Bauer liebt es ebenso wie der unkulti¬
vierte Bulgare , weißes, dünnes Schreibpapier zu neh¬
men . Nun mache man sich ja nur kein falsches Bild :
Diese Russen , Vulgaren , Türken und Orientalen sind bei
weitem nicht alle so anspruchslos, im Gegenteil, hier
findet man gerade beim Volke , das schon mehr mit Kul¬tur und Zivilisation in Berührung steht, hervorragendeKenner auf dem Gebiete des Tabaks und des Zigaretten¬
papieres , Leute , die gewöhnlich mehr, weit mehr davon
verstehen wie beispielsweise der deutsche Industriearbei¬ter oder Landmann.

In Südamerika wird ein etwa 25 Gramm per Qua¬dratmeter schweres, nicht brennbares Papier verlangt .In Mittelamerika findet man Petoralpaptere , braune ,mit Lakritz präparierte Papiere , gesüßte Papiere , die mitSacharin präpariert sind . In Kulturländern kommenals Auswüchse und Narrheiten parfümierte Papiere ,
sonderbare Färbungen (rosa,hellgrün) vor. Die Türkei ver¬
wendet ebenso wie der sonstige
Orient ganz dünne, etwa 12-
grammige, felbstbrennbarc
Papiere (also halb so dünn
wie das deutsche ) . Griechen¬
land und Aegypten bevorzu¬
gen das sogenannte „Bergs
egyptienne* ein etwa 22
Gramm schweres feingeripp-
tes Papier . In der Gegend
von Bagdad hingegen bevor¬
zugt man ein selbst brenn¬
bares Papier von 40 Gramm
per Quadratmeter , also dop¬
pelt so dick wie das deutsche.
Und so geht es fort : Die Un¬
zahl der verschiedenen Prä¬
gungen und Filigrane im Pa¬
pier vergrößern noch die
Mannigfaltigkeit dessen, was
die Musterkarte einer angc -
sehenen Zigarettenpapierfa¬brik aufweisen muß.

Hier kann man also mit
Fritz Reuter sagen : „Dem
enen sie Uel is dem annern
sin Nachtigall —

Zigarettenpapier wurde zu¬
erst wohl von Spaniern und
Portugiesen in geschöpfter
Form in den Handel gebracht ,
etwa um 1600 . Maschinell her¬
gestelltes Zigarettenpapier

kam in der »wetten Hälfte des 18. Jahrhunderts
wohl meistenteils aus Frankreich, danach auch aus Ita¬
lien, Oesterreich und der heutigen Tschechoslowakei. In
Deutschland versuchte sich eine sächsische Fabrik etwa 1890
damit, brannte aber ab und damit hörten diese Versuche
wieder auf, bis etwa 1908 die Firma Schoeller & Hoeschin Gernsbach in Baden die Fabrikation aufnahm. Die
Anfangserzeugntffe dieses Hauses entsprachen nicht gleich
den Wünschen der Zigarettentndustrie , doch stetig vervoll-
kommnete sich das Produkt, so daß das Bestehen einer
deutschen Zigarettenpapierfabrik die deutsche Zigaretten ,
inöustrie vor einer schweren Krise bewahrte, als 1914
der Krieg ausbrach und die ausländischen Bezugsquellen
zum Teil völlig ( Frankreich, Italien ) , zum Teil nach
und nach (Oesterreich , Tschechoslowakei) versiegten .

Zu Ausgang des Krieges nahm auch die Gust .
Schaeuffelensche Papierfabrik , Heilbronn a . Neckar, die
Fabrikation auf, und 1922 gesellte sich hinzu eine neu¬
erbaute Fabrik „Kömag " in Köbeln-Muskau , neuzeitlich
mit einer Papiermaschine errichtet. Gernsbach und Heil«
bronn verfügen mit ihren Schwesternfabriken über je
7 Papiermaschinen, die zum großen Teil der Anferti¬
gung von Zigarcttcnpapier dienen. Wir haben also eine
sehr ansehnliche , bedeutende , moderne, deutsche Zigaret¬
tenpapierindustrie.

Die deutsche Zigarettenindustrie weiß sehr
wohl , daß das deutsche Papier heute nach Ueberwindung
der unvermeidlichen Kinderkrankheiten den ausländi¬
schen Produkten ebenbürtig ist, ja man darf vielleicht be¬
haupten, daß es manchem der fremden Fabrikate über¬
legen ist . Trotzdem gibt es im Publikum Leute , die noch
immer den alten Unsinn verbreiten , Zigarettenpapter
gäbe es n u r gut in Frankreich.

Wer sich genauer mit der Frage beschäftigt, wird drei
Fragen zu beantworten haben, nämlich erstens : Sind
die deutschen Fabriken maschinell in der Lage und auf
der Höhe , die physische Beschaffenheit der Zigaretten¬
papiers mustergültig zu erreichen ?

Zweitens : Sind die Deutschen in der Lage , sich
die Rohstoffe für Zigarettenpapter ebensogut und ebenso
vorteilhaft zu erwerben ?

Und drittens : Verfügen die deutschen Fabrikenin papierchemtscher Hinsicht über die Erfahrungen , die
für ein gutes Zigarettenpapier nötig sind?

Zur ersten Frage : Die deutschen Anlagen sind
maschinell die jüngsten und deshalb die modernsten und
leistungsfähigsten. Sehr viele — um nicht zu sagen die
meisten — der ausländischen Zigarettenpapiermaschincn
wurden in Deutschland ( Schlesien , Württemberg , Rhein¬land) gebaut und die deutsche Maschincnindustrie war ge¬rade auf dem Gebiete der Papiermaschinen immer an er¬
ster Stelle . Folglich ist cs gar nicht anders möglich, daß
die deutschen Maschincnanlagen die fremden übcrtreffen,weil sie moderner sind .

Zur zweiten Fräge : Ein guter Teil der Roh¬
stoffe für Zigarettenpapier kommt aus Deutschland und
wird auch vom Ausland aus Deutschland bezogen . Soweit
eS sich jedoch um das wichtige Ausgangsmaterial für Zt»
garettenpapier , Hanf und Flachs, handelt, so müssen die
Deutschen dieses Maetrial ebensogut und ebenso teuer an
den Produktionsstätten aufkaufen, wie die Ausländer . Die
Art dieser Rohstoffe ist kein Geheimnis . Um die erheb¬
lichen Frachten arbeitet Deutschland allerdings teurer .
Auch lastet auf den deutschen Fabriken der untragbareSteuerdruck, die hohen Löhne — viel, viel höhere , zumTeil die doppelten Löhne des ausländischen Wettbewerbes
— so daß eines wohl als sicher feststeht: Die deutschen Fa¬briken arbeiten viel unrentabler , wie das Ausland und sie
haben sämtliche schwer zu schaffen , um angesichts des
gedrückten Preisniveaus sich halten zu können . Das ist
beachtlich und erklärlich, wenn man bedenkt , daß auch die
günstiger liegenden und arbeitenden tschechischen Fabriken
seit Jahren mit schweren Verlusten arbeiten, und ebensoein großer Teil der französischen Fabriken.

Eine moderne Rotatiousmaschine wird ausmoutiert .
Zeichnung: Schweizer.

Z u m d r i t t e n : Die Frage der chemischen Kenntnisse .
Es bedarf keiner Worte, daß jedes Jahr Praxis den un¬
schätzbaren Vorrat an sachdienlichen Erfahrungen mehrt
und baß man schon eines Stabes guter und erstklassiger ,
erfahrener Fachleute bedarf, um gerüstet zu sein . ES ist
auch kein Geheimnis und keine Schande zuzugeben , baß
alle deutschen Ztgarettenpapierfabriken erste Fachleute
und Köpfe aus dem auf diesem Gebiete am Erfahrung älte¬
ren und reicheren Ausland notwendig hatten, um den
heutigen Stand ihrer Entwicklung erreichen zu können .
Aber eines ist zu beachten : Die Zeiten , wo man nach
Großvaters Rezepten jahrzehntelang fortwursteln konnte ,
sind vorbei. Alle Achtung vor dem Autodtktaten, dem em-
porgekommenen Maschinenführcr und Werkführer. Aber
diese Leute vermögen die Probleme nicht zu lösen . Die Er¬
kenntnisse der Wissenschaft sind nicht zu überhören , und
da gerade Zigarettenpapier wissenschaftlich vielfach uner¬
forschtes und unaufgeschlossenes Neuland Ist und war , so
bietet sich dem klugen , produktiven Kopf hier noch un¬
ermeßliche Fülle lohnender Arbeit , um qualitätSverebelnd
weiterzukommen. Und in dieser Hinsicht wird in den
deutschen Fabriken viel und fleißig gearbeitet und : —>
daS gibt wohl auch jeder Gegner zu eS ist viel erreicht
worden. Die deutsche Industrie als Ganzes betrachtet , hat
gar manche Begehung? - und manche Unterlassungssünde
in den letzten Jahren begangen, aber eines wirb man ihr
nicht verwerfen können : daß sie in Sturm und Not den
Willen zu intensiver und strenger, aufbauender Forfcher -
arbeit verloren hätte. Und an diesem Willen wird und
muß sie einstmals wieder gesunden .

Was aber das deutsche Zigarettenpapier betrifft, so
können die deutschen gut gearbeiteten Marken schon heute
getrost gegen ausländische Qualität bestehen . H.

Ax GEBR . LEICHTLIN, Karlsruhe a . Rh.
Älteste Pauspapierfabrik Deutschlands. / Spezialitäten : Luftgetrocknete
Oelpauspergamente * Transparentpapiere * Millimeterpapiere* Pausleinen 53880

KARL TRAUnm/EIN
Bruchsal i . b .

aPier- und Pappenwerk / Papiergroßhandlung , Handelsdruckerei
Massenherstellungvon :

Pappteller , Tragtaschen
Tüten , Beutel, Packungen aller Art

Gegr . 1755Papierfabrik

Quguft ßochlcr „ v
° BERKIRCH Baden 500 Arbeiter

feinste Druck' , Schreib'

Büttenpapiere u. Kartons

Unter diefem Zeichen arbeiten
125 Werksangehörige der

Werola
Krepp- u .Buntpapierf abrik GmbH .

Aus dem Fabrikations¬
programm:
Kreppapiere
Kartonnagenbezugs *
papiere
bedruckte Seiden - und
Cellulosepapiere
feine Creppservietten in
Geschenkpackungen

u. a.
Export
nach allen Lfindern

Rastatt i. B.

JW872

3 . F . Dorn
nx* / /*

Forbadh Ia Handlederpappen u.

Kartonnagen aus reinem

53871 selbsterzeugt . Holzschliff

GebriiderJae ^er
Pap ierf a briken

HVnlüch ( Amt Ettlingen )
Lauf (Amt Bühl )

Vlauptkontor in Malsch
Gegründet 1780

liefern als Spezialerzeugnisse :

Pack - u .Tiitenpapiere
für den Großhandel und die Verarbeitung



Seite 10 ilttMktt Mittwoch . 2 ^ . Juni

Ueber die alle Papiermaekerel
laus dem „Buch vom Pnpier " von Armin Renker)

Handwerker besonderer Art sind die „Papyrer " stets
gewesen . Von weither und durch viele Jahrhunderte hin¬
durch haben sie sich ihren Weg gebahnt , aus dem fernen
China über Turkestan, Persien und Aegypten nach Europa
und von Italien und Spanien in weiteren Jahrhunder¬
ten in die nordischen Länder. Für die Strecke , die der
Reisende heute in zwei Wochen im bequemen Zuge durch¬
mißt, hat der „Papyrer "

, langsam und bedächtig sich vor¬
wärts tastend , ein volles Jahrtausend gebraucht . Man¬
ches ging verloren auf diesem weiten Wege im Verlauf
der Jahrhunderte , vieles aber wurde hinzugelernt . Ein¬
samkeit und Beharrlichkeit sind die Merkmale dieser wort¬
kargen „ Schöpfer "

, deren Aufgabe darin bestand , vom
frühen Morgen bis zum späten Abend unablässig an der
Bütte zu stehen und Bogen auf Bogen dem nasien Ele¬
ment zu entringen.

*

Von ©ott und aller Welt verlasien hauste der Papier¬
macher, wo es die Notwendigkeit gebot , wo ein klarer Bach
kleines Gefälle zeigte , das sich mit leichter Mühe aus¬
bauen lieh, um ein Wasserrad zu betreiben. Abraham
a Santa Clara , der sarkastische Augustinermönch des Vt.
Jahrhunderts , der so viel über das Papier geschrieben
hat, nimmt die einsamen Handwerker ganz besonders aufs
Korn, wenn er berichtet : „Tie Papirer haben ihre Werk¬
statt bey dem Wasser , sie aber seynd keine sonderbare Lieb¬
haber dieses Elements , denn ihnen ist „Charta Bibula "
— Fließpapier — weit angenehmer beym Wein und Bier .
Mit Fetzen und Lumpen gehen sie zwar um , ob aber auch
unter ihnen einige schlimme Lumpen-Hunde anzutreffen,will ich dissalls keinen Anspruch tun . Gut wäre es, wenn
sie alle auf die Weiße ihres Gewisiens so genau gingen,
wie auf die Weiße des Papiers , aber zuweylen seynd die
Leute beschaffen wie die Bücher, deren selten eines ohne
Eselsohr."

*

Wirklich ein Müller besonderer Art , dieser Papier¬
müller . auch er hat es vom Wasser gelernt , das Wasier
ist das A und O seiner Kunst , es muß ihm seine Mühle
treiben , es muß, und das ich noch wichtiger , klar sein
und weich , daß die Stoffteilchen sich fest und schön inein-
anüerfügen, ineinander schmiegen zum glatten , durch¬
sichtigen und klaren Bogen. Das Wasser ist also wirklich
fast sein Lebenselixier . Will er ein gutes Papier schöpfen,
so dürfen nicht zu viele Papiermühlen nahe beieinander
liegen, da sie mit ihren Abwäsiern einander stören und
die obere Mühle der unteren gar zu gern das Betriebs -
waffer vorenthält . Und doch : es gibt gar nicht so viele
Wasserläufe, die solch herrliche papierfördernde Eigen¬
schaften aufweisen, darum finden wir schon im Mittel -
alter , daß sich die Papiermühlen , besonders in Sachsen ,
gleich Schnüren an den Flüssen und Bächen hinziehen,
eng aneinander , untermischt mit Mahlmühlen , damit jede
Wasserkraft ausgenutzt und erschöpft werde . So ist der
Papiermüller in die Einsamkeit der waldreichen Täler
gekommen . Mit wenig Mitteln beginnt er dort zu bauen
und zu werken, zieht sich einen Wassergraben, der ihm bas
gewaltige Mühlrad treibt , das schon halb im Gefüge der
Mühle drin steckt, baut das Stampswerk in die Welle des
Mühlrades ein , zimmert Bütten und Pressen zusammen
und errichtet schließlich über dem Gebäude mit viel Gebälk
einen Speicher zum Trocknen der Bogen. Steil über-
einanderstehend ragt Dach über Dach , Geschoß auf Geschoß,
. . . diese großen Trockenböden mit ihren steilen Dach¬
flächen bilden das Merkmal der alten Papiermühlen ,
auch heute noch , wo die meisten von ihnen längst anderen
Zwecken dienen. Bald kündet das laute Klappern des
Stampfwerkes . . . ein eigentümliches Pochen und Klopfen ,als wären tausend Spechte in dem engen Waldtal bei
emsiger Arbeit . . ., daß die Mühle im Gange ist . Die
Lumpensammler kommen von fern und nah mit ihren
Säcken und Handkarren , um das nötige Material zu lie¬
fern , und nach einiger Zeit wird dem Papiermüller von
seiner Obrigkeit das Privileg zugestanden , den Einkauj
der Lumpen in der Umgebung seiner Mühle durch seine
Gewährsleute selbst vornehmen zu lassen, was umständlich

verbrieft und versiegelt wird. Die Büttgesellen stehen
vom frühen Morgen bis » um Abend an der Bütte und
schöpfen Bogen auf Bogen. Panscht auf Pauscht wird ge¬
preßt , und schließlich gelangt die dünne und empfindliche
Ware auf den großen Trockenboden , wo Bogen an Bogen
an Klammern ausgehängt oder über Drähte gelegt wird.
Ein umständlicher Leimungsprozeß, nochmaliges Trock¬
nen und Glätten beschließen die vielfältige Arbeit am
Bogen. Einmal in der Woche kommt ein schwerer Wagen
aus der benachbarten Stadt , und dann ziehen vier Pferde
unter lautem Peitschenknall das mühsame Ergebnis der
Arbeitswoche über die zerfurchten und engen Waldwege
fort zur weiteren Verwendung.

*

So ist der Papiermacher einsam mit sich , einsam mit
seiner Arbeit. Wohl ziehen die Gesellen von Mühle zu
Mühle und bieten dem Meister ihre Arbeit mit dem
schönen Gruß „Mit Gunst von wegen 's Handwerk" an,
wohl herrschen feste und geregelte Sitten in den Ge¬
bräuchen des Handwerks, aber im Grunde ist der Müller
doch sich selbst überlassen. Er muß lange basteln und pro¬
bieren, bis er alles in seiner Mühle ins rechte Gleis ge¬
bracht hat, bis alles einwandfrei läuft , bis er ein Papier
zustande bringt , das sich seines Erzeugers nicht zu schä¬
men braucht . Darum hat auch ein jeder von diesen
mittelalterlichen Papiermachern seine Besonderheiten.
Gründe für die Unterschiede gibt es in Menge : Schon
das Wasser spielt eine gewaltige Rolle, es kann den Cha¬
rakter eines Papiers vollständig verändern ; dann die
Lumpen, ob sie stark verbraucht sind oder nicht, ob sie
sauber oder schmutzig , ob sie fest gewebt sind oder lose ;
endlich die Drähte des Schöpssiebes , sind sie weit oder
eng : ein jeder „Papyrer " macht es auf seine Weise , ein
jeder hat seine Geheimnisse , seine Kniffe . Und so ent¬
stehen Gebilde, reizvoll durch ihre individuelle Art . Ein
jedes erzählt ein wenig von seinem „Schöpfer "

, und neh¬
men wir die Ursprungsmarken , die Filigrane , die still
und verborgen im Papier ruhen , hinzu, so können wir
uns ganz gut ein Bild seines Wesens machen.

*

Schon früh, sehr früh legt der Papiermacher ein
großes Gewicht darauf , seine Arbeit nicht als Handwerk
bezeichnet zu wissen, darum schließt er sich auch nicht mit
seinesgleichen zu handwerklichen Zünften zusammen, son¬
dern bleibt unzünftig , verbindet sich vielmehr dort , wo
es möglich ist , mit den Vereinigungen der Künste . To
sind die Papiermüller um Bologna im Mittelalter mit
der dortigen Kunstgenoffenschaft verbrüdert gewesen . So
besagt eine Beschreibung der Handwerker der Stadt
Nürnberg aus dem Jahre 1725 . „Die Pappierer >m
Nürnbergisch gebieth halten es alle mit einander , nennens
eine Kunst , seyn der Rüg als andre Handwerk nit unter -
worffen." To sagt ein alter Vers zu einer Ravens¬
burger Papiermühlenzeichnung:

Papier zu machen ist ain Kunst ,
Darumb ist ditz werk nit umbsunst.

Wirklich , die Anlage einer Papiermühle stellte eine
Kulturleistung dar und wurde von Staats wegen geför¬
dert durch Privilegien und Begünstigungen. Universi¬
täten wie Jena und Greifswald besaßen ihre eigenen
Papiermühlen und darum war auch der „ehrenfeste und
kunstreiche Herr Papyrer "

, wie er in den alten Kirchen¬
büchern genannt wurde, eine angesehene Persönlichkeit ,
der manche Aufgaben kultureller Art erwuchsen.

*

Er hat es nicht leicht. Ist schon der Ausbau der
Mühle mit Schwierigkeiten ganz besonderer Art verbun¬
den gewesen , so muß er nach ihrer Errichtung in eine
Schule und muß einen Lehrgang eigner Art durchmachen :
Der Schreiber und der Drucker, sie stellen ihm ihre Aus¬

gaben, ihre Forderungen , der eine will das Papier hart ,
klangvoll und glänzend haben, der andere verlangt es
weich , schmiegsam und möglichst körnig , daß der Satz gut
darauf steht und klar gebettet ist . So muß sich der „Pa¬
pyrer" einer jeden Aufgabe anpaffen und ständig darauf
bedacht sein , auf der Höhe zu bleiben, denn wenn er
„bös und flyssig Papier " macht, d. h . solches, in dem die
Gänsefeder ausläuft , wird er bestraft und verliert die
Kundschaft noch dazu .

*

Eine Enzyklopädie aus dem 17. Jahrhundert äußert
sich sehr drastisch über den Papiermacher : „Gleich wie
es bei allen ehrlichen Gewerben heißt : „Du wirst dich
nähren von deiner Hände Arbeit , wohl dir, du hast es
gut" lPsalm 128) , also dörffen auch Papiermacher nicht
saullenzen, sondern müssen arbeiten und es ihnen lassen
sauer werden, wenn sie ihres Leibes Nahrung und ihres
Lebens Notdurft mit ihrem Handwerk gewinnen wollen.
Dann der saure und bittere Nasenschweiß muß oft von
ihnen in die Zeug-Löcher und in die Bütten tropfen und
gleichsam den Zeug waschen und reinigen helfen."

*
Ein alter Bericht sagt , daß dem Papiermacher ein je¬

der Bogen, ehe man darauf schreiben kann, dreiund-
dreißigmal durch die Hand gehen muß, und wir wollen
es gerne glauben, daß es ein mühseliges Handwerk ge¬
wesen ist , eine schwer zu erringende Kunst , die da im
Verborgenen blühte. Um 2 Uhr in der Frühe begann
der Betrieb und wurde in den Abend hinein fortgesetzt .
Wer „papyrifex" , wer „chartostrates" werden wollte,
mußte als „Lehrjung" bei einer Papiermühle eintreten .
Der Text eines dieser mittelalterlichen Lehrbriefe ist
uns noch erhalten :

*

Rats - Protokoll. Gengenbach in Baden» an Martini
1586. „Es hat Clade Louj, der Papierer , Michel Becken
den Jungen von Spinal 6 Jahre lang die Hantierung
des PapiermachenS zu lernen angenommen und aufge¬
dingt, also und dergestalt, daß er ihn Solches treulich
und wohl lernen und alles zeigen soll , was zu der Han¬
tierung gebührt. Wenn dann solche 6 Jahre lang rum
find , so soll er, Clade Louj ihm dem Jungen 15 Gulden,
dazu Hosen und Wammes, zusammt einem Mantel zu
Lohn geben . Dafür ist Bürge worden: Dietrich Beck ,
sein Bruder , der Papierer ."

*
Wenn die Lehrzeit um war , mußte der Lehrjunge

„freigesprochen " werden, er mußte durch Meister und Ge¬
sellen „zum ehrlichen Gesellen gesprochen werden." Solche
Freisprechungen waren mit großen Schmausereien ver¬
bunden und als erste Tat nach seiner Verpflichtung hatte
der „Neugesell " einen großen geschmückten Braten aufzu-
tragen mit dem Spruch:

Mit Gunst und Handwerksbrauch
Stell ich meinen ehrlichen Lehrbraten auf.

Die Speisefolge und Kostenrechnung einer solchen
Festerei in der Nürnberger Gegend um 1741 ist uns er¬
halten und stellt das bei großen Bauernhochzeiten Ge¬
botene entschieden in den Schatten. Der neugebackene Ge¬
selle war freilich der Leidtragende bei diesem Unter¬
nehmen, konnten seine Eltern für die sehr beträchtlichen
Kosten nicht aufkommen , so mußte er sie in jahrelanger
Arbeit bei seinem Meister tilgen.

*

Hart war die Arbeit ganz gewiß , welche die Schöpfer
in den feuchten Gewölben an den Bütten während täg¬
lich fünfzehn Stunden zu leisten hatten , und doch waren

1936

sie zufrieden und hielten sich für die glücklichsten Leut̂
Die französischen Papiermacher sangen den schönen Be

Si le roi savait
La oie que nous menons
Ouitterait son palais
Se serait compagnon.

Und von den wandernden Papiermachern. die ***
Mühle zu Mühle zogen und überall einer freundlich
Aufnahme und eines Zehrgroschens gewiß sein durfte
heißt es:

Bive les garoons papetiers
Oui font la feuille blanche ,
Vive les garoons papetiers
Oui font le tour de France .

Der Müller freilich , der Meister, hatte es oft
leicht mit seinen Herren Gesellen , für deren gesamte Del '

pflegung er zu sorgen hatte. Sie waren häufig
anspruchsvoll und stellten Forderungen , die im Rahwt "
des niedrigen Lohnsatzes nicht zu erfüllen waren . T »
war es wichtig , mit ihnen darüber einig zu werden, de""

eine Klage der Gesellen über schlechte Verpflegung kon«
zur Folge haben, daß die Werkstatt für „unehrlich * tf
klärt wurde und daß die Gesellen die Arbeit niederlegt ^
So war das Familienleben des PapiermacherS eng 01
seiner Arbeit verknüpft. War seine Mühle bedeutend ,
schlossen sich umfassende Wirtschaftsgebäude an diese

^
, denn intensive Landwirtschaft zu betreiben, waran

bei seiner einsamen Lage stets genötigt. Es waren no
gegen zwanzig und mehr Personen zu speisen, Kleider nid
Wäsche waren für die Familie und die Gesellen instä
zuhalten, und in der Regel war der „Papyrer " auch *
von einer großen Kinderschar umgeben. Lack und
Sorge und Mühe gab es also mehr als genug.

*
Die allermeisten dieser alten Mühlen haben f®* *«

Schicksale gehabt. In ganz außergewöhnlichem
haben Brände unter ihnen gewütet, und es gibt ka
eine Mühle , die hiervon verschont geblieben
Ganze Geschlechterfolgen wie in anderen Jndustr
finden sich bei den Papiermachern sehr selten. Fast
jedem Menschenalter wechseln die Besitzer , häufig 0tn
wechselt das hergestellte Erzeugnis , und solche
lung ist bekanntlich nie von Segen. Der
Schlag aber betraf die Handpapiermühlen mit der T
führung des Maschinenpapiers. Eine Mühle nach "
andern mutzte den Betrieb einstellen , weil es nicht w
lich war , mit dem Maffenerzeugnis im Preise Schrie»
halten . Langsam starb das alte , so sorgsam gepflegte L
werbe dahin. An seine Stelle trat etwas ganz ander
ein fabrikationsmäßiger Betrieb auf moderner Basw '

Und doch ist es unvergleichlich , unvergänglich, was
längst dahingegangenen alten „Papyrer " geschaffen «
len. Durch sic war wirklich „aus schlechtem Luwö
gesind eine köstliche Sache" entstanden dank ihrer ^ ■„fall und Bedächtigkeit . Es steckte eine Art Ehrfurcht
dem Papiermacher, der täglich von neuem erlebte, ,
durch seine Kunst aus dem Material geringen Ursprü^etwas Wertvolles erwuchs , ein schneeweißer Bogen -
mit seiner rauhen Oberfläche und den verlaufende» 3"
dern einem edlen Gewebe so ähnlich war.

*
1«,Ein Holzschnitt Jost Ammans aus der Mitte dtö

Jahrhunderts zeigt den „Papyrer " an der Bütte mit d
schönen Spruch von Hans Sachs:

' Ich brauch Hadern zu meiner Mül ,
Dran treibt mirs Rad deß Wasser viel,
daß mir die zschnitn Hadern nelt,
Das Zeug wirt in Wasser einquelt,
Draus mach Pogn , ausf de Filtz bring ,
Durch preß das Wasser drauß zwing,
Denn henck ichs ausf , laß drucken wer»,
Schneeweiß und glatt , so hat mans gern.
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AUS KARLS [RUHE

Wegweiser sind immer praktisch
ist »war eine Stadt , in der sich ein Frem -

T " icht verirren kann. Wir haben neulich schon
H,^ „Even , baß nicht, wie in anderen Städten , eine
iof gradlinig und zwangsläufig auf den Bahn-
bikuev ®e ist deshalb als eine anerkennenswerte
»Nb » ? "nzusehen , daß an der Ecke der Bahnhofstraße
»urb. 1 „ beimer Allee ein Doppelschtld angebracht
»er,o Effen einer Arm „Zum Hauptbahnhof« der an-
dem Albtalbahnhof« htnweist und so gleichzeitig
^ elpunkteu

^ fernungen zu den beiden

No parktng !
k. » ^ " national ist das Zeichen mit dem burchstrichenen
»en » . bekanntermaßen ziemlich häufig in unserer schö -

^ anzutreffen ist und mit dem wir uns schon
doch „

8 beschäftigt Habs» . Merkwürdigerweise wird
^ , Varkt und manche« Rädlein lehnt sich vertraulich
bi » an '"Estriche Eisenrohr mit der Scheibe . Lange währts ,
sroh» - e8 kapieren. Hin und wieder steht man Schaden -
Hohr J n ° er Nähe lauernd herumstehen. Sie warten ver-
"^ rr sch^

^°8 unausbleibliche Gericht . Das ist nun we>

Sü d sta d t - K urz b e ri ch t
pvst der Rüppurrer Straße , Stuttgarter - und

mer *. c ftr °6e begrenzte dreieckige Baublock nimmt im-
sich z, an Ausdehnung an und wie eine Nase streckt
*• - k noch unbebaute Wtnkelspitze nach dem Kinderheim

Aachtfchwalbe, Libellen, Schilf und Silberpappel
ltnser Meindamm blüht — Erlauschtes vom Tag und von der Nacht

?°r. als würde sie sich freuen, noch frei zu fein. Es wäre
aw erwägen/ ob man liefe Spitze , wenn üie

tet L , tn ber Augartenstratze mit der in der Stuttgar -
beffe» , ^ dieser Seite hin ausgeglichen ist , nicht
uww „ und ste in eine eingezäunte Grünanlage

löttn/
*' tn m°n eln£n Kinderspielplatz anbrin -

Dbstmarkt an der falschen Stelle
unsere vielen, in der ganzen Stadt verstreuten

»Kr»
" anüetrifft , sind wir steinreich . Bon einem Spa -

ei), ., ,
”8 durch die Straßen ermüdet, bietet sich immer

^ >ibe Gelegenheit auf den aufgestellten Sttzbänken
kstbe Erholung zu genießen. Für einen ordnungs -
>v,

»den Menschen macht es aber keinen guten Eindruck ,
1,^ ? überall Papierstücke , Zigarettenschachteln, Schoko-

?""iol, Obstschalen und Abfälle und Bananenschalen,
, nfn man besonders schön ausrutschen und zu Scha -

Is»,
"wmen kann, herumliegen . Etwas mehr Ordnungs -
p>äre hier schon am Platze. Es trägt niemanden

daran , wenn man den Abfall so lange in seiner
öiyT

* ^ufbewährt. biS der nächste Papierkoib , von denen
»m Freien aufgesiellt sind, erreicht wird .

" ' "

Roulette auf der Straße
Jtz^ d , s im Spätjahr die Drachen, die von unseren

als so beliebtes Spielzeug gebaut werden und
g,„ rauhen Winden getragen hoch in die Lüfte stei -
^ er ^ chen im Gommer andere Spiele sich geltend,
d« , ^ uwwiball, der Holzreif, d^ „Merwele« , und dann
s«x Hartholz gedrehte Tanzknopf. Aber gerade die -
lich, hölzerne Wicht ist mitunter ein ganz gefähr-
b >» n

^ Eselle. Manchmal wird er ziemlich störrig. Gtän-
I&ufy

®" der Peitsche getrieben, im Kreise gewirbelt, er-
schlikk,n

£ leicht einmal einen Seitensprung , saust
ab^ Parterre durch irgend «in« Scheibe , oder

° U* e ’*wm Radfahrer in die Speichen und legt den
^ chad

^ *M Paden . In beiden Fällen , können , wenn
lerz« entstanden ist, die Eltern des „Tanzknopfspie-

b«r Ersatzleistung herangezogen werden.

ES kennt ihn jeder, den blühenden Rheindamm , denn
jeder, der den Rhein erreichen will , muß an ihm vorbei !
Und wenige sind es, die ihn genauer betrachtet haben,weil ste sicher nicht wissen, daß der blühende Damm weit
mehr Herrlichkeiten in sich trägt , wie eine Wiese oder ein
anderes Stückchen Erde . Denn wenn man ihn genau be¬
trachtet , dann muß man den eigenartigen Damm lieben,
ist er doch auch das Bollwerk gegen das Wasser des deut¬
schen Stromes !

Dem Rheine entlang bald näher bald weiter zieht er
sich hin . Oft lachen den Beschauer rechts und links des
DammrS tiefgründige heimliche Wasser an . Sie geben der
Landschaft das Stille und Eigene. Und Silberpappeln
leuchten in der Sonne . Eben blühen sie. Die wolligen
Blüten machen den Sumpf weiß. Und sie machen ihn
schön , es wird ein weißes Moor . .—

Und nun liegt tiefes Rot über dem Rheindamm . Es
ist die Färbe , die vorherrscht. Und immer neue Blüm¬
chen erblühen , mehr und mehr, bis aus dem Rheindamm
ein langes Blumenmeer geworden ist , das sich in der
Ferne als vielfarbiger Teppich zart auflöst . Weiße und
gelbe und blaue Taubnessel, dottcrgelbkelchige Margue -
riten , tiefblauer bis hellblauer Wiesensalbei , Butterblu¬
men, Gänseblümchen und rotblühender Klee , auch man¬
chesmal ein Vergißmeinnicht oder eine heimische Orchidee
führen das Auge in die Vielgestaltigkeit der rheinischen
Niederung . Wenn aber die Sonne am Morgen und am
Abend sich über den Wald ergießt, werfen die schlanken
Pappeln und stämmigen Eichen ihre langen dunkeln
Schatten auf den Rheindamm und diese schaffen ein .Far¬
benspiel, dauernd sich ändernd und anders erscheinend . —
Anderswo kann man das nicht erleben. —■

Ueber dem heimlichen Damme liegt ein ewig warmer
Wind ! Einige Stunden im Tage brennt die Sonne auf
ihn. Dann schläft alles , nur hin und wieder kommen
einige bunte Libellen. Es gibt dort so viele Arten . Eine
ist schöner wie die ändere ! Es ist das rechte für den Men¬
schen, der Schönheit und Freude sucht . Die eine ist blau¬
schwarz, die andere hat nur grün und schwarz an sich, eine
andere ist nur schwarz und rot . Und die, die so ganz hastig
hin und her eilt , ist rot -schwarz. Selbst, die großen Augen
sind ungleich gefärbt. Frägt sich aber der Beschauer , wo¬
her ste kommen und wohin sie gehen , dann kann man sa¬
gen , rechts und links in den Wassern werden sie . geboren,
dort leben ihre Larven , dort häuten sie sich und nach lan¬
ger Entwicklungszeit dürfen sie erst auf den Nheindamm.
Ihr Flug gilt nur der Liebe und der Nahrungi Tage und
lange Nächte treiben sie es sm überhaupt , wenn es warm
und mondhell ist. Später sterben sie auch hier.

ES sind also echte Rheindämr^kinbê . Die gleichen sind
auch die vielen Schmetterlinge^ bis " kaum reichhaltiger
irgendwo anders erscheinen . Sogar der „Eisvogel«, ein
seltener Schmetterling , kommt dort noch vor.

Mit der eintretenden Dämmerung gehen jedoch die
Sonnenktndcr alle heim . Ein anderes Bild entrollt sich
nun auf dem Rbeinbamm . Die Grillen führen ja immer
hier bas große Wort . Darum hört man auch nicht, wie sich
die Rehe aus dem Dickicht drücken und plötzlich wie bren¬
nend vor einem stehen . In der roten Abendsonne nehmen
sie sich mit ihren roten Decken wunderbar aus . Doch sie
springen ab , sie wollen zum frischen Wasser und sicher in
bas nahe Feld , vielleicht badet in . der Nähe nun niemand
mehr, so baß ste ruhig äsen können .

Der Rheindamm ist aber der Spielplatz der Fuchs¬
mutter . Dort werden die Jungen unterrichtet, zuerst im
Fangen von Käfern, Maulwürfen und Mäusen ! Sie geht
dort gerne hin, weil ste sich nach der ersten Dämmerung
dort sicherer dünkt . —

Sind die ersten Sterne über dem Damme erschienen
und schweigen langsam die Sänger und fällt der erste

Deutscher Zirkus auf fremder Erde
Gastspiel vor dem Mikado — HagenbeckS Reiseerlebnisse

st »rlz - ,
' . Efahre war Zirkus Hagenbeck, der heute in

t e Eröffnungsvorstellung gibt, aus seiner
Jtttg unterwegs . Die Fahrt führte ihn von Ham-

luit dem Dampfer „Saarland « durch das Mit -
* 2st" r, den Suezkanal , den Stillen Ozean

van . Bon Japan aus besuchte er China, Indien ,
ft *!!* !

* Un8 kehrte über Spanien und England nach
» »urück. Gewaltige Anforderungen waren

*„h on und Personal des Unternehmens gestellt.
el - i »!^ ngungen wurden aber reichlich belohnt durch

^ sttzen Je ®*folge , vor allem aber durch die mannig-
#e * *kebnisse im fremden Land , über die ein nach
^£^ öe,,, "E mitgebrachter Film , der am Montag vor ein-

^ *1(6 gezeigt wurde, berichtete .
iN Schwierigkeiten zu überwinden waren , zeigt
L ^ schm- E'as Verladen des Zirkus in Jokohama .
« ^ wjnz Wagen mußten mit einer vorsintflutlichen

Land gebracht werben. Von Tokio aus
£ °6ei ftcnl tlu8 *ein ® Weiterreise mit der Eisenbahn an.

e Es sich heraus , daß die Zirkuswagen für den
8U öuch waren . Sämtliche Räder mutzten

s U ginge,,
" ^ rden, damit ste durch die Unterführun -

L? tt und « . Hakata überraschte Hagenbeck der T a i-
i nn„

e
k
” t?, *ete die Zeltanlagen vollständig. Sie

t? Hetzen
*1 ti e * ungeheuren Naturgewalt buchstäblich

i,
en Bush » ,, Unverdrossen machte man sich an

eine ächtete neue Sitzgelegenheiten her,
,

* 8 neuen -aJii dkanege und spielte bis zum Eintreffen
der Gen « .*!8

*
Uttter offnem Himmel. In Shanghai

^ Uerhalh Platz durch gewaltige Regenmengen
unmöan^ Stunden vollständig aufgeweicht , so

de»/ £ Mußte» ^.aE, den Zirkus aufzubauen. Alle
En !« üroße Las?

" helfen , den Platz trockenzulegen . Hun-E» .- »Evtze ° rn vcay irocrenzucegen . vun -
teUt kn»ng bis voll Schlacke wurden aus einer
stattsi könnt -

" xf Kilometer herbeigeschafft und ver-
°!!.

" den. £ die Eröffnungsvorstellung rechtzeitig
1 Eltaht China» sah sich Lore«» Hagenbeck ge«

Än

zwungen mit einem Bandensührer , der sich die Polizei¬
gewalt angeeignet hatte, um spielen zu können , einen
Vertrag abzuschließen und ihm einen Teil der Einnahme
abzutreten . Ein zweiter Bandensührer meldete sich
ebenfalls mit etwa 30 seiner Banditen und wollte bei
Ntchtbezahlcn das Auftreten des Zirkus verhindern . Der
erstere aber griff seinen Konkurrenten an und besiegte
ihn in einem blutigen Gefecht, däs sich vor dem Zirkus¬
zelt abspielte . Das Gastspiel fand nunmehr statt , doch
hielt es Hagenbeck nicht lange unter dieser seltsamen
Polizeigewalt aus .

In Aegypten wütete die Boykotthetze der Juden
gegen alles , was deutsch war . Sie gingen so weit, Pla¬
kate zu drucken, in denen ste aufforderten , dir Zirkus¬
veranstaltungen nicht zu besuchen. Von Aegypten ging
es nach Spanien . Hier hatte das Unternehmen schwere
Verluste zu verzeichnen , weil es mitten in die Revo¬
lution hinein gekommen war .

Mit wenigen Ausnahmen war das Auftreten des
Zirkus vor ausverkauftem Hause ein voller Erfolg.
Ueberall waren die Zuschauer begeistert . In Tokio
nahm die kaiserliche Familie an mehreren Vorstellungen
teil ; Kriegsminister Araki zählte zu den ständigen
Gästen. -

In E h < n a lud Mister Wong , der reichste Mann die¬
ses Landes, sämtliche Angestellten Hagenbecks in seine
märchenhaften Gärten ein, bewirtete ste dort fürstlich .
Chinesische Artisten sorgten für Kurzweil und Unter¬
haltung . In Indien war Lorenz Hagenbeck Gast eines
Maharadschas. Er nahm , an einer Elefantcnjagd teil,
wobei eS ihm gelang, bisher nie gezeigte Aufnahmen vom
Fang wilder Elefanten durch zahme zu machen.

Vor wenigen Wochen ist der Zirkus nach Deutschland
zurückgekehrt . Sein Name ist in der ganzen Welt be¬
kannt und seine Leistungen auf dem Gebiete der Tier -
dreffur und der wirklichen Zirkuskunst sind unerreicht.
Di ? Deutschen de» Auslandes begrüßten in ihm ejn^ tück
Heimat. —ck.

kühle Ta « , dann wird es ganz anders aus dem Damm.
Rechts und links liegen schweigende und schlummernde
Wälder , in den Wassern singen die Frösche und aus dem
Schilfe eilt hastig , wie ein Schatten der unsichtbarste und
heimlichste Vogel des Moores vorbei, die unbekannte
Nachtschwalbe . Die Menschen kennen diesen nächtlichen
Vogel kaum , weil er im Juni , wenn er brütet , noch weit
heimlicher ist als sonst. Sein Ruf ist wie der eines Gei¬
stes. Er aber tummelt sich halbe Nächte auf dem Rhein-
bamm und wehe dem Nachtfalter, der den gleichen Weg
hat. Er muß sterben . —

Die Mondnacht macht das eigenartigste aus der Land¬
schaft . Und sieht man bann hinüber zum Rheine, der
leuchtet und glitzert , erst bann wird man baS verstehen ,
was das Volk an Sagen und Legenden rein um dieses
Land alles erschlossen hat. Und man fühlt , daß in jenen
Werken eine Urkraft verborgen liegt, die Gestalten und
tiefes Naturerleben werden ließ.

Und über allem wölbt sich jetzt ein leuchtender strah¬
lender Himmel. Sterne stehen am Himmel, manche sieht
man fallen, überall das gleiche, das Kommen und bas
Gehen . Dazu liegt noch die Hitze des Tages über dem
Damm . Sie ist cs auch , die das sorgenlose Völkchen an
ünserm schönen Rheine nicht schlafen läßt , aber darum ist
für sie ihre Heimat, ihr irdisches Paradies .

WernerSaegert .

Vor den Theaterferien
„Sly « und „Faust« die letzten Aufführungen

Das Badische Staatstheater lGeneralintendant Dr .
Thur Himmighoffen) beendet seine diesjährige Spielzeit
mit „Sly « von Wolf-Ferrari lTitelpartie : Gauß als
Gast , Dirigent : Keilberth, Regie : Himmighoffen, Büh¬
nenbild : Zircher) und im Schauspiel mit einer Neuein¬
studierung des zweiten Teiles von „Faust « sTitelrolle :
Hier !, Mephisto : Dahlen . Regie : Baumbach, Bühnenbild :
Zircher) , sowie einer Freilichtaufführung von Goldoni 's
„Diener zweier Herren " im Schloßgarten der
Landeshauptstadt.

Als letzte Vorstellung findet am 8. Juli eine große
Werbeveranstaltung statt , die in die Spielzeit
1936/37 hinüberleitet . Diese beginnt am 12. September
mit „Prinz von Homburg « von Heinrich von
Kleist und am 13 . September mit „Rosenkavalier« von
Richard Strauß , beides in Neueinstudierung und voll¬
kommener Neuinszenierung.

Heute Volkssendung
Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe ,

— „NSG „Kraft durch Freude« — veranstaltet , wie be¬
reits bekanntgegeben , aus besonderem Anlaß heute , Mitt¬
woch , pünktlich 30 Uhr im großen Festhallesaal eine
Wiederholung der bereits unterm 18. 6 . 36 durchgesührten
Bolkssendung unter dem Motto „Volk sendet für 's
Volk«. Der Eintritt hierfür ist auf RM . — .10 festgesetzt .
Karten in unserer Dienststelle , Lammstr. 15 8. Stock ,
Abtlg. Propaganda und Kaiserstr. 148, 1 . Stock — Laden
— erhältlich.

Ltnsere Gorge gilt dem schaffenden Menschen
Gauwalter Fritz plattner vor der Verwallungsakademie Baden

In seiner herzgewinnenden, frischen, freien und le¬
bendigen Art sprach Gauwalter Fritz Plattner am
Montagabend in der Technischen Hochschule vor einer
großen Hörerschaft über „Ausbau und Ausgaben der
Deutschen Arbeitsfront «. Mit der ungeheuer raschen Ent¬
wicklung auf allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens,
wuchs in den 70er Jahren ein neuer BerusSstand als
vierter Stand heran , der zäh um seine Anerkennung

< kämpfte , Sie bedauerlicherweise gerade von dem Bürger¬
tum abgelehnt wurde. So formten sich Organisationen ,
die Gewerkschaften , die für die Menschen des vierte»
Standes sorgen sollten und anfangs auch wollten, bis der
Bolksschädiuifl ^ h.er Ätzd»,Aarl Marx , üi« .Arbeiterschaft
mit seiner Irrlehre verseuchte . Er wurde zum Verhäng¬
nis der deutschen Arbeiterbewegung. Jüdischer Hatz
schrieb als Parole „Klassenkampf und Klaffenhaß« aus die
Fahnen der Arbeiterbewegung und man vergaß darüber ,
für den vierten Stand zu sorgen . 1832 gab es eigentlich
zwei Richtungen in der deutschen Arbeiterbewegung, eine
marxistische und eine zentrümliche. Nebenher, getrennt
von beiden , marschierte der nationale Handlungsgehilfen¬
verband.

Der Nationalsozialismus nahm den Kampf auf gegen
diese Zwietracht und Zerrissenheit aller schaffenden Men¬
schen, gegen die finstere jüdische Macht in den Gewerk¬
schaften und in den Betrieben . In alle Betriebe und
Gewerkschaften trugen die Nationalsozialisten das Ge¬
meinschaftsgefühl hsneim Der Kampf um die Seele , um
die Persönlichkeit des Schaffenden , war nicht leicht ge¬
wesen . Den Kämpfern der NDBO ist die Schaffung der
Arbeitsfront , dieser Gemeinschaft aller schaffenden Men¬
schen , größtenteils zu verdanken.

So gestaltete die Arbeitsfront nun den Zusammen¬
schluß aller schassenden Menschen . Dr . L e y war es dann,
der die drei bisher getrennten Säulen nochmals zusam¬
menwarf und daraus einen Guß in heißer Schmelzglut
formen ließ : Die Deutsche Arbeitsfront, - die
Ge me in schaft aller Schaffenden . Jetzt erst war
dem Klassenkampf aller Boden entzogen, die Schaffenden
aller Stände , Arbeitgeber uüd Arbeitnehmer, zur Ge -
meinschaft hingeführt.

Wir gaben der Arbeiterbewegung einen neuen Be--
griff, den des „Führerstandpunktes «. Wir haben ein Ge¬
setz zur Ordnung der nationalen Arbeit. Jeder hat die
Arbeit des Andern zu achten, gleichviel welcherlei Art sie
ist . Sind wir alle von diesen großen herrlichen Gedan¬
ken unseres Führers durchdrungen, dann lösen wir auch
die Aufgaben, die die Deutsche Arbeitsfront burchzu -
führen hat.

Die erste Aufgabe , die weltanschauliche Erziehung al¬
ler Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront zum National¬
sozialismus , haben mir genügend geklärt. In der Lei-
stungSprüfung, als zweite Aufgabe , verstehen wir das
alles wieder zu erschaffen und wieder zu gewinnen, was
ein Volk in den letzten 15 Jahren verloren hat . Das
können wir nur wieder erreichen in schwerer , harter Ar-

Musik leiiet den Arbeitstag ein
Ei« Frühkonzert auf dem Schloßplatz

Betriebskonzerte gehören heute in größeren Betrie¬
ben schon zur Regel. In kleineren Betrieben aber sind
derartige Veranstaltungen aus mancherlei Gründen un¬
durchführbar . Um nun auch den Arbeitskameraden die¬
ser Betriebe eine musikalische Feierstunde zu verschaffen,
findet am Dienstag , den 8 0. Juni , vormittags
7 Uhr , auf dem Schloßplatz für die Betriebsführer und
Gefolgfchaftsleute aus den Klein- und Mittelbetrieben
des Karlsruher Einzelhandels ein Freikonzert statt . Ka¬
meraden des Arbeitsdienstes werden den Arbeitskame-
raden des Einzelhandels aufspielen , ihnen den Arbeits¬
tag mit einem- mustkälischen Morgengruß einleiten. Da
die Unkosten durch freiwillige Spenden gedeckt sind , ist
der Besuch des Konzerts mit keinerlei Ausgaben ver¬
bunden. Nicht nur Angehörigen des Einzelhandels , son-
dern glle Volksgenosse « sind zu dem . Frühkonzert einge -

beit . Dann werden wir auch auf allen Gebieten den so¬
zialen Ausgleich schaffen können .

Als weitere Aufgabe haben wir uns die BerufS -
ertüchtigung gestellt . Aus dem Nichts haben wir
die Berufsschule gegründet. Auch außerhalb der Be¬
rufsarbeit muß die Berufsausbildung fortgesetzt werden
im Berufswettkampf , in den nicht nur der Lehrling , son¬
dern auch der Geselle und der Meister einbezogen werden
mutz.

Auch um die Freizeitgestaltung kümmern wir
uns in der Deutschen Arbeitsfront , so wie wir e » uns
auch angelegen sein lassen , wie der Arbeitsplatz des
schafseudeu Menschen aussjetzt .. Wir halten nicht nur .jm
Betriebe , sondern auch draußen unsere schützende und
ordnende Hand über ihn.

Mit Worten eindringlicher Mahnung wandte sich der
Gauwalter zum Schluß an die Hörer , mitzuschaffen am
weiteren Aus - und Aufbau des Gebäudes der Deutschen
Arbeitsfront , jeder an seinem Platze aufklärend zu wir¬
ken und nie zu ermüden, wenn es gilt , dem schaffenden
Menschen zu helfen, weil wir unS selbst damit den größ¬
ten Dienst leisten . E. G.

Tkeue Rohrleitungen am Hbf .
DaS Gelände hatte sich gesenkt

Der Platz vor dem Westflügel des Hauptbahnhofes
steht zur Zeit sehr nach Umbau und Ausbesserung auS :
Eine über hundert Meter lange Flucht ist eingeschränkt .
Dahinter zieht sich ein 1 Meter breiter und ebenso
tief ausgehdbener Schacht hin . Die Baustelle ist von
aufgeworfenem Erdreich , zerstückeltem alten Asphaltbelag
und sonstigen Materialien umlagert . Neben einer An¬
zahl neuer eiserner Kanalisationsrohre liegen, vom Rost
zerfressen , zersprungene und zersplittert« alte Röhren,
die aus dem Schacht auSgegraben worden sind und nun
durch die neuen ersetzt werden.

Auf dem Platz, den der heutige Bahnhof einnimmt,
lag früher bekanntlich der ziemlich große Lautersee . Sr
mußte damals ausgepumpt werben und mußte dann, um
für den neuen Bahnhof Baugrund zu haben , mit Mate¬
rial aufgefüllt werben, das größtenteils aus dem Ge¬
birge der Ettlinger Umgebung stammte . Welch unge¬
heure Massen Erde hierzu notwendig waren , kann man
sich vorstellen, wenn man bas Massiv deS Lauterberges
ansieht , durch dessen Aufschüttung ja erst der Lautersee
entstanden war.

Mit den Jahren hat sich nun das Straßennetz vor dem
Bahnhof ganz bedeutend gesenkt. Das Niveau ist einge¬
sackt , so daß an manchen Stellen die Bordsteine gehoben ,
aus dem Erdreich herausgvdrückt und teilweise sich auch
nach unten versetzt haben . Das Auffüllmaterial hat sich
verlagert und einen starken Druck auf die Wasserrohre
— die, von der Alb gespeist, Kesselwaffer für die Loko¬
motiven liefern — ausgeübt und sie zum Bruch gebracht.

Das nun aus der schadhaft gewordenen Kanalisation
ausströmende Wasser drang unter der Oberfläche weit in
daS Erdreich hinein und unterspülte es, so daß nun unter
und über der Erde AuSbrsserungsarbeiten notwendig
geworden sind .

ßiwgj NuAtMtFinAtu»
Badisches Dtaaistheatrr . ES wird besonders daraus aufmerksam

gemacht , datz alle musikalischen Werke , die b >S zum Abschluß der
Spielzeit zur Ausführung gelangen , aut Gründen der Werbung durch
Lautsprecher aus den Schloßplatz übertragen werden , sofern dar
Wetter einen Aufenthalt im freien gestattet.

Der Wochenmarkt war auch am Dienstag , wie stets in der letz¬
ten Zeit , reichlich beschickt , vor allem mit Gemüse- und Obst , Vorherr¬
schend war Wtrstng . Karotten , grüne Erbsen und an den Obst-
stitnden Kirschen und Erdbeeren . Auch Butter war reichlich ver¬
treten . DaS Angebot an Geflügel genügte für di« geringe Nachfrage:
dagegen war er bet Eiern wieder umgekehrt. Gemüse und Obst
ginge» mittelmäßig ad.
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Rund um - i
B . Wolfartsweier , 23. Juni . (I u g e n d f e st .) Das

Jungvolk der drei Nachbargemeinden Grünwetters¬
bach , Hohenwettersbach und Wolfartsweier war am
Samstag hier zum Jugendfest versammelt . Dank der
sorgfältigen organisatorischen Vorarbeit konnten die
Wettkämpfe am Vormittag glatt abgewickelt werden .
Der Nachmittag brachte Wettspiele , Tummelspiele und
Maffenfreiübungen . Trotz erhöhter Anforderungen in
diesem Jahr konnten sich nahezu die Hälfte der 220
Teilnehmer die Siegernadel erringen . Die Gemeinde¬
verwaltungen verteilten wie im Vorjahr für die beste
Leistung jeder Altersklasse Anerkennungspreise . Bei der
Siegerehrung richtete der Fähnleinführer Deimling
und Bürgermeister Dollinger - Wolfartsweier herzliche
Mahnworte an die Jugend . — Die unentgeltliche
Badegelegenheit im Schwimmbad wurde an dem heißen
Sommertag mit besonderer Dankbarkeit begrüßt .

H . Grünwettersbach , 23 . Juni . ( Schulung im
Unterbann VI/100 . ) Bor einigen Tagen führte
der Unterbann VI/100 « in Führer - Schulungs -
läget durch. Beim Batzenhos wurde gezeltet . Diese Schu¬
lung , die in den kommenden Monaten , ebenfalls zum grö -
ten Teil im Rahmen von Zeltlagern fortgesetzt wird , dient
nicht nur der körperlichen , sondern auch besonders der
geistigen , der weltanschaulichen Schulung . Etwa SO Ge -
folgschafts - , Schar - und Kameradschaftssührer trafen am
Samstagabend beim Batzenhos ein . Nach kurzen Anwei¬
sungen gingen die Kameraden sofort an den Zeltbau .
Selbstverständlich wird auch in „eigener Küche " gekocht .
Bald erklangen a mLagerfeuer die munteren Lieder der
Hitlerjugend . Der Sonntagmorgen begann mit dem
Frühsport Nach der Rückkehr studiert dann alles eifrig
den Dienstplan , der u . a . auch verschiedene Vorträge vor -
sseht . Zur Morgenfeier angetreten ! Das Tagewerk be¬
ginnt . Tie Fahne steigt auf und flattert im Wind .

Ernst waren die Worte , die der Unterbannführer zur
Flaggenhiflung sprach.

Nach dem Frühstück erscheint Bannführer Eschle .
Packend , wie nur einer reden kann , der die heiße Glut
der deutschen Jugend , des Führers Jugend im Herzen
trägt , sprach der Rannführer zu seinen kommenden Füh¬
rern in Partei und Staat , während im Kreise atemlose
Stille herrscht . Weiter sprach dann der Uba - Arzt Dr .
Straub über erste Hilse bei Fahrt und Sport , und
führte anchließend praktische Fälle vor . Während zuckende
Blitze ums Lager streifen und dumpfes Rollen nabende
Gewitter ankündigten , spricht der Unterbannführer über
Fahrt im allgemeinen , ihre Vorbereitung usw . Im Rah¬
men des Sports und Geländesports insbesondere wurden
dann auch Leistungen für das HJ - Leistungsabzeichen ab¬
genommen . Leider wurden wir gegen Ende des Lehr¬
gangs von oben noch tüchtig eingeseift , was uns jedoch
nicht sonderlich aus dem Gleichgewicht bringen konnte .

H . Grünwettersbach , 28 . Juni .
'

( Sonnwendfeier .)
Wie allerorten in Deutschland , so loderten auch auf un¬
seren Höhen zur Sonnwende , zur Mittsommerseier , die
Feuer . Als berufene Verkünder des großen Umbruchs un¬
serer Zeit haben SA und insbesondere die Hitlerjugend
die Verpflichtung übernommen , eine artgemäße deutsche
Volkskultur , als die ewigen Grundpfeiler deutschen We¬
sens , auch in den Volksbräuchen neu auszurichten . Wäh¬
rend die aktive sowie SA -Reserve am Samstag auf ge¬
genüberliegenden Höhen des Ortsein - bzw . Ausgangs
ihre Feuer entfachten , tat dies die Jugend am Sonntag¬
abend unter zahlreicher Beteiligung der Einwohner .

W . Hohenwettersbach , 28 . Juni . <25 j 8 hriges
D i e n st j u b i l ä u m .j Am Samstag feierte Pauline
Gräber von hier ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum in
Firma Genschow & Eo . Es fand eine kleine Feier statt ,
an der die ganze Gefolgschaft teilnahm . Der Jubilarin
wurden vom Geschäftsführer , sowie vom Betriebsobmann
sür ihre treuen Dienste schöne Geschenke überreicht . Die
Firma hat der Jubilarin Urlaub sür ihren Ehrentag ge¬
geben und sie im blumengeschmückten Auto nach Hause
bringen lassen.

F . Stupferich , 23 . Juni . <K a r l s r u h er Sanitäts¬
sturm zu Gast .) Am Sonntag herrschte in unserem
sonst so ruhigen Ort reges Leben . Der Sanitätssturm der
SA -Brigade 53 aus Karlsruhe , der am Samstag - Abend
auf dem Thomashof seine Sonnwendfeier abgehalten
hatte , war am Sonntag hier zum Mittagessen eingeladen .
Um 12 Uhr kam der Sturm hier an und wurden die
Leute durch Ortsgruppenleiter Pg . Becker und die Block¬
leiter den einzelnen Gastgebern zugeteilt . Aus den herz¬
lichen Tankesworten beim Abschied , durch Obertruppsüh -
rer Dr . Helming aus Durlach war zu entnehmen daß es
jedem einzelnen sehr gut gesallen hat . Die Stupfericher
Bevölkerung hatte hierdurch wieder einmal Gelegenheit ,
ihre bekannte Gastfreundschaft unter Beweis zu stellen.
In mustergültiger Ordnung verließ der Sturm um 14
Uhr wieder unseren Ort . — «R e k r u t e n b a l I . ) Die
Rekruten der Jahrgänge 1013 und 1016 hatten am Sonn¬
tag im „Lamm " zum Rekrutenball eingeladen , der erst
in später Stunde seinen Abschluß fand . — <Sonnwend¬
fei e r . ) Bei Eintritt der Dunkelheit wurde am Sonntag¬
abend die Sommersonnwendseier durch die Ortsgruppe
der NSDAP in würdiger Form eindrucksvoll gefeiert .
Tie Bevölkerung , besonders die Jugend , war bei der
Feier zahlreich vertreten .

F . Stnpscrich , 23 . Juni . sVon derHeuernte .) Die
Heuernte , die etwas unter der Witterung zu leiden hatte ,
konnte doch noch gut eingebracht werden . Mit der Ouali -
tät wie auch mit der Quantität kann und wird man zu¬
frieden sein . Die Fortschrittlichkeit der hiesigen Bauern
konnte besonders sestgestellt werden , weil vom sogenann¬
ten Heubock — also vom Aufsetzen des abgetrocknete »
Grases , in größerer Menge , auf besonders dazu geschaffe¬
nen Holzböcken — reger Gebrauch gemacht wurde . Auch
konnte man die Anschaffung einer großen Anzahl neuer
Mähmaschinen feststellen, was besonders der « rbeitsbe -
schaffung zugute kommt . Den Hackfrüchten, denen nun¬
mehr die ganze Aufmerksamkeit und Pflege gilt , ist der
Regen gut bekommen .

Z . Berghanse «, 23 . Juni . (Sonnwendfeier . ) Am
Samstagabend marschierte mit Musik der SA II /
100 Sturm 7 und 8 , unter Führung von
Obersturmbannführer Seitz , die PO , HI ,
Jungvolk und BTM zu dem Platz , wo das
Sonnwendseuer entfacht werde » sollt«. Di « HI eröffnet «

Turmberg
die Feier mit Gesang und einem Sonnwendspruch . Unter¬
bannführer M a l l der HI hielt eine Ansprache und gabdie Namen der Sieger aus den Reichsjugendwettkämpfen
bekannt , unter Uebergabe einer Urkunde . Pg . Bürger¬
meister Ungerex sprach über die Bedeutung der Sonwend -
feier . Die SA sang das Lied „Ter Gott , der Eisen wachsen
ließ ". Darnach sprach Kamerad Lichtenfels von der
SA über die Bedeutung des Feuers und des Lichtes .
Nach den packenden, wohldurchdachten Ausführungen
brachte Obersturmbannführer Seitz ein Sieg Heil auf
Führer und Vaterland aus . Mit dem Horst - Wessel-Lied
schloß die eindrucksvolle Feier . Gemeinsam wurde wie¬
der abmarfchiert . Noch einige gemütliche Stunden verleb¬
ten die Einwohner mit den SA - Kameraden . Der Sturm
811/100 übernachtete in Berghausen , um am Sonntag nach
einem Morgendienst mit Sturm 7 dem Gemeinschafts¬
empfang der SA teilzunehmen .

Blick über
H. Forchheim , 23. Juni . (Sonnwendfeier .) Als

Abschluß des Jugendsporttages wurde auf dem neuen
Sportplatz beim Dorf Sonnwendfeier gehalten . Geschlos¬
sen marschierten die Jugendorganisationen zum Platz .
Sämtliche Gliederungen der Partei nahmen als Gäste
teil . Vorträge und Lieder der Jugend gaben der Feier ein
würdiges Gepräge . Die Siegerehrung nahm Gefolg¬
schaftsführer Schneider sür die Hitlerjugend vor . Die
Sieger und Siegerinnen vom Jungvolk und den Jung¬
mädchengruppen beglückwünschte Pg . Lehrer Kraus . Mit
Stolz nahmen die jungen Sportler ihre Siegernadel in
Empfang . Desgleichen wurden durch Pg . Kraus einige
„Beförderungen " innerhalb des Jungvolks bekanntgege¬
ben . Die Feuerrede hielt Pg . Hermann . Mit dem
Gruß an den Führer und den Liedern des neuen Deutsch¬
land wurde die Feier geschloffen. — (Tonfilm .) Am
kommenden Montag ( Peter und Paul ) kommt hier der
Tonfilm „Viktor und Viktoria " zur Ausführung .

R . Hagsseld , 23. Jnui . (Beitrag zur Erzeu¬
gungsschlacht . ) Am Samstag und Sonntag hdclt
der Kaninchenzuchtverein eine Jungtierausstellung ab
und stellte damit erneut seine Leistungsfähigkeit unter
Beweis . 187 Jungkaninchen vieler Rassen sowie 13
Stück Junggeflügel waren zu sehen. Außerdem sehr
schöne Pelzwaren , alle aus den Fellen dieser so an¬
spruchslosen Tiere gewonnen . Ein unterhaltsames Gar¬
tenfest beschloß die Veranstaltung .

R . Hagsfeld , 23. Juni . (Straßenteerung . ) Die
Teerung einschl. Grusbelag der Adolf - Hitler -Straße
und der Robert -Wagner -Straße wurde am Samstag zu
Ende geführt . Damit ist auch die bei dem starken Auto¬
verkehr so lästige Staubplage dieser Straßen beseitigt .

O . Blankenloch , 23 . Juni . ( Sonnwendfeier .)
Am Sonntagabend fand die Sonnwendfeier auf der Wiese
hinter der Kinderschule statt , wo die Formationen um
den Holzstoß Ausstellung nahmen . Lieder und Feuer¬
sprüche wechselten ab . Als die Flammen gen Himmel
loderten , erklang das Lied „Flamme empor " . Der
Standortsührer der HI sprach ernste Worte zur Jugend .
Anschließend wurden die Sieger vom Deutschen Juqend -
sportfest geehrt , denen von Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Nagel die Siegernadel überreicht wurde .
Das Kampflied der HI und das Sieg Heil auf Führer
und Volk beschlossen die Feierstunde .

O . Blankenloch , 23 . Juni . (Vom Sport .) Am
Samstag nahm der Fußballverein an einem Sportfest
beim FE Karlsruhe 1021 teil und verlor dort gegen den
Bezirksligaverein Darlanden nach wechselvollem Kampf .
Auf dem Sportplatz im Hardtwald wurden am Sonntag
die Opferspiele im Handball durchgeführt . Die Jugend -
mannschast des FD Blankenloch gewann gegen Linken¬
heim mit 8 : 15 Toren . Die erste Mannschaft spielte eben¬
falls gegen Linkenheim und mußte diesen den Sieg über »
lassen . Das Sviel Neureut gegen Friedrichstal endete
zugunsten der Neureuter .

tt . Nenrent , 23 . Juni (Ausflug .) Vergangene
Woche führten 2 Omnibusse die NS - Frauenschaft in den
Schwarzwalü . Manche Volksgenossin lernte da so recht
die Schönheiten unserer Heimat kenne« und vergaß für
einen Tag die Nöte des Alltags . Auch die Hausfrau
muh neue Krast durch Freude für den Kampf des
Lebens gewinnen .

B . Leopoldshase « , 23 . Juni . (Sonnwendfeier .)
Mit klingendem Spiel zog bei Einbruch der Dunkelheit
die Jugend des Dorfes , voran der Arbeitsdienst , vor
das Dorf hinaus , um in hergebrachter Weise die Sonn¬
wende zu feiern . Im Mittelpunkt der Feier stand die
Ehrung der Sieger im Reichsjugend -Wettkampf . Dann
kamen Arbeitsdienstmänner zu Wort , die die Bedeu¬
tung des Sommerfestes unterstrichen . Dann schlugen die
Flammen des Holzstoßes zum Himmel , die die Kränze
zur Ehrung der Toten , der Kämpfer der Vergangen¬
heit und der Zukunft verschlangen . Der Führergruß
und die Nationalhymnen beendeten die Feier .

H . Linkenheim , 23. Juni . ( Tpargelschlußfeier .)
Nachdem am Freitag die diesjährige Spargelernte ihren
Abschluß fand , wurde am Samstagabend im „Löwen " eine
Schlußfeier veranstaltet , bei der Erzeuger und Verteiler
nach getaner , mühevoller und manchesmal auch aufregen¬
der Arbeit sich einiger Stunden gemütlichen Beisammen¬
seins erfreuten . Es sprachen Marktmeister Nagel und
Ortsbauernführer Metz über Spargelbau , Regulierung
des Absatzes und , Marktordnung . Auch aus den Reihen
der Erzeuger und des Handels wurde zu verschiedenen
Fragen Stellung genommen , woraus mit Befriedigung
festgestellt werden konnte , daß mancher falsche Standpunkt
von früher heute überwunden ist und der guten Einsicht
Platz gemacht hat , daß gegenseitiges verständnisvolles
Zusammenarbeiten aller wieder jedem einzelnen zugute
kommt , was die reibungslose Ablieferung , dank der gu¬
ten Organisation und der straffen Durchsührung durch den
Marktmeister und seiner Mitarbeiter dieses Jahr bewie¬
sen habe . Erfreulich war es , daß von seiten des Handels
betont wurde , daß der Linkenheimer Spargel heute in je-

G . Kleinsteinbach , 23. Juni . (Unglücklicher
Sturz .) Einige junge Männer von hier vertrieben sich
am Sonntagnachmittag die Zeit mit leichtathletischen
Uebungen . Dabei kam der Schleifer F . R . so unglücklich
zu Fall , daß er sich einen Fuß brach,- er mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

( Sportliches .) Beim Reichsjugendwettkampf , der
auf dem Sportplatz in Söllingen ausgetragen wurde ,
konnte unsere Jugend im Fußballspiel gegen fünf Kon¬
kurrenten die erste Stelle erringen .

A . Auerbach , 23. Juni . ( Sonnwendfeier .) Am
Sonntagnachmittag fand auf dem Sportplatz ein großes
Volksfest statt . Die Jugendorganisationen zeigten in
Sport und Spiel ihr Können . Eine große Fußball¬
schlacht zwischen Ober - und Unterborf , bei der auch die
„Veteranen " antraten , fand allgemeines Interesse . Der
Abend vereinigte noch einmal alles beim Sonnwend¬
feuer zu einer ernsten und besinnlichen Stunde . Die bei
dieser Gelegenheit verkündete Siegerliste der Jugend¬
wettkämpfe bewies , daß die sportliche Durcharbeitung
der Jugend gegenüber dem Vorjahre Fortschritte ge¬
macht hatte .

die Hardt
der Beziehung sich als gleichwertig neben alle jene stellen
darf , welche heure als führend bezeichnet werden . Bei Mu¬
sikvorträgen und humorvoller Unterhaltung über: den
Spargel und seine Verwendungsmöglichkeiten im allge¬
meinen , nahm der Abend für alle Beteiligten einen recht
befriedigenden Verlauf .

H . Hochstetten, 23 . Juni . Gestern abend 0 Uhr ging
ein schweres Unwetter über unser Dorf nieder . Dem
orkanartigen Sturm , der beträchtlichen Schaden anrich¬
tete , auch einen Heuwagen umwars , folgte wolkenbruch -
artiaer Regen , wie er selten erlebt wird . Straßen und
Felder glichen zum Teil Seen . Der durch den ^ ' atzregen
verursachte Schaden in den Gärten und auf den Feldern
ist bedeutend .

R . Liedolsheim , 23. Juni . (Sportliches .) Kraft¬
sportverein „Germania "

, der gleich nach dem Kriege von
Pg . Robert Roth , M . d . R „ gegründet und zur ersten
nationalsozialistischen Ortsgruppe Badens ausgebildet
wurde , hat nun wieder seine körperliche Schulung aus¬
genommen . Daß in diesem Kraftsportverein die alte
Tradition , die diesem Stoßtrupp im Kamps ums Dritte
Reich immer den Sieg gebracht hat , weiterlebt , zeigen
nachfolgende , beim Gaufest in Mannheim - Sandhofen er¬
rungenen Siege . Es wurden in der Jugendklasse im
Gewichtheben bis 130 Pfund Körperoewicht Artur Roth
erster und Gustav ' Seitz dritter Gausieger . Bei den
Aktiven wurde im Ringen Albert Seitz , Maler , achter
Gausieger . Wir gratulieren den Siegern zu dem schö¬
nen Erfolg .

R . Liedolsheim , 23 . Juni . (Sonnwendfeier .)
Am Sonntagabend 0 Uhr marschierte die Schuljugend
unter Trommel - und Fanfarenklängen , begleitet von der
gesamten Einwohnerschaft zur Sonnwendfeier auf den
Sportplatz . Trommel - und Fanfarenklang und das Lied
„Flamme empor " leiteten die ' Feier ein . Beim Feuer¬
schein wurden abwechselnd Lieder und Feuersprüche
vorgetragen , die dartaten , was die Sonnwendfeier für
unser Vaterland ist . Mit einem Sieg Heil auf Führer
und Vaterland fand die Feier ihren Abschluß.

N . Grabe », 23. Juni . ( Sonnwendfeier .) Am
Sonntagabend veranstaltete die HI eine recht stim¬
mungsvolle Sonnwendfeier . Führer und Führerinnen
der einzelnen Abteilungen gaben in eifriger Zusam¬
menarbeit ein Bild echter Kameradschaft .

N . Grabe « , 23. Juni . ( Bestandene Meister¬
prüfung . ) Tie Meisterprüfung als Damenschneiderin
haben bestanden und zwar mit recht guten Beurteilun¬
gen : Frau Sofie Metzger und Fräulein Charlotte
Fendrich . — (Hohes Alter .) Im Kreise seiner Fa¬
milie feierte am letzten Sonntag Karl Ludwig Scholl I .
seinen 80. Geburtstag .

N . Grabe «, 23 . Juni . (2 5 Jahre Fußball¬
verein ) . Am Sonntag feierte der Futzballverein des
Fest seines 25jährigen Bestehens , verbunden mit der
Einweihung seines neuerstellten Sporthauses . Die offi¬
zielle Feier fand vor dem neuen Sporthause statt . Bier
Gründer und verdienstvolle Mitglieder konnten zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden . Es waren dies :
Hermann Wenz , Gustav Scholl , Adam Schock und Wil¬
helm Süß . Am Nachmittage entwickelte sich auf dem
Platze ein reger Sportbetrieb . Erst bei eintretender
Dunkelheit wurde der Platz leer . Ein Tanzvergnügen
im „ Erbprinzen " beschloß das wohlgelungene Fest .

kttUngen und Umgebung

E . Ettling «« , 23. Juni . (Sonnwendfeier der
Hitler - Jugend ) . Am Sonntagabend trat die Hitler -
Jugend zur Sonnwendfeier an . Dumpf dröhnten dsse
Landsknechttrommeln durch die Straßen , als sich mit
Einbruch der Dunkelheit die Kolonnen nach der Jahn¬
wiese in Marsch setzen . SA und Politische Leiter nah¬
men an der Feier teil . Dann schmettern Fanfaren aus :
der Feuerruf , ein Lied , von Hunderten von jungen Keh¬
len gesungen , dann wieder kurz und zackig ein Feuer¬
spruch. Nach der kurzen Feuerrede fliegen die Fackeln in
den Holzstoß . Lieder und Gedichte wechseln ab . Kränze ,
dem Gedenken der Ausländsdeutschen geweiht , fliegen in
das lodernde Feuer . Dann sprach Ortsgruppenleiter
Pg . M u ß l e r die Schlußworte , die ausklingen in einem
Sieg Heil auf de« Führer .

n . Langensteinbach , 23. Juni . (S o n n t a g s r ü ck -
blick . ) Das herrliche Sonntagswetter brachte unserem
Ort wieder starken Frenrdenverkehr . Die Fahrpreis¬
ermäßigung der Albtalbahn brachte großen Zustrom .
Unter strammer Marschmusik der Feuerwehrkapelle be¬
wegte sich ein stattlicher Zug Ausflügler ins Dorf . Unser
herrlicher Wald mit seinen zahlreichen Ruhebänken hatte
tatsächlich Massenbesuch. Die neuen Weganlagen des Ar¬
beitsdienstes sind mustergültig und bieten Gelegenheit
zum Kreuz - und Querwandern im herrlichen Buchen -
wald . — (Sportliches .) Lebhafter Fußballbetrieb
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herrschte auf dem neuhergerichteten Sportplatz des Tur '

und Sportvereins . Die Mannschaften von Ph °n>k
Karlsruhe , Langensteinbach und Reichenbach standen M
gegenüber . — Der Abend versammelte die Gemeinde
der Sonnwendfeier auf dem Sportplatz . ,

A. Reichenbach, 23. Juni . ( Sportliches .) ®
Standeröfsnungsschießen des KKS -Vereins am Sonnt «
war recht gut besucht,- auch wurden recht gute E^g ^ E
erzielt . Sieger wurden : im Mannschaftskamps die SÄU^
zenvereine : Reichenbach mit 720 Ringen (außer Konku '

renz ) , Wildpark mit 710 Ringen , Mühlburg I mit
Ringen , Ettlingen mit 702 Ringen, - Mühlburg II mit
Ringen , Neureut mit 657 Ringen : im Einzelschießen : -
Meyer Hermann , Reichenbach, 50 Ringe, - 2 . S ch a n tz >
Schützenverein Ettlingen , 50 Ringe, - 3. Anderer
rad , Khe., Wildpark 58 Ringe, - 4. Mack Hermann , Kd "
Wildpark 57 Ringe, - 5. Bitter , Schützenverein Mn «
bürg 57 Ringe . Beim Schießen mit Zimmermunition e
rang Grether Wilhelm , Schützenverein Neureut , n>
36 Ringen den ersten Preis . — Der Turn « & n
Sportverein hält am kommenden Sonntag st'
Sportfest ab , verbunden mit einem Pokalspiel . — ®
vergangene Sonntag brachte , begünstigt durch das hek
liche Sommerwetter und die Fahrpreisermäßigung d
Albtalbahn einen sehr regen Fremdenverkehr in unsere
Luftkurort .

B . Schluttenbach , 23. Juni . Die Heuernte ist hier zu
großen Teil beendet . Wenn man auch etwas früher als ob
anderen Jahre damit beginnen mußte , so war dies fj^
den Ertrag durchaus nicht nachteilig . Das HauptertraS

'
nis , das bezüglich Menge und Güte zu aller Zufriedenbe
ist, ist unter Dach und Fach gebracht . Nach dem $ eU
kann dieses Jahr mit dem Beginn der Heidelbeerernte 9 ’

rechnet werden , die grünen Schnellen an den Heidelbee
'

sträuchern röteten sich unter Einwirkung der vergangene
Sonnentage sehr rasch und versprechen auch heuer , eine
guten Ertrag zu bringen . Die Heidelbeerernte hat für u
sere kleine Gemeinde eine große Bedeutung . Werden
alljährlich viele Zentner der Beeren nach auswärts »c '

kauft . Dazu wird noch ein Großteil derselben im
halt verwendet . Da heißt es sich schon manchmal bücke
bis dieser Segen eingesammelt ist .

B . Schluttenbach , 28 . Juni . (Deutsches Inge « 5
f e st.) Im Verlauf der vergangenen Woche wurden
Sportwettkämpfc des deutschen Jungvolkes durchgefü» ^
die für das „Deutsche Jugcndfest 1036" norgeschrieben
ren . Das Ergebnis der Sportkämpfe ist hier als sehr ^
zu bezeichnen. Von 22 Pimpfen konnten 13 mehr als »

(der zum Sieg vorgeschriebenen Punkte erreichen und
mit auch in den Besitz der Siegernadel gelangen .
Durchschnittspunktzahl für die hiesige Jungenschaft "

(trägt 210 . Den Abschluß bildete wie allüberall die Sf " 11
.
’

wendfeier . In später Abendstunde sammelte si <b ?
Dorfjugend zum Marsch auf den „Steinig "

, allwo
Pimpfenhände den Holzstoß aufgeschichtet hatten . Hell «
loderten die Flammen und sandten ihren Schein in
nächtlichen Abendhimmel , gleichsam um den Gefühle
dem Sehnen und Wünschen aller Ausdruck zu verleid .
Ein Sieg Heil auf den Führer und das Trutz -
Kampflied Horst Wessels bildeten den Abschluß der nä«
lichen Weihestunde .

* Pfasse «rot , 23. Juni . (Tödlicher Betrie
Unfall . ) In der Marxzeller Sägemühle wurde
Montagabend gegen 7 Uhr der 18jährige Hilfsarbeite
Ignaz Becht von hier von der Transmissionswelle e
faßt und herumgeschleudert . Er blieb mit zerschmetterte
Gliedern tot liegen . Der Verunglückte war im
blick des Unglücks allein im Sägewerk .

Heute , Mittwoch . laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 UI>r * *

schule.
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Uvr S »de«

schule 1 ; 20 Uhr Hcbel -Markgrasenschulc ; 20 Uhr Schillert - ,20 Uhr Waisenhaus : Taxiandcn , 20 Uhr neuer Schulbau « :» ittfcl , 20 Uhr „ Rönierhof ": Berghaujcn , 20 .30 Uhr Turnbatv -
Leibesübungen für die Frau : 10.30 Uhr Helmholtzschulc.
Deutsche Gymnastik , Frauen : 16.30 Uhr Gymnasttkschul« S "

ftrahe «6 .
» lndergymnaft » ( für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) : 1$ B

Fichteschulc ; 15 .30 Uvr Helmholtzschulc .
Schwimmen . Frauen : 21 .3» Uhr Bicrortbad . , «i ;Reiten , Männer und Frauen : 20 Uhr Reitschule bti WN"

21 Uvr Fortgeschrittene .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet J ‘%

Mittwoch von 18.45—19 .45 Uhr in den Sprechräumcn der
arztcS Tr . Voegtle , KricgSstr . 178 , statt .

Am schwarzen brett
Kreisbcsehl !

Di « Bereitschaften 2—7 treten am Sonntag , den 28. Auw '
0.45 Uhr vor der Kreisleitung zum Skcrzieren a» . "
form : Marschanzug . —

gcz . D > » bcr . KrciSauSbildungSle ' A, ^
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Hardtwald . Heute,

woch. abends 8 .15 Uhr , Arbeitstagung der Pol . Leiter der *
gruppe im Gasthaus zur „Rose - am Kaiscrplatz . „ „yt

NS Frauenschosi , Mühlburg I . Ter nächst « Heimabend 0
TonnerSrag , 25. Juni , 15 Uhr , in den „ Trc ! Linden - statt . « «>.

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Tagung vtt —,<.
Leiter heute Mittwoch , pünttlich 20.30 Uhr , in der Nebeni »»'" ^ ,
Tie Blorkhelfer haben zu erscheinen . Ti « PoUt . Leiter in U»" .

Tagesanzeiger
Mittwoch , de» 24. Juni 1930 :

Theater : ^
Badisches « taatStheotcr : 15 Uvr : Die einsame Tat : 20 w

Ter Barbier von Sevilla - .zfö
Stadtgarten : 10—18 .30 Uhr : Konzert der Kap . Tt . 9 *1^ '
Circu « Hagenbeck, Mcstplatz : 8.15 Uhr : EröffnungSvorst «"

Film :

--

U .T . Müftlburg : April — April
Capitol : Rcgine
Atlantik : Menschen ohne Nerven
Gloria : Abcntcuer in zwei Erdteilen
Kammer -Lichtspiele : Anschlag auf Dchweda
Pali ; Die CsarbaSfllrsttn
Rest : Familicnparade
Schauburg : Stützen der Gesellschaft
Union -Ltchtspiele : Künstlerliebe
Durlach : Scala : Der Held von Texas
Durlach : Martgrafentheater : Der Raub der Sadiner
Ettlingen : Union : Ist Lncie ein Mädel

n' "

Konzert / Unterhaltung :
Bauer : Kapelle H . Scheck
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de « Westens : Kap . W . Franken
Löwenrachen : HauSfrauennachmittag
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzerl d . Kap . G . Schiells
Roederer : Tanz
Regina : Hausfrauennachmiklag _ fln !
Weinhau « Just : HauSfrauennachmittag . Abend»
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten -Reftaurant : Tanz im Freie «
Blumenkaffer Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöfsle Durlach : Konzert und Tanz

f

I
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53 N-abuMteJi ho4nmen> *zjuk 0 &f4npCaJ
wej ^ . ^ ^ uni war der Nennungsschluß für die allge -

>, Meldungen der Nationen zu den Wettbewerben
Sief

^ hinpischen Spiele Berlin 1936 abgclaufen . BiS
0(1 5ä« >r wußten sich die Olympischen Ausschüsie

entschieden haben , an welchen einzelnen Wett-
r,. **« zu den ausgeschriebenen Sport sie sich beteiligenEs handelt sich also um noch kein endgültiges

2?V
äfft? *« ' **“ «. da die zahlenmäßigen und namentlichen

!" öer Mauder erst vom 18. bis 18. Juli beim
siilj, wuonskomitee für die 11 . Olympiade abzugeben

53 Nationen vertreten
»» tt ^ eht nunmehr endgültig fest , daß die 11 . Olympiade
in Kationen beschickt wird. Die Beteiligung , wie sie
»ie ^"ldhrigen Geschichte der Olympischen Spiele noch
di, rzeichnen war , wirkt sich noch größer aus , als
ihre re

' '8 f e
.
n Länder starke Mannschaften ausrichten und

kpeditionen ein Ausmaß wie nie zuvor annehmen.

^ Deutschland . Ungarn und ULA
^

en alix 28 Olympische Sportarten besetzen.
Dieiz ^ ^ iteren Länder gaben im einzelnen folgende

für Leichtathletik (Männer und Frauen ) .
» «ex ,̂ ° xen , Fechten (Männer ) , Schießen , Moder-
«eg,Fünfkampf und Schwimmen,'

kev » Leichathletik <M>, Gewichtheben , Ringen , Bo-
und Rechten lM ) , Turnen , Schwimmen ( M ) . Fußball

nfgh^ i^ asketball,'
Leichtathletik ( Ms und Hockey ;

ten
'
m " ' für Leichtathletik (Mi , Gewichtheben , Rin -

U. ii °Jen» Fechten ( Mj , Schießen , Schwimmen ( M.Ludern , Segeln und Polo,'
<» Rad^-Ü

' Leichtathletik iM . u . F .j , Ringen , Boxen,Schwimmen lM . u . F . j und Rudern !
Rj» . ' für Leichtathletik lM . u. F . ) , Gewichtheben ,
ten

8t5i f ( Wn , Schießen , Moderner Fünfkampf. Rei-
Kan »k^? ° " ooEn . Schwimmen lM . u . F . ) . Rudern ,hren, Segeln , Hockey und Basketball ;Vvury ui

^ oli„jfür Schwimmen lM ) ;
* TUT (SffttpfeflM itttS fSAm «

ten für Leichtathletik lM ) , Ringen , Boxen, Fech-
ren>, -„ Ff - Schießen , Moderner Fünfkampf. Rab-

lM . u . F .) , Rudern . Segeln undau ’
‘

ßen füt Leichtathletik lM ) . Fechten lM ) . Schie -
& ISO

'
i r ne « lM ) , Reiten . Radrennen , Schwimmen

v .ußball und Basketball ;
Fecbt^ " r Leichtathletik lM . u . F .) . Ringen , Boren ,
Aad » °ü fM . u . F -) , Moderner Fünfkampf. Retten,Schwimmen lM . u . F .) . Rudern . Kanu-

EhiixVfN' Segeln und Basketball ;
- -hi .s- Leichtathletik lM . u . F .) . Boxen, Fechten lM .) .

^ Vagf »,? ' Radrennen , Schwimmen <M .) . Segeln und

te » la T. Leichtathletik lM . u . F .) , Gewichtheben . Vo¬
lt ^ asf»^ ° ^ennen, Schwimmen lM . u. F .j , Fußball und
My^ /etball :

fü .
V t0 : für Fechten ( SW ) ;

für Leichtathletik lM ) , Gewichtheben , Ringen ,
^- Fechten ( M . u . F .) , Schießen , Reiten , Radren -4 schwimmen (M . u . F . ) , Rudern , Kanufahren , Se-
uud Hockey ; .

■aor fH für Leichtathletik 1M.1 , Gewichtheben , Ringxn..
Kj

^ ibag
'
. Schwimmen (M ) , Rudern , Segeln ' unb BaS-

Tchj»? ' für Leichtathletik lM . u . F .) , Ringen . Boxen,Moderner Fünfkampf, Reiten , Radrennen ,
^

6ok ; würen (M . u . F .j , Kanufahren , Segeln und Fuß -

für Leichtathletik (M . u . F .) > Gewichtheben ,
Uer

"U/ Boxen, Fechten , ( M . u . F . ) , Schießen , Moder-
Sch,tz! ??wfkampf , Turnen ( M . ) , Reiten , Radrennen ,

a. . Hvck»n, '" rn <M . u . F .) , Rudern , Kanufahren , Segeln,^ Äbritq^ ud Basketball :
'Lecht ,

E "
» turnen lM .) , Reiten , Radrennen , Schwimmen,

_ ^ oske. l, 7, ) ' Rudern , Kanufahren , Segeln , Fußball ,
Hai« . Qtl und Polo ;

Gewichtheben ;
Ar . u für Leichtathletik lM . u . F .) , Boxen, Fechten
i adr-nn7' f ' Schießen , Moderner Fünfkampf, Retten,Schwimmen (M . u. F .j , Rudern , Kanu-^ L" »- und Hockey ;

i - , ^ re »« » Leichtathletik (M .j , Gewichtheben . Ringen ,»en. Schwimmen ( M .j , Hockey und Polo ;
u! Leichtathletik lM .) . Schwimmen ( M .) ;

« «Leichtathletik (M . u . F . , . Gewichtheben . Rin -
f °wpf Fechten lM . ) . Schießen . Mo

w^ urnen lM . u . F .) . Reiten ,

für Schießen und Schwimmen (M ) ;

für Leichtathletik (M .) und Radrennen :

? are« für Leichtathletik lM . u . F .) , Ringen ,
faiyps ' Achten lM . u . F .) , Schießen , Moderner Fünf -
fffh V| » -clirnov» tan \

Lux
«M . u . F . ) , Gewichtheben . Rin -

f °wpf ^ n . Fechten lM . ) , Schießen , Moderner Fünf -
^ wi

'
w«, . " ruen ( M . u . F .) . Reiten , Radrennen .

>> »£ "
,̂ (1, ,

e”
fc fj?1- u . F .) . Rudern , Kanufahren , Segeln ,

,? nd Basketball ;
. fij^ Leichtathletik lM .) ;

tz» «?r
° ' chf" thletik lM . u . F .) , Ringen , Boxen. Rei -

E "key un ^ en lM . u . F .j » Rudern , Segeln , Fußball .Basketball ;
4K Feckto « ^ ° ichtathletik lM . a . F .) . Ringen , Bo-

„ ? 06renn ;« W ' »• F -f . Schießen . Turnen lM . u . F .) .
^ tu ^ einSchwimmen (M .) , Rudern , Kanufahren ,

». "d : Hockey ;
Leichtathletik lM .) . Ringen . Schießen . Rad-

und Basketball ;
?itj e

' ü ; für Leichtathletik ( M .) . Schießen , Radren -

Är -!? " Leichtathletik (M .) . Gewichtheben . Rin -
ftl "; ? urnen ( StR. ) , Radrennen . Schwimmen

für und Fußball :
<tiV für « iÄJf1?!;“ 1 lM ) . und Schwimmen lM ) :

e * ? '? töt6Ictif lM .) . Ringen . Boxen, Fechten .
§f»ü?»

'" '>UlNen
^

f^ 'i Moderner Fünfkampf, Reiten,

3j #
nen ;

> für Leichtathletik (M.) . Boxen und Radren -

l^ lM .)
^

sV ^ Ehletik (M .1, Ringen . Boxen. Fech-
u. Fl Reiten , Radrennen , Schwimmen^ QI[ ; * ' Zubern , Kanufahren , Segeln und stütz-

w ' Ar » ,
'

Bô on^ ^ letik ( M . u . F .) . Gewichtheben .
Si ? ünfkamvf 5t ed6ten lM . u . F .l . Schießen . Moder-

"' wen (M turnen (M .) , Reiten , Radrennen ,
Handball

" ' Zubern , Kanufahren . Segeln ,

ßen ^ ^ lchtatble^ u lM .) . Schwimmen lM .) ;
^ bau -

^ "drennEdl ' k lM . ) . Boxen. Fechten lM .) . Schie -
^ ^ Nvvine .

' ^ " uwen (M .) , FußbaÜ, Basket -

*8 , örar ' »•**•
Ukn

'
L ^

lM .) ,
lM . u . F .) , Ringen . Boxen.

« ^ ußb^ 'U 'mmen ( wn ' w ,
U

h
nen lF >- Reiten . Radren -

^ °rtna. s
' Basketball - ' Ludern . Kanufahren , Segeln ,“hui : sttr p u <

^ ^ S«?en^ .' uu'pf . Reiten" » lM .) . Fechten lM .) . Moder-
SifSÄHfÄ Fußball ;

üflift;
M ) . Schießen Ringen , Boxen. Fech-" , Turnen lM .) . Reiten und Hand-

Schweden : für Leichtathletik (M . u . F . ) . Gewichtheben ,Ringen , Boxen, Fechten ( M . u . <F .) , Schießen . Moder¬
ner Fünfkampf, Reiten , Radrennen , Schwimmen ( M.u . F .j , Rudern , Kanufahren , Segeln , Fußball ;

Schweiz : für Leichtathletik lM .) . Gewichtheben , Ringen .Boxen, Fechten (M . u . F .) , Moderner Fünfkampf,Turnen <M . ) , Reiten , Radrennen , Schwimmen (M . u .F . ) , Rudern , Kanufahren . Segeln , Hockey , Fußball
und Basketball ;

Spaniens für Leichtathletik ( M . ) , Ringen , Boxen, Fech-
ten (M .) , Schießen , Moderner Fünfkampf. Reiten ,Schwimmen (M . u. F .) , Rudern , Segeln , Hockey und
Basketball ;

Südafrika : für Leichtathletik (M .) . Ringen . Boxen, Rad-
rennen und Rudern ;

Tschechoslowakei: für Leichtathletik (M .) . Gewichtheben ,Ringen , Boxen , Fechten ( M . u . F . ) , Schießen . Turnen
lM . u F .) , Reiten , Radrennen , Schwimmen (M . u . F .j ,Rudern , Kanufahren , Segeln , Hockey und Basketball ;Türkei : für Gewichtheben , Ringen , Boxen, Fechten ( M.
u . F . ) , Reiten , Radrennen . Segeln , Fußball und Bas¬
ketball ;

Uruguay : für Boxen, Fechten <M .) , Schwimmen (M . ) .Rudern , Segeln und Basketball . —
Bon den insgesamt 23 Sportarten ist die Leichtathle¬

tik als das Kernstück aller Olympischen Spiele mit 45
Nationen bei den Männern und 19 Nationen bei den
Frauen am stärksten besetzt . Die zweite Stelle nimmt

das Schwimmen mit 49 Nationen bei den Männern und
32 Nationen bei den Frauen ein.

Das ssukball -Turnier
bestreiten folgende 18 Nationen : Aegypten , Bulgarien ,
China, Finnland , Großbritannien , Italien , Japan ,
Luxemburg, Norwegen, Oesterreich , Peru , Polen , Portu¬
gal, Schweden , Tschechoslowakei, Türkei , USA und
Deutschland .

25 Basketball -Mannschaften
Bon den Mannschaftsspielen ist dieses für Deutschland

neuartige Turnier mit 28 Mannschaften am stärksten
beschickt. Es nehmen teil : Aegypten, Belgien . Brasilien ,
Bulgarien , Kanada. Chile, China, Estland, Frankreich,
Großbritannien , Italien , Japan , Lettland, Mexiko , Peru ,
Philippinen , Polen , Schweiz , Schweden , Tschechoslowakei,
Türkei , Ungarn , Uruguay . USA und Deutschland .

14 Hockeq-Nationen
Mit den Mannschaften von Afghanistan, Belgien , Dä¬

nemark, Frankreich, Holland, Indien , Japan , Jugosla¬
wien, Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei. Ungarn , USA
und Deutschland hat daz olympische Hockeyturnier eine
ausgezeichnete Besetzung erhalten .

Schwächer ist die Beteiligung am Handball - Tur¬
nier , bei dem nur folgende sechs Nationen , Oesterreich ,

IVeh, Mtöid deutscfah . fäMid&aMtnaist&K?
Hindenburg Minden —MT2A Leipzig / BfR Mannheim —SC Charlottenburg

Die Handballspielzeit 1935/36 erreicht am Sonntag mit
den beiden Endspielen um die Deutsche Meisterschaft für
Männer und Frauen , die in der Kampfbahn „Rote
Erde" zu Dortmund ausgetragen werden, ihren Höhe¬
punkt und gleichzeitig auch ihren Abschluß. Das Män -
ner -Endspiel bestreiten MSB Hindenburg Minden und
MTSA Leipzig und im Frauenspiel sind BfR Mann¬
heim und SC Charlottenburg Titelanwärter . Unter
diesen vier Mannschaften befindet sich bemerkenswerter¬
weise kein deutscher Meister. MSB Magdeburg, der
Borjahrsmeister der Männer , mußte seine Hoffnungen
schon bei den Gruppen -Endsptclen begraben und der
Frauenmeister Tod Eimsbüttel wurde in der Vorschluß¬
runde durch Charlottenburg ausgeschaltet . Das Jnter -
esie des westdeutschen Handballpublikums wird keines¬
wegs darunter zu leiden haben, zumal mit Hindenburg
Minden eine „ihrer " Mannschaften in den Wettbewerb
geht. Es wird dieses Ereignis zu würdigen wiffen .

Die SeWchte -es deutschen
Handball- Meisterschaftsspiele gab es erstmalig in der

Spielzeit 1926/21 , in der die Deutsche Turnerschaft in
Spandau 1860 und Oldenburger Tbd (Frauen ) die ersten
Meister ermittelte . Ein Jahr später gab es auch im
Polizei SV ^Berlin den ersten Meister der Deutschen
Spt^ kbehörös? In den folgende ^/18 Jahren marschiere
teü nun die beiden großen, Handball betreibenden Ver¬
bände getrennt und jeder ermittelte seine eigenen „deut¬
schen" Meister. Die Neuordnung im deutschen Sport
brachte auch da eine Aenderung, nachdem auch schon 1981
und 1932 DT - und DSB - Metster ihre Kräfte maßen
und die Mannschaften ermittelten , die mit Recht den
deutschen Meistertitel führen konnten. 1931 wurde Poli¬
zei Berlin deutscher Meister, 1982 Polizei Weißenfels
und 1984 Polizei Darmstadt . 1933 ermittelten beide Ver¬
bände wegen des Deutschen Turnfestes nur die Ber -
bandsmeister, SV Mannheim -Waldhof (DSB ) und ATG
Gera (DT ) . Bei den Frauen war die Lage die gleiche:
1981 gab eS mit dem Tv Vorwärts BreSlau den ersten

deutschen Meister, 1982 war der SC Charlottenbürg er¬
folgreich und 1984 der Tvd Eimsbüttel , der auch in der
darausfolgenden Spielzeit den höchsten Titel im deutschen
Hänüballsport gewann, während bei den Männern
1934/88 Polizei Magdeburg das Erbe von Polizei Tarm -
stadt antrat . In Dortmund wird so eigentlich erst der
fünfte deutsche Meister ermittelt , obwohl der

deutsche Handballsport schon mehr als 15 Jahre alt ist !

jZuhdfa to t du )icA. jAxa

Deutschland in der Länderwertung Dritter

Die dritte Etappe der Radrundfahrt durch die
Schweiz führte von Lugano nach Luzern über 205 .4 Km .
und den 2000 Meter hohen St . Gottharbpatz. Rechts und
links der Fahrtstrecke türmten sich die Schneemaffen .
Der St . Gotthardpaß wurde nnr von den Fahrern be¬
stiegen , die Begleitwagen waren schon voraus gefahren.
Als bester Steiger erwies sich der Franzose Bietto , der
im Ziel jedoch von den beiden Schweizern Erne und Am,
berg überholt wurde. In der Hauptgruppe belegte der
Belgier Garnier nur mit fünf Sekunden Abstand den
vierten Platz. Die beiden Deutschen Thierbach und
Geyer, die am Vortage erst nach Kontrollschlutz in Lu¬
gano eingetroffen waren , starteten wieder. . Der Dreech, .
ner schnitt auf dieser Etappe am besten ab er wurde 13.
Umbenhauer und Roth kamen auf den 17. und 21. Platz
und rückten damit in der Gesamtwertung auf den 14 . und
18. Platz vor . In der Länderwertung verdrängten die
Deutschen Frankreich vom dritten Platz.

*

August Lenz » der Nationalstürmer von Borussia
Dortmund , wird bereits Ende nächster Woche nach einer
geglückten Blinddarmoperation das Krankenhaus wieder
verlaffen können .

Auf zwei Monate gesperrt wurde vom Gaufachamt
Leichtathletik der Mittelstreckler Linke «Eintracht
Frankfurt ) wegen wiederholtem disziplinlose Verhalten .

Seile 13

Rumänien , Schweiz , Ungarn , USA und Deutschland zum
ersten Male um olympische Ehren kämpfen werden.

Die Polo - Wettkämpfe werden von sieben Ländern
bestritten. Es sind dies im einzelnen : Argentinien , Groß¬
britannien . Indien . Malta , Türkei , USA und Deutsch,
länd.

Die lestten Chilenen abgereist
Die letzte Gruppe chilenischer Olympiateilnehmer hat

nach einem begeisterten Abschied auf dem Bahnhof von
Santiago de Chile die Reise nach Deutschland angetreten.
Die Gesamtbeteiligung Chiles lautet nunmehr :

Boxen, 8. Fechten 7, Schießen 6. Radfahren 4. Segeln
1 , Basketball 7 , Leichtathletik 10, Schwimmen 5 und
außerdem für Segelfliegen 3 Vertreter . Hinzu kommen
dann noch 21 Mannschaftsbegleiter und -Führer .
Deutschlands Radfahrer im Olympischen Dorf

Die Vorbereitung der Olympia -Kcrntruppe der deut¬
schen Radfahrer kann als abgeschlossen betrachtet werden,
wenn man von den einzelnen noch auSstehenden Starts
absieht. Die Straßenfahrer haben am nächsten Sonntag
mit einem Start in Stuttgart ihre Arbeit beendet , wäh¬
rend für die Bahnfahrer im Anschluß an den Länber-
kampf Deutschland — Dänemark am 80. Juni in Ko¬
penhagen noch vier weitere PrüfungSrennen am 8 ., 19.,
24. und 26. Juli in Nürnberg , Hamborn , Berlin und
Braunschweig angesetzt sind . Die beiden Kernmann¬

schaften halten am 20. Juli ihren Einzug ins Olympia -
Dorf .

London will die Slnmvifchen Spiele 1940
Nach Tokio und Helsingfors will sich jetzt ganz über;

raschend auch London , die Hauptstadt des britischen
Weltreiches , um die Austragung der 12 . Olympischen
Spiele 1940 bewerben. In London hat nämlich Lord
Burghley erklärt , Sir Pcrcy Bincent , der ObcrbÜrger-
meister Londons, beabsichtige, das JOK einzuladen, die
Spiele 1940 in London abzuhaltcn. Vincent erinnerte
daran , daß London die Spiele 1908 zur vollsten Zufrie¬
denheit aller beteiligten Nationen durchgeftthrt habe und
versicherte , die Spiele 1940 den Traditionen des olym¬
pischen Gedankens entsprechend veranstalten zu wollen.
Lord Burghley meinte, man würde ein einflußreiches
Organisationskomitee ausstellen , wenn die Einladung an-
genommen wird , und garantierte sofort einen Fonds
von 100 000 Pfund Sterling , von dem mehr als die
Hälfte sofort flüssig sein könnte . Die Wettbewerbe könn¬
ten in der Hauptsache im Wemblev - Stadion abgewickelt
werden, wo für 100 000 Zuschauer Platz ist .

fufiball
Jubiläumspokalwoche des A/C 21 Karlsruhe

FC Neureut — FSpB 28 Karlsruhe 5 :3 , Hagsfeld
— FC Frankonia 4 :8 , Daxlanden — FB Blankenloch 6 :0.

Nach Austragung obiger Spiele ist die erste Runde
der Pokalspiele beendet . Ter FC Neureut konnte
28 Karlsruhe ausschalten, trotzdem Neureut nur mit 9
Mann spielte . Hagsfelü erzielte einen knappen Sieg
über Frankonia und die spielstarken Daxlander errangen
einen überzeugenden Sieg über den in letzter Zeit stark
verbesserten FB Blankenloch .

FC .Frankonia AH --- FC Olympia AH 3 :2 ; FC Neu-
reül "ÄH ' -^ Bererthrlm AH 2 : 1 .

. " ’r
' Die AH - Mannschasten von Frankonia und Neuxeut

haben sich ins Endspiel burchgerungen, das am kommen¬
den Svmstag zum Austrag kommt . Die Siegerehrung
findet anschließend beim Festbankett im StubcntenhauS
statt.

Reichsbahn SpV — FC Südstcrn 2 :5.
Die beiden ans der Vorrunde als Sieger hervorgegan¬

genen Mannschaften bestritten am Sonntag das erste
Spiel öer zweiten Runde . Die junge Südstcrnmannschaft
schlug sich ausgezeichnet und siegte klar. Südstern trifft
jetzt am Donnerstag auf den Sieger des Spieles Olym¬
pia — Nordstern Rintheim.

„Wir find glüdklich , hier wohnen zu dürfen !“

flßaudekSttiHcU, £m Haus „ Hain&ukg-
“

Was öle Javaner zum Olympischen Dorf sagen - Unterredung mlt dem Mannschastssüdrer
Eine gedrungene Gestalt von mittlerer Größe, den

Oberkörper ein wenig nach vorn gebeugt , mit dem leich¬
ten, weit ausgreifenden Schritt des erprobten Läufers ,
das ist H i d e s a b u r o Sa t o , der Führer und Trainer
der japanischen Marathon -Mannschaft, die als erste Ver¬
tretung des Auslandes in das Olympische Dorf ein¬
zog und von der deutschen Gastsreundschait empfangen
und ausgenommen wurde. Seine energischen , fast harten
GesichtSzüge, die von manch schwerem Kampf der Ver¬
gangenheit zeugen , haben einem freundlichen Lächeln
Platz gemacht, als er mich zu einer Stunde der Unterhal¬
tung und deS gegenseitigen Gedankenaustausches in sein
Zimmer einlädt .

. .Unser Vater "
Während bereits die letzten Strahlen der untergegan¬

genen Sonne über die Baumwipfel huschen und sie in
weichen, rötlichen Farbtönen aufleuchten lassen , machen
wir uns auf den Weg nach dem Haus „Hamburg"

, in
dem die Japaner untergebracht sind und das, vom Ein¬
gangstor aus gesehen, am entgegengesetzten Ende des
Dorfes gelegen ist . Es fällt nicht immer ganz leicht, uns
zu verständigen, denn Herr Sato spricht wenig Englisch
und kein Deutsch , und meine Bemühungen , in die Ge -
Heimnisse der japanischen Sprache einzudringen , trugen
bisher recht spärliche Früchte. Aber wenn die Zunge
versagt, hilft ost das geschriebene Wort ober eine «viel -
sagende" Handbewegung.

Unterwegs begegnen wir einigen Soldaten , die im
Dorf Dienst tun und die uns stramm grüßen . Ich bin
nicht wenig darüber erstaunt, wie mein japanischer
Freund mit dem deutschen Gruß erwidert , als ob er sein
Leben lang nicht anders gegrüßt hätte . Er findet die
deutsche Art des Grußes schön . Vor der Tür des Hauses
„Hamburg" sehen wir bereits den Steward des Nord-
deutschen Lloyd stehen , einen älteren , erfahrenen Mann ,
der mit Ausländern umzugehen versteht und rasch baS
Vertrauen seiner japanischen Gäste gewann. Sie sind deS
Lobes voll über ihn und nennen ihn nie anders alS
„unser V ater ".

Wir befreien das kleine , einfach eingerichtete Zimmer
von Herrn Sato , der mir freundlich einen Stuhl anbietet

und gleich beide Flügel des Fensters öffnet , um die ange¬
nehme kühle Nachtluft hereinströmen zu lassen . Dicht vor
dem Fenster schwanken silhouettenhaft die Zweige stark
duftender Föhren , deren würziger Geruch bald das
Zimmer füllt. Inzwischen haben sich noch einige von der
japanischen Mannschaft zu uns gesellt , nur mit dem leich¬
ten Kimono bekleidet . Sie stellen sich vor : Suzuki . Son ,
Shiaku und Nan sind ihre Namen.

Das Bild vom Tempel Kamakura
Etwas neugierig blicke ich mich im Zimmer um. Da

bleibt mein Auge auf einem Bilde haften, das einen ja¬
panischen Tempel darstellt. Auf dem Bilde sind gekreuzt
zwei befiederte Bambuspfeile angebracht mit scharf ge¬
schliffenen Spitzen.

Herr Sato , der mein Interesse wahrnimmt , erklärt
mir : „Dies ist der berühmte Tempel Kamakura , der un-
weit Bokohamas gelegen und Hatschiman , unserem Gott
deS Kampfes, geweiht ist . Wir meinen unter Kampf nicht
den Krieg nach außen. Kampf ist für uns Weltanschauung.
Auch Sport ist Kampf . Und deshalb gab uns der oberste
Priester des Tempels das Bild als Symbol mit."

Auf der anderen Seite des Zimmers hängt das Bild
eines Samurai in voller Rüstung beim Gebet , das Ideal
des Kämpfers , dem jeder Japaner nachstrebt . Es a>bt
wohl keinen besseren Ausdruck der Stimmung und des
Geistes der japanischen Olympiakämpfer als diesen Wand¬
schmuck ihres Mannschaftssührers .

Auf dem Tisch steht ein großes Gefäß voll Reisgcback .
von dem wir immer wieder angeboten wird. Es ist flicht
gesalzen , manchmal sind Sesamkörner, manchmal Blat¬
ter von Seepslanzen eingebacken , die diesem nahrhaften
Gebäck ein feines Aroma verleihen.

. .SarienSie derOeffentlickikeit . . .
"

Im Verlaufe unserer etwas sprunghaften Unterhal¬
tung erkundige ich mich über das Befinden der japani -
schen Gäste im Olympischen Dorf . Ich erkläre Herrn
Sato . daß das Dorf von der deutschen Wehrmacht im
Aufträge des ganzen deutschen Volkes erbaut wurde. Es
soll die deutsche Gastfreundschaft vor der ganzen Welt re¬
präsentiere » und das deutsche Volk wartet mit großer

Spannung darauf , was die ersten Gäste dazu sagen . Es
macht Herrn Sato sichtlich Freude , darauf zu antworten :

„Bitte , sagen Sie der deutsche » Oessentlichkeit . daß wir
n»S froh und glücklich fühlen, hier wohne « ,n dürfen. Es
ist ja alles so schön hier, die Anlagcu, die Sportplätze»
die Schwimmhalle« und was am wichtigste» ist für »ns,
das ist die tiefe Ruhe i« diesem Dorf . Man findet
sie so selten sonst, und sie ist doch am notwendigsten für
den Sportler vor dem Kamps . Und die Menschen sind alle
so freundlich zu «ns . Wir fühlen uns gar nicht fremd
hier, keiner von uns . Wir achte « und ehre « das
deutsche Volk , das feine Gastfreundschaft so hochhält, und
wir werden ihm immer dankbar sein ."

Wir unterbrechen unsere Unterhaltung : aus dem Ge¬
büsch kommt vorsichtig lauschend ein HäSlein auf unser
Fenster zu , bleibt dicht davor sitze « und äugt

^
neugierig

nach der kleinen Stehlampe auf dem Tisch . Sein offen¬
sichtliches Wohlbefinden macht sich in allerlei possierlichen
Sprüngen und Haken Luft . Doch drunten aui der Dorf ,
aue lockt der saftige Klee . Langsam entfernt sich daS ver¬
gnügte Tierchen .

Um das Gespräch wieder auf die Anlagen des Olym¬
pischen Dorfes zu lenken , frage ich Herrn Sato , ob die
Japaner auch von der Sauna , dem finnischen Dampfbad,
Gebrauch machen werden. Mit abwehrender Handbewc -
gung erklärt Herr Sato : „Oh , notgood for us ! Wir wol¬
len keine Abkühlung nach dem Dampfbad. Wir setzen uns
in eine Badewanne, unter der Feuer brennt , und wir
baden so heiß wie möglich . Dann wickeln wir unS in
Tücher und gehen zu Bett . Das ist gesund ."

„Es wird ein schwerer Kampf werden "

Inzwischen ist der Uhrzeiger auf 980 Uhr vorgerückt .
Die japanischen Marathonläufer gehen , ohne erst aie
Aufforderung ihres Mannschaftssührers abzuwarten , zu
Belt . Bevor ich mich von Herrn Sato verabschiede , möchte
ich noch etwas über die japanischen Hoffnungen im olym¬
pische .« Marathonlauf erfahren . Als vor wenigen Tagen
die Entscheidung um die deutschen Maralhvnnicistcrschas-
ten in Berlin ansgctragen wurde, konnte unter all den
Tausenden von Zuschauern niemand größeres Interesse
zeigen als die japanischen Läufer . Sie beobachteten jede
einzelne Phase des Kampfes genau und besprechen sich
eingehend darüber .

Herr Sato sagte mit abschließend : „Ich darf wohl
sagen , Japan hat gute Hoffnungen für de« Marathon¬
lauf der Olympischen Spiele . Wir wissen, cS wird ein
harter und schwerer Kamps werden. Deshalb sind wir
früh gekommen , um zu trainieren und uns an die Mara¬
thonstrecke zu gewöhnen. Wir werden am entscheidenden
Tage bereit sein , daS Aeußerste zu leiste« für die Ehre
unserer Nation ." Heinz A. Heinz .
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Oie Bedeutung -er neuen Reichsanleihe
Absaugung des Geldmarktüberflusses — 4 .67 Prozent Rendite der neuenReichsschatzanweisungen

Das Reich wendet sich erneut mit einem Appell an das
Volk , um auf dem Wege der Konsolidierung kurzfristiger
Schulden weiter vorwärts zu kommen. Das gewaltige
Arbeitsbeschaffungsprogramm , das ja seit einem Jahre
eine wesentliche Vergrößerung erfahren hat , brachte allen
Volksschichten Vorteile , die in der bekannten Steigerung
der Einkommen und nicht zuletzt der Steuern einen deut¬
lichen Niederschlag gefunden haben. Die Finanzierung
der Arbeitsbeschaffung, die vielfach als ein „Wunder"
bezeichnet worden ist, wickelt sich bekanntlich in einem
Kreislauf ab : Im Wege der kurzfristigen Kreditaufnahme
verschafft sich das Reich zunächst die Mittel , die zur An¬
kurbelung der Arbeitsbeschaffung erforderlich sind : die
Beträge fließen der Industrie , dem Handel und letzten
Endes den einzelnen Volksgenossen in Form von Arbeits¬
löhnen zu . Die weitere Aufgabe besteht nun darin , die
in viele Kanäle verteilten Summen wieder zusammen¬
zufassen und sie für die Konsolidierung der kurzfristigen
Schulden dienstbar zu machen . Das Geld , das aus den
Arbeitsbeschafsungsmaßnahmen frei wird , hat sich in letz¬
ter Zeit vor allem wieder am Geldmarkt niedergeschlagen,
allerdings ist auch in gewissem Umfange eine Befruchtung
des Rentenmarktcs fcstzustellen.

Die Regierung wendet sich also in einem recht g ü n -
stigen Zeitpunkt mit der Auflegung von
insgesamt 7 N 0 Mill . R M - Reichsschatzanwei¬
sungen an die Oeffentlichkeit . 200 Mill . sind
schon jetzt fest untergcbracht, die weiteren 500 Mill . RM .
werden , daran ist gar kein Zweifel möglich, ohne Schwie¬
rigkeit durch die zahlreichen Zeichnungsstellcn placiert
werden . Die Zeichnungsfrist läuft vom 29 . Juni bis 14.
Juli . Der Zinsfuß der neuen Anleihe stellt sich, wie bei
den vorangegangenen Emissionen , auf 4 )4 Prozent : eben¬
so entspricht der Emissionskurs von 98^/« Prozent dem
Auflegungskurs der letzten Reichsanlcihe . Der Unter¬
schied gegenüber den früheren Ausgaben liegt in einer
Ausdehnung der Laufzeit , die auf Grund der Besserung
am Kapitalmarkt möglich wurde . Die erste Reichsanleihe ,
die durch Zeichnung durch das Publikum aufgelegt wurde,
hatte eine Laufzeit von 7 )4 Jahren : die Reichsbahnschatz¬
anweisungen , bei denen keine Tilgungsraten vorgesehen
waren , sind in ihrer Gesamtheit — vom Zeitpunkt der
Ausgabe gerechnet — nach 8 Jahren rückzahlbar.

Rentenmarkt hat sich, wie schon kurz erwähnt , seit April
beträchtlich gebessert : so flössen namentlich in letzter Zeit
große Bestände festverzinslicher Werte aus dem Vorrat
der Kreditinstitute in den Markt ab . Schließlich ist auch
daran zu denken, daß die Mittel aus dem in diesem Früh¬
jahr begonnenen Arbeitsbeschasfungsprogramm ja erst all¬
mählich frei werden und noch in den nächsten Monaten
den Zustrom zum Geld - und Rentenmarkt verstärken
müssen .

Die Auflegung einer so großen Summe beweist am
deutlichsten das Vertrauen , das die Regierung in die
weitere Entwicklung des deutschen Kapitalmarktes setzt .
Sie kann andererseits aus das Vertraue « des Sparer¬
publikums um so eher rechnen , als es sich bei dem Kon-
solidieruugsschritt um eine klare, übersichtliche Auleihe -
transaktion handelt , deren Erlös dazu dient, einen nicht
unwesentlichen Teil von Arbeitsbeschassungswechscl« in
die langsristige Schuldsorm umzuwandeln . Es sei in
diesem Zusammenhang ein kurzer Blick über den Teil
des Weges geworfen , der schon zurückgelegt werden
konnte : Im Januar 1938 übernahmen die Sparkassen
500 Mill . RM ., im Mai 1935 die Versicherungsunterneh¬
mungen rd . 300 Mill . RM . : im August 1935 folgten dann
500 Mill . RM . aus freier Zeichnung und nochmals 500
Mill . RM . durch die Sparkassen . Seit Beginn des Jahres
1938 wurden weitere Konsolidierungserfolge erzielt , und
zwar konnte die Reichsbahn 500 Mill . RM . Schatzanwei¬
sungen unterbrtngen , außerdem übernahmen die Ver¬
sicherungen im April noch einmal rd . 300 Mill . RM .
Reichsanleihe . Durch die Auflegung der jetzt angekttndig-
ten 700 Mill . RM . sind also im ganze« rd . 3,3 Mrd . RM .
der kurzfristigen Verbindlichkeiten konsolidiert worden .
Der Erfolg wäre nicht möglich gewesen, wenn man den
Kapitalmarkt nicht äußerst schonend behandelt hätte. Da
der Konsolidierungsbedarf des Reiches den Vorrang be¬
ansprucht . mutzten andere Wünsche und Bedürfnisse zu¬

rückgestellt werden . Bekanntlich sind aus diesem Grunde
einige Sanierungen hinausgeschoben worden , außerdem
müssen sich manche Jnöustriefirmen , deren Beschäftigung
sehr gestiegen ist, vorerst mit einer knappen Kavitalbasis
begnügen , weil der Markt nicht durch große Aktien¬
emissionen übcrbeansprucht werden kann. Man wird da¬
her auch weiterhin nicht damit rechnen können, daß die
Emissionssperre die sich ja nicht allein auf Aktien bezieht,
sondern auch z . B Pfandbriefe umfaßt , nennenswert ge¬
lockert werden kann. Das bedeutet also , daß die Privat¬
wirtschaft und damit in gewisser Weise auch der Woh¬
nungsbau auf die Selbstfinanzierung angewiesen bleiben ,
was übrigens auch vor kurzer Zeit das Institut für Kon¬
junkturforschung ausführte .

Wenn die Regierung gerade jetzt mit der Emission an
den Markt kommt , so ist dies r^ bt zuletzt darauf zurück¬
zuführen , daß der 1. Juli ein wnytiget Zinstermin ist,
an dem erhebliche Beträge aus Zinsscheinen . Amortisa¬
tionsraten , Kapitalrückzahlungen usw. in die Hände der
Anleihebesitzer gelangen . Es fließen also wieder beträcht¬
liche Gelder zusammen , deren Neuanlage angesichts der
niedrigen Sparkassen- und Geldzinsen nicht leicht ist . so
daß also auch in dieser Beziehung die Anleihe großes
Interesse finden dürfte. Zu den genannten technischen
oder finanziellen Momenten , die zugunsten der Aus¬
legung einer neuen Anleihe im gegenwärtigen Zeitpunkt
sprechen , kommt noch gewissermaßen als moralisch anzu¬
sehender Gesichtspunkt hinzu , daß alle die Bolkskreise ,
die von dem Arbeitsbeschasfungsprogramm der national¬
sozialistischen Regierung Nutzen gezogen habe« , nunmehr
die ersparten Beträge zur Aufrechterhaltung und Wei¬
terführung der im Interesse Deutschlands liegende « Maß¬
nahmen leihweise der Regierung wieder zur Verfügung
stellen. Die Regierung hat dem Volke durch die Beseiti¬
gung der Arbeiislosennot soviel qegeben, daß es heute
als eine nationale Pflicht für alle bezeichnet werden darf,
an der Beseitigung der Belastung , welche die kurzfristi¬
gen Verpflichtungen nun einmal zwangslänsig bilde« ,
mitzuwirkeu . Gesunde Staatsfinanzen sind — wie das
negative Beispiel in anderen Ländern zeigt — mit die
wichtigste Voraussetzung für das Wohlergehen jedes ein¬
zelnen Volksgenossen , d . h. wer jetzt dem Staate Hilst,
Hilst sich selbst .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Still, eher nachgebend Abendbörse ruhig

Bei der jetzt angekündigten Emission beträgt die durch¬
schnittliche Laufzeit 9 Jahre , und zwar wird ab 1943 jedes
Jahr ein Sechstel der Emission zu Pari ausgelost , d . h.
nach 12 Jahren ist die gesamte Anleihe getilgt . Unter Be¬
rücksichtigung dieser Laufzeit und des Ausgabekurses stellt
sich die Rendite der neuen Reichsschatzanweisungen auf
4,67 Prozent . Hiese Verzinsung kann als großer Anreiz
für die Zeichner gelten , besonders deshalb , weil sie fast
die Esfektivverzinsung der 4 )4prozentigen Goldpfandbriefe
der Hypothekenbanken erreicht, deren Rendite rund 4,70
Prozent beträgt . Die erste Reichsanleihe , die für das Pu¬
blikum bestimmt war , verzinste sich mit 4,69 Prozent und
hat heute unter Berücksichtigung des auf 98 sieben Achtel
gestiegenen Börsenkurses die gleiche Rendite wie die
neue Emission. Die 4prozentige Reichsanleihe von 1934
besitzt unter Hinzurechnung der bekannten Zusatzverzin¬
sung eine Rendite von 4,47 Prozent . Die Ausstattung der
neuen Emission ist also günstig, wobei noch zu betonen ist
daß sich die meisten Aktien nach den Kurssteigerungen
der letzten Monate noch nicht einmal mit 4 Prozent ver¬
zinsen.

Ter Grund für die Kurssteigerung der Aktien und für
die Besserung des Kursstandes der festverzinslichen Werte
liegt bekanntlich in dem ständig zunehmenden Anlagebe -
dars , der durch die fortschreitende Verflüssigung der
Wirtschaft entsteht. Aus den meisten Bilanzen der Indu¬
strie geht hervor , daß im abgelaufenen Jahr beträchtliche
flüssige Mittel angesammelt werden konnten, die erst z.
T . eine richtige Anlage gefunden haben. Erhebliche Sum¬
men wurden von den Aktiengesellschaften und anderen
Firmen vorerst in Bankguthaben angelegt , d . h . zu einem
sehr niedrigen Zinssatz . Im Zusammenhang mit den
Verflüssigungstendenzcn leidet der Geldmarkt seit län¬
gerer Zeit unter einer Ueberfülle . Da die Frage nach
Privatdiskonten , Solawechseln und Reichsschatzanweisun¬
gen ständig wächst, andererseits das große Angebot von
kurzfristigen Geld die Zinsen am Geldmarkt scharf zum
Sinken gebracht hat , ist die Absaugung dieser überschüs¬
sigen Beträge vom Geldmarkt geradezu eine Notwendig¬
keit geworden . Schon aus diesem Grunde kann der neuen
Anleihe ein Erfolg vorausgesagt werden . Die Lage am

Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch.) Die Börse eiöffnete bei stillem
Geschäft zu eher nachgcbcndcn Kursen . Stärker gedrückt lagen Rhei¬
nische Braunkohlen mit —2% , Daimler mit —1 % , Harpcner , Reichs¬
bank und Junghans um se 1 %. Dagegen wurden Siemens 114 und
Stolberg Zink sowie Rheinmetall -Borstg je % höher notiert .

Im Verlaus traten an den Aktienmärkten geringfügige Besesti -
gungcn ein. Farben zogen aus 17114, d . h . gegen den ersten Kurs
um % an . Schuckerl waren um % erhöht . Siemens zogen erneut
im gleichen Ausmatz an . Schwächer lagen dagegen RWE —% und
Stöhr mit —%. Am Kassarcntenmarkt wurden einige Hvpothcken-
bankserien um 14—14 Prozent höher notiert . Ltquidationspsandbriese
waren bei freundlicher Haltung nur mätzig verändert . Kommunar -
obligationcn waren zum Teil angeboten . Auch in Stadtanleihcn
kam etwas Angebot heraus . Jndustrieobligationen wurden meist
aus Vortagsbasis gehandelt.

Gegen Schluß schrumpfte die Umsatztätigkeit auf ein Mindest¬
maß zusammen. Infolgedessen konnten im variablen Verkehr nur
eine ganz geringe Anzahl von Aktien notiert werden . Bei kleinem
Geschäft waren nennenswerte Kursverändcrungen nicht zu ver¬
zeichnen . Nachbörslich blieb es dementsprechend ebenfalls still .

Frankfurt : Still
Frankfurt , 23 . Juni . (Drafttbcricht.) Die Börse eröffnet« sehr

ruhig und ohne wesentliches Geschäft . Da einige Verkäufe aus der
Kundschaft Vorlagen, war die Kursentwicklung anfangs im Ausmaß
bis 1 Prozent abgcschwächt . Nach den ersten Kursen war auf Rück¬
käufe eine leichte Erholung fcstzustellen . IG . Farben erössneten mit
170.75 um 0.5 schwächer , konnten stch aber im Verlaufe auf 171 .25
<171 .25) erholen . Dt . Erdöl um 0 .25 abgeschwächt . Am Montan¬
markt waren durchweg Rückgänge von 0 .25—1 zu verzeichnen, Har -
pcncr minus 1 , Hoesch minus 1.5 , Klöckner und Mannesmänn je
0 .25 schwächer , dagegen Rheinstahl um 0 .25 erhöht . Vcr . Stahl
schwächer auf 0314 (94 ) , später wieder erholt auf 03.5 . Elektrowerte
lagen uneinheitlich, Bekula unverändert , Kcsfürel minus 0 .25 .
Schuckert minus %, dagegen Siemens plus 0 .75 Prozent . Von son¬
stigen Werten Muag 108 .5 <109) , Reichsbank minus 1, Conti Lino¬
leum minus 2.5. Daimler um 0 .25 Prozent leichter, im Verlaufe
wieder 0 .25 Prozent erhöht .

Der Rentenmarkt lag eher etwas fester . Komm. Umschuldungen
89—<4 (89) , späte Reichsschuldbuchsordcrungen waren unverändert .
Altbesitz mit 112.75 ebenfalls ohn« Veränderung . Auslandsrenten
lagen eher etwas leichter, Ungarn Gold 9%—%, 4 .5 Prozent Gold-
Rumänen 9.85, Gold- Mexikaner 13.75.

TageSgcld 2 .75 Prozent .

Frankfurt , 23 . Juni . <Drahtbcricht . ) An der Abendbörse war
die Stimmung sehr ruhig und die Umsätze hielten stch in engen
Grenzen . Im Aktienverkehr erhöhten stch Farben gegenüber dem Mtr-
tagskurS um 14 (17114) , Goldschmidt waren im gleichen AuSmatz
rückgängig. Vereinigte Stahlwerke wurden weiter 93 Geld genannt .
Rentei, hatten bei behaupteten Kursen ruhigen Handel . Zinsvergll -
tungsscheine stellten sich auf 92 .75 <92 .50) , Kommunale Umschul¬
dung unverändert 89. Auslandsrenten blieben umsatzlos.

Die Umsätze waren auch später unbedeutend , die Kurs« konnten
stch zumeist halten . Farben stellten stch auf 17114, Bekula waren mit
150% um 1 abgeschwächt , dagegen nannte man Schuckert mit 155
nach 1549« und Vereinigte Stahlwerke 93 .25 Geld nach 93 . Daimler
ermäßigten sich auf 117 <11714) . Renten blieben auch im Verlaus
ohne Veränderung . Die Rachbörse war umsatzlos.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch. ) Nach der gestrigen Erholung

der Goldvaluten blieb der Kursstand an den internationalen De¬
visenmärkten ziemlich unverändert . Das englische Pfund lag eher
etwas fester und zwar stellte sich die Austerdamer Notiz auf 7 .4014
nach 7 .40, die Züricher auf unverändert 15.4114 und die Pariser
auf 76 (76 .02) . Ebenso war auch der Dollar behauptet . Unter den
Goldvaluten fiel der holländische Gulden mit sesterer Verfassung
auf . Aus London wurde er zuletzt mit 7 .3914 nach 7 .39)4 gemeldet;
ebenso haben sich beim Schweizer Franken die Schutzbestimmungcn
in einer leichten Befestigung ausgewirkt .

Am Geldmarkt blieb die Lage weiter sehr flüsstg , sg daß für
Blankotagcsgcld wieder nur 2 .25—2.5 Prozent anzulcgen war ; erst«
Nehmer konnten auch unter diesem Satz ankommen. In kurzfristi¬
gen Anlagen war das Geschäft allerdings sehr still , da die versüg-
barcn flüssigen Mittel für die Zeichnung der neuen Reichsanleihe
bereit gehalten werden . Der Privatdiskont wurde bei 2% Prozent
belassen.

Am Devisenmarkt ergaben stch den Frühkursen gegenüber kaum
Veränderungen von Belang . Das englische Pfund lag etwas leich¬
ter , dagegen vermochte sich der französische Franken zu befestigen.

Badische Beamtenbank cGmbH., Karlsruhe . Die Vertretervcr -
sammlung dieser größten deutschen Genossenschaft erledigte einstim¬
mig die Regularien . Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1935 weist,
wie wir schon meldeten, nach weiteren Abschreibungen und
Rückstellungen einen Reingewinn von 31 279 Reichsmark aus , wo¬
von 10 000 m der Angestcllten-Unterstützungskasse der Badischen
Beamtcnbank zugcwiesen werden , der Rest von 31 279 Jtil wird mit
15 084 JtM Vortrag auS 1934 auf neue Rechnung übernommen . Das

Vorstandsmitglied , Finanzrat Löffler, verwies in seinem De
über das abgelausene Geschäftsjahr auf die starke Zunah
Spareinlagen und betonte das in allen Beamtenkreisen vorhanl̂ ^
Vertrauen zur Bank. Im lausenden Jahre seien der Bank »er
1650 Mitglieder neu beigctreten . Die Vermögenslage , die Zah>u"° ,̂
bercitschast und die Ertragssähigkeit der Bank seien durchaus *
sund. Die Versammlung bestätigte abschließend Direktor Lip»
zweites Vorstandsmitglied .

Abschluß der deutsch -ungarischen Wirtschastsverhandlungen . ,
am 10. Juni d . I . in Budapest begonnenen Verhandlungen
deutschen und des ungarischen RcgierungSausschusscr für die de «n
ungarischen Wirtschaftsbeziehungen haben ihren Abschluß geiuu ^
Den Gegenstand der in freundschaftlichem Geist « geführten Bein #
chungcn bildete das gesamt« Gebiet des gegenseitigen Waren-
Zahlungsverkehrs . Einige besonders dringliche Fragen der MA ,
rischen Ausfuhr nach Deutschland wurden in einer den ungar""
Interessen entsprechenden Weise gelöst . Auf der anderen Seite w .
den zum Zwecke des Ausgleichs des beiderseitigen Waren- »
Zahlungsverkehrs ungarischerseits neue Möglichkeiten eröffnet, ^,
die deutsche Ausfuhr nach Ungarn zu steigern. Einen wei« ^
Gegenstand der Verhandlungen bildet« der ungarische Reisevcw ^
nach Deutschland anläßlich der im August d . I . stattftndĉ
Olympiade . Es wurde sür die in Betracht kommende Reisezeit
Sondcregclung in der Weise getrosten , daß ungarische Re« ' j
Reichsmark bis zum Betrage von 600 RM . im Monat ohnt
sonst übliche Devisen-Ausgcld erwerben können. ^

Günstiger Auftakt der Zinskonversion sür Jnduftrleobligatione »-
Großer Erfolg des Umtauschangebots von Mtttelstahl . wie » ' gj
fahren , ist bis zum Ablauf der festgesetzten Frist <20 . 3 ^""

ao-
übcr 80 Prozent von dem Umtauschrecht der Mittelstahl -ObUso ^näre Gebrauch gemacht worden . Die freien Zeichnungen «ul ^neue 5prozentige Anleihe mußten ganz erheblich — mit *
16 Prozent — repariert werden .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch.) An den Angebots - und

Verhältnissen im Berliner Getreidevcrkehr hat sich weiterhin
etwas geändert . Bei stetiger Grundstimmung erfolgten soi ^ ^ jp-
Mühlen mäßige Ergänzungskäufe , da die Zufuhren der La»m°
schast infolge der Inanspruchnahme aller Kräfte durch die Außt " ^
beiten nur gering sind . Die Provtnzmühlen werden anderen '
direkt von den Erzeugern versorgt . Kontingenlsceies Brotge»° ,
fehlt völlig. Hafer und Futtcrgcrsten gelangen reichlicher "“ .(pMarkt , finden aber selbst in leichten Qualitäten nur vereinzelt n -"
tung . Am Mchlmarkt wird Roggcnmehl weiter gesucht . 2S«"
mehl hat laufendes Bedarfsgeschäft. „j,Berlin , 23 . Juni . ( Funkspruch.) FrühnrarktNotierungen :
gut 196—216 , Sommergerste , gut 214—220 , Futtererbsen 240- A
Taubcnerbscn 330—340 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240' T, ,
Wicken 240—290 , Torsmelasse 90—96 (alles per 1000 Kg. er
oder frei Wagen) .

Obstmarkt
Obcrkirch, 22 . Juni . Obstgroßmarkt. Erdbeeren 0.32— 0.59, *4

schen 0.25—0 .60, Johannisbeeren 0 .35—0.45 , Heidelbeeren
Himbeeren 0 .50—0.60, Pilze 0.60—0.75 RM . je Kilogramm .

Schlacht - und Nutzvieh ..
Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Äustt .

48 Ochsen , 115 Bullen , 2149 Kühe, 3691 Schafe, 18 241
Verlauf : Rinder glatt , Kälber ruhig , Schafe ruhig , Schweine
Preise (je 50 Kg . Lebendgewicht) : Ochsen a 44, b 40, c 35, " 5
a 42, b 38 c 33, Kühe a 42, b 38. c 30—32, d 20—24, Färse» ° ^
b 39, c 34, d 27, Kälber (Doppellender ) 80—90, a 57—62, d
c 42—50, d 35—40, Lämmer und Hammel a 1 45 —47 , b I yLxitl
c 33—38, d 25—32, Schafe e 30—35, f 20—29, g 20— 25, 2<®nL) 5.
a 54 .5 , b X 53.5, b II 52 .5 , c 50 .5 , d 48.5 , Sauen g I 53 .5 , g U 'Zf.

Hamburg , 23 . Juni . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. AM" ^
1283 Kälber , 793 Schweine. Verlauf : Kälber langsam,
zugeteilt . Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht) : Kälber : a o"7zl<
b 50—58, c 40—49 , D 35—38 ; Schweine : a 55 , bl 54, W 53, c
D 49 ; Sauen : gl 52—54, g2 49—50 .

Zucker -
Magdeburg , 23 . Juni . (Funkspruch. ) Weißzucker (einsckss- i

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab |
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Juni 32.12, „ rät
Juli 32.2714, 32 .3714. Weißzucker : Tendenz ruhig . Terminpreid
Weibzucker sind unverändert . Tendenz ; ruhig .

Baumwolle ^
Bremen , 23 . Juni . (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlußkurs -

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl- *
14 .79 Dollarcents .
Metalle #

Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch. ) Metallnotierungen für je
Elektrolytkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterda -!
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupsernotiz unv . 52-̂ "

^
Origtnalhüttenalumtnium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 1̂ * ^

de Sgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 148 RM .,
98 bis 99 Prozent 269 RM ., Fetnstlbcr (1 Kg . fein) 35.75— j (H'

London , 23 . Juni . Metall -Schlußkurse. Kupfer (I p .
denz fest. Standard p . Kasse 36»/, «—“ /««, 3 Monate 361* ^ 0*
Settl . Preis 36% , Elektrolyt 40% —41%, best sclected 39 » ^ t'
Elektrowirebars 41 % . — Zinn (£ v . 10 .) Tendenz fest. ® gati*’
p . Kasse 184%—185 , 3 Monate 182 (4—14, Settl . Preis 185% , .»ik>
186% , Straits 186% . — Ble , (£ p . io .) Tendenz stetig. Ausld - e
osfz . Preis 15>/ >«, entf . Sicht offz . Preis 15- /, «. Sett . PE tt*
Zink (£ p . tu . ) Tendenz stetig , gewl . prompt osfz. Preis
Sicht ostz . Preis 14%. Settl . Preis 13%.

Berliner u. Frankfurier Kurse 23 . Juni
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Berliner Kassakurseder audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed . die letzte Div .)

Alfeesitz
6 Hoeach R2V
6 FrKrupp RM
6 Mitteld .Stahl

6 Stahlv. B .
5 do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4%% do. RM

Bank f.Brau6%
Reichsbank 11
AG .f. Verkehr6
\ llg . Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag t
Hambg.-Süd 6
Nordd . Lloyd I
Accumulefeorl2
Aku 0
A.E.Q . t

22. 6.
112.40
101.62
102.62
103.12
102.50

23. 6.
113,00
101,37

102.62
103.25

93 .37

140.00
193.00
122 00
142.62
122.37

14.37

15.87
201.00
56 .00
36.50

93. 12
93. 12

140,?5
192,75
120.37
142.25
122.25

14.50
30,00
15.75

199.50
56.25

AschZellstoff3
Bay . Motor 6
J .P .Bembyg 0
Berger Tiefb. 6
Berl.Karlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk.Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharlWass .5%
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOunwni11
do.LinoIeum 8
DaimterBenz 5
D .Atl.Telegr .6
Dt.Confj Gas 7

_ Dt . fcrdöl 5
136. 12 Dt. Kabelw. 6

22 . 6.
104.00
137.00
85 .50

136.75
140.00
151.37
130.50

103.50
115.12
124.00
441 .00
430 .00
190.25
210 .50
119 75
120.00
119.62
129.25
144.25

23 . 6.
134.50
85.12

135.00
139.50
151.25
130.50

151.75
101. 12
115.58
122.75
4.39.00
431 .00
189 .00
209 .75
117.87
118.00
119.50

144.00

Dt.Uooleum 8
Dt. Telefon
Dt .Eisenhdl.
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk .
El . Lieferg .
E.W .Schle ».
El .Licht Kr
Engelhardt
l .G .Farben

Teldmlihl« 6
Feit. Guilte 6
Ges. 1. ei . U . ü
Goldschm. 5
Hamb.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2^ >
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

22. 6,
187 .75

142.25
208 .50
190 .50
134.50
132.00
122.50
152.50
96 .50

171.62
128.12
131.75
139.00
U2 .tO
141.50
168.00
126.25
107.12
121.62
90 .00

23. 6 .
186,00
142.00
205 00
190,03
133.00
131.25
122.60
152.87
95 .50

170 .87
128 .00
130 .00
138 .50
110 .75
141 .50

124 .50
166 .12
119.62
90 .50

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr. Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopotdgr.
Malinesin.
Mansfeld 6%
MaschbuUL 0
Max ’hütte
Metallges. 5
Montecatini8%
Ndl. Kohle 8
Orenstein
Rh . Braunk.
do . Elektr.
Rheinstahl

22 . 6. 23. 6 .
167,00 Rh .W .Elktr . 6

22 . 6.
134,75

23. 6.
132.37

136,25 135.25 Rhein.Met. 6 146.00 146,50
99 .00 97.62 Rütgerswke. 6 127,75127.00

138,00 Salzdeti. 7% 180.50 179,50
126.50 Schl .Bg.Zink Ö 39,25 39.62
104.50 102.00 do . Gas B. 7 139.75 138,25
131.00 189.62 Schh .-Salz. 6 142.50
138.00 137.50 Schuckert 6 156,25154.62
21.75 21,50 Schultheiß 4 111.37 110,00

106.00 Siem . Halske 8 202,00
99 .12 98,00 5töhrKammg. 7 113.25 114,00

136.25 Stoib. Zink 0 75,00 75,00
108,75 108.25 Südd.Zucker 10 232.00
184,00 Thür . Gaa 7
134,75 133.00 Verein .Stahl3Mi 94,00 93 .12

77.50 Vogel Draht 6 150.00 150,00
189.25 W .Gelsenk. 8% 165,50
80 .50 80. 12 West. Kaufh . 0 45 .50 44 75

242.00 Westerregetn 5
ZellWaldhof 6

126,00
140.00

126.50
133.75 124.25 139. 17
134.00 134.62 Otava Min?n 0 22.00 ' 22.00

Berliner lüissahurse «-
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97,00

25)27 97 .00
28 97 00

<Uo. oh.
dto . oh .
Gr. U111

Stenergutacheine
Qr .lCaKurs 109 .50
dto. oh. 1934 110.90

1935 112.12
1936 112.30
1934 1035,s§

„ „ „ 1935 107*1*6
nun 1936 111.8§
m - „ 1937 112.37
„ „ 1938 112,37

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.50
4% „ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98 75
Younganleihe 102.37
6 Pretiß . 28 108,50
6 h Schatz31 II 101 .30
4V5 „ Schatz34I 100,50
4M: Schatz 36 99 90
4M» Baden 27
4% Bayern 27
4% Post 34 I
12 Post 35

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst.

Reihe 4 97 .50
„ 21 -
„ 22 98 .00

Komm. 16 95,QO
Deko&am , 119,87

97. 12
97,80

100,20
100.00

0 6

Berl. Hyp .-Bank
Reihe 15 96.2
Liqui. 101.
Komm 4+ 5 94 .0!
Komm 3 94.00

Nordd . Grundkr.
Reihe 14. 21 96 .00
R 8. 11, 13 f
Komm 23 94 .00

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,00

.. 26 Liq. 101.70
Komm . 26 . 23 94 25dto. Liq . 29
Gold

Komm .
Pr . Piandbriefbank

Reibe 47 96.75
„ 50 96,75

Komm . 20 94.25
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97.00
„ 16 97 .00
„ 7. 9, 17 97,00

Komm. % 95.«

Wesld. Boden
Reibe 20 u . 22 96,50

, 24—26 96,50
Komm . 2123 94,00

Obligationen
6 Dairal. Benz 106,25
9 Klöckner 101.00
6 Mont Cenis 102.50
5 RhMainDon 99.50

75 6 $iem . Schuck . 103,40

100. 12
97.00
94.25

Industrieaktien

Viag 101.87
6 Farbenbonds 136.00

Bankaktien
Bad. Bank b 116 00
Bayr.Versinsb5 96.37
Berl .Handelsgö 115.00
Commerzb. 4 92 .00
Dt .Asiatiseb 0 615.00
DD-Bank 4 93 .50
Dt.CentrB 5 93 .75
Golddisk 3t£ 1( 0.00
Dt.HypB 4*5 8675
. . Uebersee 0 144.00
Dresdner 4 93 .50
Luxb .Int. 0 8 00
RhHypo 7 136.50
RhWBod 7 123.50
WeatdBod 5 —

Verkehrswege
DEisenbB 4 86 .75
HambHoch 5 87.0+

.00"SüdEisenb 3 73.87t

8 162,0 ;
4 89.0,

AlsenZem
Amm Pap
Anh .Kohle 01Q5 .7«
AugsbNb . 4122.3 ,
Basalt 0 10.2
BastAG 12 —
BayrSpieg 0
Bergm.El . 4 W8-00
BlOubHu« 8157.50
BerthMes* 0
Bet Monier 6 H **00
BrschwAG . _ __
I. Indust.6% " ?-« >

BremBesig 5 —
BrownBov ( **■**
IGChcm .v .7
„ 507t bez.1 170-°°

Ch .Grünan 5 —
. . Gelsenk4*4 “
„ Albert 5 ll J25
ConcBerg 0 80,00
Dtßaumw 10
„ Spiegel 6 113.00
„ Steinz. 8 —

„ Tafelgl 7 —
„ Tonstein 6 111.25
DortmAkt 10 185.25
DürenMet. 6 —
Dyckerhoff 8 147.00
DynNobel3̂ 88 .75
Elekt.Dread5 —

EnzUnion 6 118.00
ErlBamberg7 120,25
EschwBergl4 —
FahlbList 8 162.25
GebhardCo 8 134,37
GerresGLas 4 101.00
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 5 %
GiinthSohn 5
Hackethal6%
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk bVn
LHutschenr.O
Jakobsen 2
/ohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
KQppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA*-G» 0

32.00

108.25
88 .75

130,62
117.00
186.00
104.50

132.50
14...00

74 .00
82.00
59.0.»

126.50

64 .00
80 .00

124.00

153.00
115.00

Miag
Mimoea 8
MittdStahl 5
MiihlBerg 6 158,

127.4

Natronzelle 4
Neckarw 514 “
PhönixBrk 4 lud
PittlWerkz 9 204 '
PgsZahn 10 , ,
RadepExp 11 ‘“7
RasqFarbe 0 "*
RathWagg 0 72
ReicheltM 8 *41,
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
. . Spiegel
RhWKalk _ KRiebMon4»/i ^
ID Riedel 0 96
Roddergr 18
Rosenthal 0 *"

Sachsenw. 0
SWebstuhl 6 94 .
Sachtleben 9 186
Sarotti 4 95.
ScheringK 8
SchießDefr 5 U4.
SchBgBeuth4 94 .

Porti 6133 ,
Schöllerb 12182,

^ 132.

2RSiegersd\V
SiemensGl 4 *02-ASinucrAG 4
SteatMag 8 ,34-°°
Stock&Co 8 , , .
GebSlollw 5 " 'AlackSchuh 7 : f? '?5
Törlüel 5 U4 '°°
ThElGas 7% ~
Triumphw 7
TuchAach 7 lt>6-50
Unionchem 5 111,25
VerSpielk 8 216.50
.» BöhlerSt 6 —

:MDt.Nick 8159.25
» Glanzst 0 “

^
,» HarzZem 6

MetHall 0 ^8-OÜ
SchimZ 7% 169,50

Ultramar 7 145.25
Viktoriaw 0 72,00
Wanderer 8 ^87 75
WißnerMet 6 124.50
Zeiß-lkon 5125.00
Koloniilw .

Dt.Ostafr . 4 144.50
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 177.00
Schantung 0 148.25
AmnestieAn 103,25
KommUmsch 89.25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

23. 6.
6Reichsanl. 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

101.50
97 .25
98 .75

112.85

Stadtanleiben
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst.G . 26
6DresdenG. 26
6Frankf.G. 26
öHeidelb.G . 26
6Ludwigstv 26
6MainzGold26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh.G. 26

dto . 27
6Pirmas .G. 26

22. 6.
101.75
95 .00

98 .50
98 .50

Liquidation«
G .Komm . R. 4
Würt .H .B.1—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3
Sachwertanleiben

6BadenHolz 23
5Frkft.Gold 1
6GTkr .M ’hm .23
5 SüdJestwbk .

23. 6.
101 ,« ?'
95 .0*

98 .5()
98 .5C

2.75

2.80

Anslandsrenten
5Mex .inn.abg.

90 .7*? 6dto.Goldäuß
96 .0U!3dto.kons.inn.
92 .00 , 4Mtdto .Irrig .
92 .50
94 .00

93 .25

Bad. Kom . Landesb.
Pfdbr . G. 29 1

dto. II
dto. 30III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97.00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Industrleaktlen
47 .00
36 LO

105.00
124.00
50 .00
43 .50
91.00

112.50

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth.-Bank

94 .00
92 .75
91 .75
91.00
91 .75

Adt. Gebr. 0
A.E .G. 0
Aschaff .Zelst.35
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BcownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daimt.-Benz
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
H Linoleum 8
„ Verlag 3

I

DurlachHof 4
) yckerhWidm8

Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßiingMasch 4
Fab. & Schl . 0
Fahr Gebr. 10
IG Farben 7
Feinm. Jetter 3
Feit & Guill 6

öloo Frkf. Hof Ol

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.S—4

Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12- 13

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

5% Rumän. 03
4Vi»% Rumän. l3
4% Rumän .
4RagdadSerie1

dto. Serie II
2% Anato!. lu .2
5Tehuactepec
4V6 dto.

8.70

9.85

7.25

2.75
17.50
2.80

13.6.

8.4C
6.80
9.85
6.75

43 .0t
7. 12
7.12

103.25
140.75
119.25
129.25
270.«
187.75
99 .00
83.00

146.00
101.00
132.50

69,50
127.00
171.37
90,00

131.75
73.0«

47 .00
36 .«

103.00
124.00
50.00
43 .«
91 .00

112,50

101.50
141,10
117,75
129.25
268 .00
186.Lt
99,« i
83.00

101.00
132.U

5
126.50
170.25

129.00
73.00*

22. 6. 23. 6. 22 . 6. 23 .6.
Schuck .Co. 6 156.00 155,25

Gesfürel 6 159.20 139.00 Schw .Storch 6 118.50 118,50
Gcldschmidt 5 112,20 Seil . Wolff 5 87,75 86.75
GritznerKays .O 32,00 Siem .Halske 8
ÜkraftM VA10 144,00144.00 », Reinig. 0
GrünBilf. 15 Sinaicoüetm . 8 132.00 132,00
Hafenmühl 5Mi 114.00 115.00 Sinner A.O. 4 88,50 88 .50
Haid & Neu 0 31.00 31,00 Südd.Zucker 10 230,00
Hanf .Füssen 4 Tellus Berg. 6
iarpenBerg2Vz 126.20 124.5C Thür .Liefer. 5 122.00 122,OC
HilpertM . 0 Ver.Dt.Oelf. 6
HochtiefAG. 6 132.00 „ FaB .KasselO 4.25 4.50
Holzmann 6 121.50 120.50 « Glanzst. 0 140.00
Ilse Berg. 6 „ Stahlw. 3^ , 93 .75 93,25

54.00 54 .00 .» Strohst. 3 105,00
junghau 0 99,00 VoigtHUffner 0
KaliAschersl. 5 126,50 Voltohm 4
Klein.Schanzl.O 92 .00 Vesteregeln 5
Klöcknerw. 3 103.00 102.50 WürttElektr4% 99 .50 99,00
KnorrHeilb. 10
KolbSchüle 6

207 .00 207.00 Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt6

—

Kons.Braun 3 77.00 77 .00 Zellst .Memet 0 47,00 47 .00
Lahmeyer 7 138,50 138,25 Bankwerte
Laurahütte 0 22 .00 21.75 ADCA 0 76.62 76,25
Lech Elektr . 5 113.00 113,50 Bad . Bank 6 116.00 116.00
Lok .Krauß 5 106.00 106,00 Bankf.Brauöty 141.00 139.50
Löwenbräu 9 BayBodenkr. 9 160.00 160.00

Ludw .AktBr. 4 103.00 103.00 Bay .Hypo 4 89.00 89 .00
„ Walzmüh.6 Berl.Handg. 6 116,00

Mainkraftw. 4 99,00 98.50 DD-Bank 4 93 .50 93,50
Mannes.Röhr 3 99.50 98,50 Dresdner 4 93.50 93 .50
MansfAG 6^ — Frankfurt 6
Metallges. 5 133.60 133.27 , Hypoth. 5 97 .50 97.50
MezAGFreib.O Lux . Intern . 0 8.75 8.50

107,50 107.50 Mein. Hypo 5 94,50 94 .50
MoenMaÄCh4Vfi90,60 89.50 Pfälz .Hyp. 4 83 .50 83 .00
Mot.Darmst . 5 Reichsbank 12 193.50 192.00
Neckarwerk5% 117.00 116.50 Rhein.Hypo 7 137.00 136,50
Odv/.Hartst . 6 110.00 110.00 W .Notenb. 5 101,00101,00
Ost. Eisenb. 0 18,50 18.50 Verkehrswerte
Pfälz.Mühle 7 Bad. AG. L

Preßhefe 7 Rhein See 6
Rh .Braunk. 12 241,00 241,50 Reichst ). Vz. 7 122,50 122 00

„ EletktraSt 6 137.00 134.00 Hapag 0 14.50 14,25
„ „ Vorz 6 125.50 125.50 Heidelb. Str . 3

Rheinmühle 6 82.00 82.00 Nordd .Lloyd 0 16.75 16.0»
Rheinstahl 4 134.50 134.00 Baltim.Ohio 0 30.00 31.05
RiebMont 4 % 115.50 116.00 Versicherungen
Röd .Darmst. 5 97,00 97 .00 All.St.Ver. 9 \i 265.00
Rütgersw. 6 Bd. Assekur 4 43.00 41 .00
Salzdeti. 744 Frk .RUck. 300 420/00420 .00
SalzHeilbr. 14 dto . 100er 7% 140,00140,00
SchlinckCo 6 119,00 119.00 Mannh.Vertg.3

Schr.Stempel 0 69,50 — Wütt .Trans . 8 39 .00 39 .00

t repar .; f exkE Di^ O Ziehuns «

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griecbenl.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

23. Juni
Geld
12,765
0,685

42,050
0. 139
3,047
2/442

55 .650
46,800
12,465
67,930
5,475

16.395
2,353 _

168,480 168.820
15,480 15,520

Brief
12,790
0.689

42.160
0. 141
3.053
2.482

55.770
46 .900
12,495
68.070

5.505
16.454
2.357

55,900
19,530
0,730
5,654

80,920
41,830
62.640
48 .950
46,840
11,325
2,488

64,270
80.850
33.950
10,280
1,975

1,259
2,486

56.020
19.570
0,732
5,666

81.080
41,910
62,760
49.050
46.900
11,345
2.492

64.390
81 .010
34,010
10.300
1,979

1.261
2,490

U.S.A. er .
do. klon

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gt .

do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

** klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

Polen
Rum . gr .

- klein
Schweden
Schwz. gr .

, klein
SpanienTschech.gr

klein
Türkei
Ungarn

Hotenlid*
23.

Geld
2,*3»
2,438
0,867

41,920
0.11»

2,420
65,400
48.W0
12.430
12.430

rSo

5.430
16.348

168.090

19.210
6.640

41.590
62.420

46.680 *T

64.06° <« •
80.670
80.670
33,61°

10,4«
1840

U .S.A. 2,486 2,490 Ung»rn

Berliner Devllennotierungenam Wiaoee ®***
^

SSLondon: 22. 6. 23. 6.
Kabel 5.010 5,015
Paris 76 .010 76.010
Brüssel 29,647 29,647
Amsterd. 7.397 7.397
Mailand 63 .870 63.8'X)
Madrid 36 .665 36.710

Kopenhag.
Oslo
Kabel New York
ZUrich
Amsterdam
Warschau
Berlin

3^, ,478

2|48»

ZQiHctier oeMsennonerunfl00

Paris
London
New-York
Belgien
Italien

23. 6.
20.280
15.415
3.074

&3.0!0
24.250

Wien
Stockh.
Oslo
Kopeah.
Sofia

23, «.

79.500
77.450
68.950

Brigrad
Athen
Konstant.
Bukar.
rielmnSt &

V »



I

J2 Tage oder 60 Mahlzeiten
JJ

1®* D#“ Kol«ke ttr Kind « dl » na Befind de» »ectiten Mmut *.
8»twlcn . . fetehen hat , wie wohltuend Kn,ehe die Verdauunf nnd die" ' ‘“ ““ ““ ' Ä/e/öf bei Kufekel

Möbel
. «71v

direkt von der Fabrik
Besichtigung der Aus¬
stellungsräume jeder¬zeit unverbindlich
MÖBELFABRIK
marttn Koch, nagold

Zu vermieten

k 2 u. 3 Zimmer
Neubauwohnun gen

fc**
57

«
0 65.—, eingerichtete Bader WoHnmansar -

Kach-! , bjw . Loggien , teilweise Wohnküche und^ Ofenheizung, an solvente, ruhige Mieter
» ul 1 . Zull oder später

”
J

* ' Hebcn.
•Wma »., Lufkschutzrüume, Vorgärten , • rännntngen ,

Autcnnrnanschluft

t Kein Baukostenzuschuß
äen !?* ^ 1 Eierktagd u . Sonntag » v , 9—12 u . 114—6 Uhr .- " nietunB: « arldruhe -Mühlburg , geldstr . , Fernspr .' vahrtverhindung Linie : 1. 2 . 5 u . 7.

Nordstern
Aktien,eseUschasl. (58162

„ Laden
UTfju .-
bthjx Wohnung und reichlichem Au>
k *ldlh>n a0e Branchen geeignet — iko -
einer "» »geschlossen — im Gebiet
IM!« .. n Wohnsiedlung , sofort oder» vermieten gesucht . Nähere» bei

E'l" & « rossmnnn, Architekten,
Telefon 592 . (.58913

blid)e Räume
Du vermieten

des Hauptbahnhofes ist
^ k

'
ir5? Et» Stkiges Hinterhaus (20 Jahre
foi.fc Unö Unlformfa &rif ) an ruht -

3« btrJni ren Betrieb auf 1. Oktober 1910
äufdw* c,eh* Monatsmiete 120 Mark .

unter 58838 an den Führer .

fShr.
' ? "" llgen

Al« » nde d .

r ^,»6uto ^ ' lburg ,*«<*. Th Metz.
E0l"Ä r Qnä'
öecfl i;ln 9en , Lrt .
v^ ' urück ü . l n .

dieser
tefL mitß«nom.

. Jktf,« « tu ,
o '°dt.

"r°n.,t >ort ,
Setmt8h .L-»drL Ge°rg .

i " ‘fofte 23*“ • 6681.

«nt ^ en

H
s.i

'w

.' v.mng in

Äoloninlranr .«
Laden

in Stadtmitte Bad .-
Baven mit 2 Zim .-
Wohng ., sof . z. vm.
Ana . » . B59l0 an
d. Führ ., B . -Baden .

Werkstätte
mit Wohnung ,

kleinere oder grosse
zu jedem Betrieb ge,
eignet , in best . Lage
eine» graften , der,
lshrsreichen Orte »
i Zentralbadnstatto »)
Nähe Offenburg » ,
zu vermieten . .-In¬
schrift. u . Nr . 58828
an den Führer .

Geschäfts¬
räume

Mittelstadt , 106 gm,
evtl , grötzer, für
jeden Betrieb geeig¬
net , sof . zu vermiet .

Schöne

33 .-
Seitenbau , wird
durch Beisetzung

voraussichtlich frei .
Anfragen mit Ge-
schüslsangabe erbe¬
ten unter Nr . 5756
an den Führer .

Möbl.3immtt
mit 1 ob . 2 B ., -zu
verm . Lesstnqstr. »3,
f>-, III ., r . ( 5703)

N heinstrafte
schöne » üfenstrtge »
ZlmMer , unmöbl .,
zu vermiet , Köhler ,
Leopoldstr . la , II .

( 5744)

Leeres Mm.
bei . Eing ., sof. z. v .
Zähringerftr . 12, Pt.

( 5724 )

krobes leeres
Zimmer

auf 1. Juli od . sv .
an berufst . Frl . od .
Herrn zu vermieten .
Baumeisirrstr . 24,II .

( 5706 )

Kl.Werkltiltte
für NM . 10.— zu
vermieten . LeMng-
straffe 50, Kahm.

( 59251 )

S Zimmer
mit des . Eingang ,
zu vermiet . ( 573t )

Hirschstr. 64, Part .
Freundlich möbliert .

. Z I pt m e r
zu. vermieten . Früh
lingsir . Ii , i . , -ils .' '

( 5745 )

Mäbl. Zimmer
zu verm . Klauprecht
str . 27 . II . <58839

Todes -Anzeige
Man voraohiod nherwartet moln lieber

JT*e unser jeuter Vater u . Schwiegervater

Hintermann
- MUchhKndler'» Alter von 58 Jahren . (5726)^ » rlaruhe , den 22 . Juni 1936.

Hie trauernden Hinterbliebenen :
Luise Hintermann , Witwe
Else Sehork jeeb . Hintermann

Die — Ke,eh Sehork .
l ' hr , Trauerkeier findet Mittwoch , 14.30

• im Krematorium statt .

Gut möM. Zimmer
mit bes . (klug ., z. 1 .
Füll z. vm. Hirsch -
str. 15, Pt., Schaber .

( 5697)

Mäbl . , saub . <5738
Zimmer

zu Perm. Kaiserstr .
122. IV ., Ricger .

In gutem Hau »
1—2 gut möblierte

sonnige
Zimmer

baldmöglichst an nur
sol . Herrn zu verm.
Karl -Wilheimftr . 25,
t . Stock. (58832 )

Zu vermiet , ln schö-
net , stiller Lage.

Rdhe Kirchznrte» ,
zwei freundliche
Zimmer

(auch einzeln ) , evtl ,
mit veget. Pens, »».
Anfragen an

Frau Hna» ,
Stegen über Frei¬

burg i . Br . (58942 )

Möbl.Zimmer
a . 1 . 7 . prsw . z. v .
Gartenstr . ü« , ] V » I.

( 5704 )

2—4 schöne , helle
Zimmer als Ge-
schäftsrüume oder

Wohnung
zu vermiet . ( 5784)
Waldstr . 13, 1 Tr .

Reuzettl . Wohnung
3 Zt .. Sp .-K . und
Klaöabschl. . etnger .
Bad . Wascht.. Ga » .
Wass . u . et . L . (des
Sing .) sof . od . sp .
zu vm. Durmers¬
heim, Alexander -
ftrahe 789. (59045

Im Neubau ,
Neckarstr . 30a (Wei ,
herseld) Karltruhe
ist noch eine
3 Zimmer-
Wohnung

im Erdgeschoß, mit
eingerichtet. Bad u .
Mansarde , auf sof .
zu vermieten . MIet,
prei» : ' 7j Ml man .' Brauerei

« chrempp -Prlnh .
(58940 )

Schöne

33 .*Mnuna
m . Küchenveranda u .
all . Zub ., Zehpelln
str . 23, I . ( Albsted-
lungt , auf t . Juli
zu verm . Näh . II .

( 5718)

IVi v *e 'en Beweise herzlldier
keim ^c ' m 8;ang unserer

®n Entschlafenen

Frau Anna Merz
^ geb . Stork
ln ' .

etl w*r auf diesem Wege unseren
n,118sten Dank .

Karlsruhe , den 24 Juni 1936.

August Merz.
Familie Friedrich Butz.

Neu herger ., große

33 .-
m . Zubeh ., z. Preis
von 60 M auf 1 .
Juli 1936 git verm .
Zu erfragen Rudolf -
str. 81 » pt . ( 5564

Neubau .
Brauerstraße 27

3
'

loOnunoen
mit Bad . brwohnl »
Mansarde , neu,ritt
Einrichtung . pret«.
wert per 1. 10. 36
zu vermieten . Nah .
Baubüro Nebenius -
straße >2, Tel . >549 .

(58840 )

3-i Z .-Wllhn .
bei der Parkstraste ,
70—75 Mt sof. od .
spüier zu »ermlrtrn .
Angebote unt . 5766
an den Führer .

Schöne, sonnige
3 und 4 Zimmer -

Wohnungen
in Neubau , freie
Lage , auf 1 . Qklob.
zu vermieten . Näh .
Albialslratze 12 , I .

<5629

Schöne , sonnige

iZ .-Mll.
mit Mails ., auf 1 .
Juli zu vermieten .
Hirschstr. 72, III .
ilnzuseben v . 3—5 .
Auskunst 1 . Stock .

( 5725 )

unsoî i u Uni 1936 starb nach schwerem Leiden"Ser lleber Arbeitskamerad

Wilhelm Vogt
Vorbild

tl '
^ u

S
,
(? 11.ec*ene war uns seit 4 Jahren ein

KameradschaH
tS

™V
“ diBer pflichttreue und guter

bebten Mulu ' • ” ^lr verlieren einen allerseits be -
>n Ehren halten !

61’ dessen Anden ken wir immer

^ «osruhe
'
L a . Joni 19äa

Betriebsführer und Gefolgschaft
w, der 59151
Engelhardt L Co . K . G .

▼orm. Kondima -Fabrik A.-G.

In Druchfal
im Neubau Sla - lgrabenstrahe

mit Bade-
zlirmer

helle , geräumige und äußerst proliische

3 ZiimrlMungen
jede Wohnung eigene Zentralheizung , zu vermieten .
Garagen im Hau «. (56385 )
Interessenten erhallen Auskunft von 9—11 Uhr vorm,
im Büro

Paul Metzger , Papierfabrik.

Sch - ne

I J
Bahnhofstr . 5 , 3 . Stock , mit Badezim . ,
Diele u . Mansarde , Stagrn .Hetzung . aus
l . Oktober zu vermikten . Nähere » Bau -
geschäst Wilhelm Stöbe «, Rüppurrer »
strahe 13. Telefon 87 . (585.,9

NeiilikMkMele
parterre . Nähe des Mühlburger Tore - ,
per 1. Juli oder später zu vermieten .
Preis 70 Jt . Zuschriften unter Nr . 58823
an den Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

kkatserstr .. Sonnen ,
feite, mit Zentral¬
heizung . Bad . Bal¬
lon . monatl . Miete
>00 NM . »er sosor,
zu »rrmteten . Näh .

bei A. Rriniann ,
« aiserstrabe 2tl ,

Teleson 2280 .
(58936 )

43 .=2Bofnuinn
II . , zw . Kaiser , u .
Stefanienslr . i . gut .
Hause , auf 1. Juli
od . spät , zu verm.
Angebote unt . 5590
an den Führer .

Sonnige
43 .-Mnunn
in Karlstornähe auf
sofort zu vermieten .
Angebote » nt . 5758
an den Führer .

4rSdrig „ gefederter

dnnftroagen
, . vk. Hirschstr. 64, » .

( 5732)

Sonnige , grosse
53 .»Mnunn
m. 2 Ball ., Badez ..
Speiselam ., l Man
sarde » . Badenkam .,
weg. Versetz , d . jctz .
Mieters sof . od . bis
I . A »g . zu vermiet .
» arl -Withelm -Str .

Nr . 25, II . (56464

4 Ziinnirr -Wohnung
mit Badez ., auf 1.
Jul , oder spät , zu
vermiet . Ang . » nt.
5465 an d. Führer .

Bietzimmer-
roolinunqen

in Bahnhofsnühe ,
gegenüber d . Bahn¬
post, Neubau , mit
Etag .-Heiz ., Warm ,
wafserbereitg ., ein .
geeicht. Bad , Wohn .
Mansarde etc., auf
1. ? » U oder später
zu vermiet . ( 58522
Baugeschäft Mall ,
Kriegsstrafte 181.

53 .
Schön«

mit Bad . Lndweft
stodt per 1. 7. oder
später z« vermieten.
Angeb. erb . u . 59611
an den Jührer .

Lmlach.
KZ .-
3 . Stock , Bad , Mäd -
chenkam . , Lieranda ,
Siarage , Neu berge ,
richtet, mod. Tauer
brandöfen . voMIän
big neu bergerichtet ,
freie Lage , am
Schlofigarten , auf t .
Okt. »» vermieten .
Zu erfr . lltllinger .
strafte 27, I V.

( 58925 )

Schöne

6 Zim .-Wohming
in der Vorhol,strafte . 2 . Stock , auf 1.
Oktober zu vrrmieien . Stag .-Heizung.
Balkon . Kartenterrasie etc . Angeb . unt .
59148 an den Führer .

mit Bad . Mansarde , Zentralbcizung und
Zudehör , Kriegsstr . 95 , 3. Stock , zum
I . 10. 38 zu vermieten . Näheres Ban
meisterftrnfte 2, Teleson 7920 . <58852

Große und schöne

Wohnungen
IM 2. Stock mit 7 Zimmern ,
im 3. Stock mit 6 Zimmer » ,

und reichlich . Zubehör , gegenüber
de » Nymphengaricn » . auf 1. 9. oder
l . 10. .36 zu vermieten . Nähere »
Krieg»ftrafte 29 . I . , Telefon 5688 .

(58831 )

Badenweiler
Haus

10 Zimmer etc . , gr . Schuppen , beste Lage
de » Kurorte », ad 15. Juli zu vermieten .
Bcrkauf nicht autgefchl . (58913 )

Dr . Besold .

Was immer Sie nud) lachen
Sie finden alles im Fülltet!

Mietgesuche
Stell, ruh . Fräulein
sucht sof . möbliertes
Mansarbenzimmer

ob . Bedien ., pünkl-
liebe Bezahl . Stadt ,
mitte . Angeb . unt .
5761 an d . Führer .

Schöne» , große»

Zimmer
mit Suche

-von alleinst. Iran
gesucht (pünkll. Zah >
lerin ) Tüdweststadt .
Angebote unt 5736
an den Führer .

1-2 3 . --WM .
auf 15 . Juli ob . sv .
b . Punkt!. Zahl . gei.
Angebote unt . 5604
nn den Führer .

Elegante
2 Zimmer -

Wohnung
Mansarde , Bad , auf
>. Oktober gesucht .
Miete bis 70 MI .
Zuschriften u . 5757
an den Führer .

2- 3 Zimmer-
Mnnng

von Dauermieler ,
pünltl . , Vriähr . Vor .
zahl . Stabil , o . Bor¬
ort gef . Wohnung
w . selbst bergerichtet
u . unterh Ang . u .
5712 an d . Führ .

2 Zimmer oder ll .
3 Zimmer -Wohnung
in gutem Hause v .
Beamtin sofort od .
später gesucht . A„-
gcb. unt . Nr . 575t
an den Führer .

3 -4 Z.-WolM .
m . Baderaum , sucht
Beamter ( 3 Pers .)
aus 1. Okt. i . Karls¬
ruhe , Rüppurr oder
Ettlingen . Angebote
mit Brei » unl . 2425
an den Führer .

kl . BeamienfamiNe
s. a . 1. tu geräum .
3. oder kl. 4 Zim .»

Wohnung
in näh . Umgcbg. d .
früheren Lazarett «
(Krieg»str .) . Ange¬
bote unt . Nr . 5749
an den Führer .

Staatsdeamt .
(Akademiker)

( 3 Pers .) , sucht auf
1. Okt. sonn ., ruh

4 Zimmer -
mit Mans . u . Zube¬
hör . in beit . Wohn¬
lage . Zuschrift , u .
5721 an d . Führer .

3 Zimmer
mit Mansarde , evtl .
4 Zimmer

a . 1. 10 . ges . Beam -
ter , 2 Perl ., pünltl .
Zahler . Slng. u . Nr .
5684 an d . Führer .

Junge » Brautpaar <2 Personen ) , pünlt .
licher Zahler , sucht per 1. August oder
später sonnige

ZMM -MliM
Angebote unter Rr . 5424 an d . Führer .

Zu verkaufen

Mmaichine
Versen lbar , wenig
gebraucht , zu Verls .

Wtlhrlm Fetter ,
Kaiserstraßc 110.

( 5060 )

Ea . 3000 Liter

Apfelwein
zu verlauf . ( 58558

Franz Riehl ,
Babnbofsrestaurat .,
PhilippSbnrg ( Bd .)

Lkrwernc»

Schlagzeug
mit rcichhaitig . Zu .
behär , bill . zu »erk .

He,sei ,
Amaltenstrafte 32.

( 5728 )

2 Kassenschrke
mittl ., 20 altdentsche

,27 etttSIt
Tttche, rund u . O .
8 Holzbänkr , 2 mT ,
Badeofen m . Koh¬
lenfeuerung , 3 Eis -
u . Fiiegenschränte ,
2 Küchen , mod., son.
stige Möbel z. Verl ,
bei Krrts , Wilhelm ,
str. 56, An- u . Berk.

( 5717 )

Komplette»
Schlalzimmek

mit 2 Betten , echt
lliutzbaum, zu »erks .
kriegsstr . 95, III

(5895 )

Weiber Kastenwag .,
U2M z . BI. « äcili » .
straße 6 , II ., r .

( 5688 )

Fast neuer , blauer

Anzug
(tzröbc 48 , auf Seide ,
preiswert »u Verls
karlstrabe 31 , I .

(59018

Yluterh. Badeein
Achtung ( Junker » ) ,
Staubsauger ( Vam¬
pyr ) , 2,1 . ttzas-Koch
platte in, . Wegz. z.
vk. Leopoidftr . 38,1 .

(5715 )

bst )

Sensation in der Manege »
Gtanzoolle Premiere . . . Phantastische Leistungen . . . Wunderoolles
P/erdematertal . . Hochwertige Akrobatik . . Aufsehenerregende Dres*
suren . . 5000 Menschen rasen Beifall . . Dieser Circus ist mttkhdi un»
erhört . . Solch ein Bombenprogrammsah man noch nie in einem Circus1

Das ist das Urteil uon Publikum und Presse Ober den

SHagenbeck
KARLSRUHE, Meßplatz
Eröffnung : Heute Mittwoch, Uhr
Außer der Eröffnungsvorstellungfinden tSglich 2 Vorstellungen
um Sy2 und 8 % Uhr statt — Kinder nachmittags halbe Preise .

llnnilttnklllffA « Circus-Kassen , Fernruf 131, Zig .-Geschäft Hermann Meyle , Adolf -Hitler -Platz ,Will Will Itlltllva Telefon 450 und Webers ZIgarren -Edce In Durlach , Marktplatz , Telef . 562 .

Die weltberühmte Tierschau ist täglich von 10 — 6 Uhr geöffnet !

Nur5Tage !
Stellt; , bill . guterh .
Kleiderschrl., 1 Kon-
zertztther , 2 ZImm .»
Lamp . , »ersch . Kü-
chengeräte , 1 Küchen.
Ichaft , 1 elf. Büro ,
schrank , verschlietzb. ,
l2 Füch. , zu Verls .
Sofienstrafte 18, pt.

( 5789 )
Mod . Kinderwagen ,
elf. Kinderbett zu
verkauf . Burkhard ,
Lachnerstr . 18 , i .

( 5742)

gcbr ., o . versenkbar,
neue Maschinen aus
Abzahlung zu perl
Dcheidk , Kaiserstr . 5»

(5760)
BKithner Piano

wenig gebe. , bill . zu
berif , Anträgen an

« . Ucdel, Hdlg .,
Pforzheim ,

Luisenftrafte 24.
( 59049)

Eiche m. Nutz » , pol .

Speise¬
zimmer

Büfett 180 br ., Kre¬
denz, Auszugtisch , 4
Polslerstiihlc , z. d .

van m
" ‘* 465 Hl

Möbelli . eeiter
QualitütSmöbel,

Karlsruhe,
Waldstr . 7 . (58777

Mittelgroß . , bereits
neuer weißer

Eisschrank
sowie gut erhaltenes

Tafel -
Klavier

gut >m Ton , zu ver-
fausen . Durlach,
Seboldstr . 9 , I .

(5741 )

Weißer

Emaicherd
» . grbr . Handstaub ,
sanqrr billig zu ver¬
kaufen. Z » ersr . b .

4l . Maier ,
Kriegsstraftr 173,

2 . St ., Ils . ( 58835

Wegen Umzug
zu »erkaufcn

Otrotz . (khriftusdtld
und and . Btldrr ,
schöner Damensattel

mit Rtemenzeng ,
Nadiogerät , eins,
gr . Kleiderschrant
Kinderbett m . Ma¬
tratze, Tisch , eis .
Wrinschrank , Obst¬
horden u . diverses
Hausgerät . Besichti¬
gung d . 4 —7 Uhr .
Südendstr . 24, II .

( 58830 )

8ebr.
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Meinzer , Sednnftr 1

(41507 )

Schrank , Waschkom .
m . « pieg. n . Nacht¬
tisch , a . gt . Hause z.
lauf . ges . Angeb . m
Preis u . Nr . 5702
an den Führer .

Achtung !
Friseure !

2tetl . Herrentotlrtte
sowie alle in das
Fach schlag . Artikel
gegen dar zu kau-
sen gesucht . Slngeb.
unter Nr . 5687 an
den Führer .

Gut erhaltene »
Damenrad

zu kaufen gesucht
Angebote unt . 5749
an den Führer .

Saufe

Sold u. Silber
zu Höchstpreisen. (58762 )
Juwelier Wibmann , Kaiserftrnstc 114.
— Werkftätt« für Schmuck und Uhren —

nilene Steilen
AI . MIMrMer

uni) Mmim
für einen Tag in der Woche gesucht .
Stngebote unter Rr . 58834 a n den Führer .
Zum Ausbau eine» gewinnbringenden ,
reellen

ZakaafksallkerneWeas
einen nüchternen , gewissenhaft., tätigen

Milde r
tm Alter zwischen 20—30 Jahren , dem
eine sich. Lcdensezisten, geboten ist . mit
einer Jnteressen -SInlage von 800—1200 M
sofort gesucht . Sausmännische Kenntnisse
nicht . Irdoch gute Ausfa !sung»gabe ; evtl,
auch Motorradfahren erforderlich.
Angebote unter 58836 -rn den Führer .

PerfekteFriseuse
aus 1. Jult 1936 gesucht . Gehalt nach
Tarif . Friseur - Salon R . Kiefer ,
Boden -Baden , Langestrafte 83a. (5900

Wir suchen zum 1. Juli d, I. einen verheirateten,
im Kantinenbetrieberfahrenen 58466

Wi.
Es handelt sich um die Bewirtschaftungeines

Ledigenheimes bis zu 75 Mann Belegung. Kaution
in angemessener Höhe muß gestellt werden. 58466
Näheres zu erfahren bei : Doggererz » Bergbau
G .m b . H , Zollhaus« Blumberg b . Donaueschingen

Infolge Neuorganisation werden bei unserer
Gesellschaft

3 Bezlrhsieifcr
eingestellt. In Frage kommen die Bezirke

Karlsruhe - Pforzheim
Miillheim- Schoplheim - Lörrach
Mosbadi - Suchen -

Tauberbischofsheini
Anstellung erfolgt nach kürzerer Probezeit
gegen Gehalt und Spesen .
Arbeitsfrohe Herren , tadellosen Charakters,
mit guten Beziehungenzum Bauerntum und
dessen Organisationen wollen ihre Bewer¬
bung bis spätestens 30 . Juni 1936 einreichen

DeilMrrBamllnil
LeieWttMttllngs -EestlWft 18 . z« Berlin

Lundesstelle Baden
Karlsruhe , EMingerstr . 12

Gesucht sofort

10-15 Vertreter
Nur routinierte , an selbständige» Arbeiten gewohnte
Herren , melden sich bei (5727 )

W . Schneider , Z .B .-R-Name, karllruhe ,
» aiserftrafte 134, II . — Guter Verdienst.

Für Haulhallartitel (NM . 25 .— 35 .—) überall gebraucht und
ersehnt z. Vers . » . Haut zu Hau » aus Teilzahlung wird

Bezirksieltsr mit Verkaulstaient
» . siidd . Unternehmen gesucht . Kolonne mit Auto erwünscht.
Höchste Perd .-Möglicht . Persönl . Berhandl . am Platze d. Or»
ganisat . Meldung , Donnerstag , den 25. Juni , von >6 —12 Uhr
im Hotel Neichohos , hier . (58915)

Flotter , tüchtiger

SmeoMiik
u . Bubikopfschnelder, Alter biS 22 Jahre ,
kann sofort eintreten . Zuschriften unter
Nr . 59M9 an den Führer .

Leistungsfähige
Wäicnereimaiehinen -FabriK
sucht bet einschlägiger Kundschuft
gut eingeführtenuertreter
Angeb . unter 58809 an d . Führer .

- uche auf 29. Juni
Illngeren , tüchtigen

Frifeur -
gehilfen

mit nur gut . Zeug,
Nissen . ( 58926 )

Smil F e n s ch ,
Damen , u . Herren -

sriseurgefäiäft ,
Bühl ( Baden ) ,

Adolf Hitler -Str . 54

Suche auf 1. od .
15 . Juli tu

äleschäslshaushalt
( Metzgerei ) , tücht.,
selbständiges , solide»

Mädchen
das kottien kann.
Angeb . m . Zeugnis .
absckirift .,sow . § ohn-
anspruch unt . 59022
an den Führer .

Tüchtiger

Herren¬
friseur

u . Budtlopsschnelder
sofort od . später t»
gutes Gesäiäft ge¬
sucht . Angebote uni .
Rr . 59316 an den
Führer .
Jung ., ehrl ., flcife .
Mädchen

f . Hausb . ( 2 Pers .)
a . 1 . 7 . ges . » on -
radin -Krensersir . 8.

(5734 )

Mädchen
gesucht .

Willige» , ebrlich. u .
reinliches Mädchen,
nicht unter 17 I .,
findet gute Stelle in
Achern. 2lngeb . Ut^ .
58671 an d . Führer .

Monatsmädch.
od . Frau f. einige
Sld . vm . gef. Bolz,
Garlenstr . 43, III .

, .(6733 )

Koch .
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht. ( 5856«

Mönchs Posthotel ,
Herrenalb .

Neben-Berd.
dch. leichte Hau » , u
Büroarbeit vormitt ,
gebot . Bildung , u .
5730 an d. Fübrer .
Gesucht wird sofort
od . per I . Juli 198»

Mädchen
für die Küche , mil
Ersabrung i . Koch. ,
sowie (58939 )

Servier -
fräulein

Angeb. . an « S -Er .
holungbheim . GnS
bachwaldrn b .Achern
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit sof . gesucht.

Silberner « uler ,
Kaiserstrafte 73.

( 59149 )
Für ebrl ., braves

Mädchen
wird bis i . od . 15 .
Juli Stelle für
Haushalt frei . Nicht
über 22 fahren .

t^eorg.Frirvrich .
straße 22, I ., rechts.
_ _ _ ( 50147 )

Tagsüber
erfahrenes Mädchen
in eins. Haushalt ,
2 Pers ., gesucht.
Angebole unt . 5762
an den Führer .

Fräulein
mit gut . Zeugn . . d
einen srauenl . Hau »-
halt <2 Pers .) selb-
ständig südren und
gut bürgerl . koche»
kann, sofort od spä -
ter gesucht . Bewer¬
bungen unter 5739
an den Führer .

Steiie»gesuthe
Früul ., 30 I ., sucht
attllr als Zimmer -
niädch ., evtl , auch
zu alleinst . Dame o .
Herrn , womögl . n .
B .Baden . « . Zeugn .
oorb . Angeb . unter
50050 an d. Führ .

der auch im Damensalon arbeiten kann,
sucht Stellung .

Angeb . unter 5719 an den Führer .

Cand . iiied . deii*.
“ää *

7 Sem . , gut . Tech » . ,
sucht
Lolant .-Stelle
Angebote unt . 5737
an den Führer .

Tüchtige

ME
sucht Dauerstellung .
Ang . erb. unt . 5748
an den Führer .

baden , will sich um -
stellen und sucht
gutgehende
Vertretung

zu übernehmen .
Angebote erbeten

unter Nr . 50202 an
den Führer .

3nseriert tm
„Führer ".

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

<kin neuer

2 - Seitenkipper -
Anhänger

4 Nad-Bosch -Dewandre -Bremse . 8 Tonn
Nutzlast. Gräfte 5X2,28 !<0,6 m sof . ab
Lager lielerbar . Nüppurrerftr . 36. <59139

Zu verlaufen :

MAGIRU8-
Schnell-Laftwiigen , 2 So . 50/55 PS .
6 Zyl . . nur 27 (100 Km . gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel , wegen Anschas
sung eine» großen Wagens sof . für 19.50
NM . abzugeben

FIAT-LIM.
9/45, abgeköft, 5-Sitzer . gute» Fahrzeug ,
ev. mit I Ton . Zweiradanhänger (neu)
wegen Neuanschassnng eine» Personen¬
wagen » z»s. für 1600 RM . Wagen allein
800 RM . fof. abzugeben Zuschriften un .
ter Nr . 58667 an den Fübrer .

Motorrad
250—500 , zu kauf,
gesucht, steuerfrei .

Hans Jollsranl ,
Wetseubach,
Murgtal B.

( 59303)

BMW .
3/15 PS , 4 -Sitzer ,
mit Schwingachsen,
steuerfrei zu verkf .

Kalferallee 147,
tm Hof. ( 5628

2 Ltr . Opel
Mod . 35 , preiswert
abzugeben . <58557

Stöster , Achern,
Allerbeiltgenitr . 19 .

Z ü u » a p p
266 ccm , in gut .
Znst.. s. 176X z. d .
Wrlnbrennerstr . 25,
III ., rechts. >5682

Zündapp-
Motorräder

mowr - Kaisar
Wertvertreter ,

Sofienstraftc 79,
Telefon Nr . 0750 .

Im Auftrag vrrtS -
wert zu vertonten :
1 Adler -Limonstnr ,10/50 I>8 , 5-Lttz.
I Sianderrr -Limons. ,

10/50 PZ , 5-Sttz.
I Brennabor -Ltm .,

0/25 S8 . 4 -Sitzer
1 Opel , offen mit

Verdeck , 1,8 Llr . ,
4 -Sitzer

1 Eitroen -Limoustne,
6/25 PS , 4-Sitzer

1 Dempv-Kastenlie-
srrwngen , 3 Nud,
Varderlad ., Neuer.
» . sübrerscheinsrei .

Anto -Tirnst Durlach
Earl Widmaher ,

Adolf Hitler,Sir . 75 ,
Tel . 115. ( 59004 )

Motorräder
Ardie, 50» ccm ,
Triumph , 300 ccm ,
steuerst , u . t . b : fi.
Znst ., s prei«w . zu
verkf . Sendelbach,
Sosienftr . 87. <5747

— DKW . —
200 ran , mit A » l .,
300 ccm , sehr gut
erb . , zu verk . Auzns .
ab 19 Uhr . <5753

Knielingrn ,
( 50092 ) Rtcklhofenftr .34 .1II .

Motorrad
NSU . 500 eem . 2

Sportmodell ,
Drehga », Settenan .
trieb , lad . lauf . , w.
Kranth . ganz billig
abzug . Näh . Kaiser ,
str . 50 , Ecke Adler-
str . , Hinterhaus .

( 5751 )

2» Motorrad

200 com , Gatteltk .,
zu Verl. Eggenstein ,
Werderstr .10 . ( 5681

Motordrelrad
Universelle , gut er¬
halten , zu verkauf .
Bort » Hölderlin «
straße 1a . ( 6666 )

DKW
200 ccm , neuestes
Mod . , wenig gefah .
ren . prei »wert z«
vrrlanfen . Anzufeh .
zw . 12 —2 u . 5—7.

Fr . Speck ,
Beilchenstrafte 22.

( 5720 )

Immobilien

SchrebergoN .
Flugpiatznäbe , v :t
gr . Gartenh., ? -7 -i.
lerleitg., abzuget -.
Zusckr. u . Nr . 5i>0l
an den Führer.

Zn verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
7tSam , Frontbrette
13 Meter . ( 41012
Marks, »hier ft Barth

Reureuter Str . 4.

Wohnhaus
für 1 od . 2 Famtl .
geeignet , Schuppen ,
Werlstülte . Vor » u .
Hintergarten , t^as ,
Wasser, El ., Stra »
tzenbabnhaltest ..Vor¬
ort . Karlsruhe , zu
verkauf . Angeb . u.
5743 an d . Führer .

Witwe verkauft

Haus
mit Metzgerei

m . Jnv . » . Masck.
für 12 000 M . bei
5—0000 M Anzahl .
( Kath .Käuf . ) Monll .
Koni . 16 - -20 Dchw .,
3 St . Grotzv. Slng.
u . 932 an b . Führ .

2 Aecker u.
1 Wiese

Gemarlg , Blanken ,
loch, sof . zu Verls.
Zuschriften u . 58837
a» den Führer .

Maler- ti.
Soctjict-
Gef»äft
gegen bar z» der -
lausen . Jährlicher
Umsatz 10— 12 000
NM . Angeb . unter
5767 an d . Führer .

Verkauf
eines Sägetuerhs mit Uoiiaaner.
eigener Wasserkraft und Lichtanlage mit
angebautem 31/ostöckg . Lagergebäude ( frü¬
her Kunstmühfe) für einen Fabrikbetrieb
geeignet, in waldreichem Tale gelegen ,
sofort preiswertzu verkaufen. Zu erfragen b-

Bürgermeisteramt seeieacn o. Laer



REISE SORGLOS !

Lege Wertsachen und
Schmuck in die
STA HL KA MMERN
der

DRESDNER BANK
Karlsruhe * Am Adolf - Hitler - Platz

Badische Wohnunssunternehmen
(Baugenossenschaften und - Gesellschaften )

bauen Gartenstädte
Ausstellung >

in den Räumen des
Bad . Landesgewarbeamtes Karlsruha
Karl - FriedrichstraBe 17
vom 21 . Juni bis einschließlich 5. Juli 1936
Werktags : 19—12.30 Uhr 15—18 Uhr Sonntags i 11—13 Uhr

Eintritt frei Verband badischer Wohnungsunternehmen
(Baugenossenschaften und - Oesellschaften ) e .V.

(xarienschirine
Gartenschiaach

Rasenmäher
Rasensprenger

Balkonkasten
59252 Pflanzen kttbel

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Couch - Sessel
Matrataen — Bettfedern
Stepp *u .Daunendecken

CD BV Hebelstr . 15
■ S W Tel . 344 (55947
Reparaturen — Auffarben von Ledertnöbeln

Ludwig Haler
- Lagerhaus

Sotienstraße 89 Telefon 437
58817

Va-ischrS
Siaaisibeatu

Mittwoch ,
ven 24. Juni 1935.

Nachmittag- :
StaatSjugd ^ Miete .

Die
einsame

Tat
Ein Stück

von Sigmund Grasf
Anfang 15 Uhr .
Ende 17.45 Uhr.

Preise 0.60- 2.60J(f.
Abend- :

A 29 (Mittwoch¬
miete) . S II . 15.
Th .-Gem .1201—1300
Zum letzten Mal :

Der
Barbier

von Sevilla
Komisch « Oper

von Rossini.
Dirigent : Keilberth ,
Regie : Wilddogen .

Mitwirfende :
Blank , Haderkorn,
Fehringei , Harlan ,

Löser, Rilliul ,
Schoepslin,

Ansang 20 Uhr .
End« 22 .20 Uhr .

Preise D
(0 .90—5.00 RM .)

Do . 25 . 6. Der gal -
bene Kranz .
Anmeldungen zur

Siammiete >990/37
zu bedrulend ermii,
hlgl . Preisen nimmt
die Bille, „ affe j«.
derzeit entgegen.
Prospekte daselbst
erhältlich.

Auskunftei
i « Schaller 9 früh . Pol .-Beamier
Karlsruhe I. B. , SchlllerstraBe 31
erl . Auskünfte allerorts , wie Ehefchei-
dungS -, UeberwachungS-' und Alimen
tationSangelegenheiten ; Vorleben etc .
Ferner : Beschaffung von Verehelichung- ,
u . arischer Abstammung - Papiere, unter
fachmännischer Behandlung . (58934

Ohne Hüf «

i— Graue Haare —,
Schuppen n . Haarausfall ! „ Laurata *4« das bestbe -
währte Haarpflegemittel hilft ! Verlangen Sie
heute noch ausführlichen Prospekt u . Auskunft in
Karlsruhe : . Badenia -Drogerie , Kaiserstraße 245 ;
Drogerie Wals . Jollyetraße 17 Friseur A . Kuß ,
Lammstraße 15. Radenla -Drogeri % Ettlingen i .B . ,
Adler Parfüm -, Adolf -Hitierstr . K in Offenburg
und Germania -Drogerie , Lahr i . B ., Marktstraße ,

keine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161 )

Gg . Wenzel,
Jmmendingen a . D.

In
alten Radio¬
fragen xu

WkO/o/ncöNIG
Inh .: Dr . P . Stolp

| Kalseratr . 10
Tel . 2141

| Das Fachgawhlft
seit 13 Jahren

Slafllparien-RBSlauranl
Heute Mittwoch abend 20 .30 Uhr

*
Ganx fftf freien t

Cafö KAPELLE
WALTERS
OTTO 8

d?„toch TANZ -ABEND
USEUM

U A | | | a Hausfrauen - Nachmittag
Fl9311a « mit vollständigem Programm
und einem der besten deutschen Komiker
^Afornor Groß vom Wintergarten Berlin
sowie das übrige Großstadt - Programm

Kapelle Eugen John . Cuhl 587oo

Olympifdic
Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch da» Olympisch« Berlin mit
Olympiade » Stadtplan erschienen. 129 Seiten Tert , /
19 Zeichnungen und 80 Abbildungen . Preis nur 80 Psg .

Alleinvertrieb : Führer .Berlag s . «
Abt . Buchhandlung , Lammst». lb ,
Ofsenburg und Baden -Baden .

. ». H„ Karlbrahe ,
sowie Filialen in

(58889)

Bei Voreinsendung 30 Pfg . für Port » beifügen.

Seifenblasen sind schön , ) educh nur solang, , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksalt Der Geschäftsmann
wird nts sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nnr Erfolg ! Und solche Erfolg , haben znr Voraus¬
setzung , daü man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem BlatL das mit seinen Lesern
Innerlieb verbunden Ist Das ist der „ F ti drei -

Caii am Zoo
Etttingerstr . 33

<*/ /
Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

EMtshMe
+ werd . mittels

Elettrolyse
( n . Prof . Dr .
Kronmayer ,

Berlin ) unter Ga¬
rantie entfernt .

Fra » H. Pesch ,
Bruchsal ,

Kaiserftr , 95, 1 Tr .
Telefon 2817.

Sprechst. tägl . von
10— 18 U. ( 48947

Regina
Versäumen Sie

nicht , das
hervorragende
Programm an¬

zusehen .

Heute
Mittwoch

l

Verschiedene
kleine Anzeigen

Schöner
Ferien -

aufentdalt
in einer Pension
( Schwarzwaid ) er
hält Frau od . Fräu¬
lein gegen einige
Stunden Mithilfe
im Haushalt .
Zuschriften u . 5759
an den Führer .

Unterricht
Lernt die

Weltsprache

Englisch
Eonnersation und

vorrespondenz .
Kurse ab 1. Juli in
kleinen Klassen per
Stunde RM . 1 .-
Ia Referenzen .
Angebote n . 59044
an den Führer .

Wer erteilt
schwedische «
Unterricht ?

Preisangebote unt .
5788 an d. Führer .

mt Reichspost - Aussichtswagen nach :
9 Tage wr RM 69 . -

8 Tage nur RM 98 -

7 Tage nur RM 123 . -
lO Tage nur RM 157 .50

8 Tage nur RM 135 . -

Bayer . Alpan Kochel-Garmisch 4. bis 12 Juli,
Norderney - Juist (Nordsee-Badereise) vom 5. bis 12. Juli
Venedig - Engadin Dolomiten 28. Juni bis 4. Juli
Abbazla - Venedlg Dolomiten 2. bis 11. Juli
Rapallo - Riviera Engadin 5. bis 12. Juli
Paß - U . Seenfahrt (St. Gotthard, StilfserJoch ) 5.-11. Juli 7 Tage nur RM. 115 -

eingeschlossen : Hin - und Rückfahrt , Unterkunft , Verpflegung in besten Hotels ,
Bedienung , Kurtaxen , Gepäckbeförderung , usw . — Auskünfte bei allen
badischen und pfllzlschen Postlmtern . 58941
Anmeldungen , Programme beim StSdwestdeutschen Reisedienst

Herrn. Kren . Mannheim. Qu 2,7 - Tel . 20100
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste

Reisewege , allerbeste Verpflegung und Unterkunft ) anerkannt billig .
Regelmäßige Fernfahrten mit der Reichspost . — Verlangen Sie Programme .

Cafe Odeon
Heute : Sonder-Konzert ;

Donnerstag , den 25 . Juni Al
Großes |

Tanz-Tournier
mit Prämiierung

Leitung:Tanz meiner A .EIfele
Tournierkapelle : Georg Schlells

(Meldungen erbeten !) J

Weinhaus Just
Heute

Hausfrauen -nachmlttag
abends 56900

TANZ Verlängerung bis 3 Uhr

Bilder
nationalsozialistischer Führer

Kitlerbilder
ln grosser Auswahl vorrätig ,

t » - er Preislage von 65 Ps , bis zu
60 RM . Schöne Ausnahmen von
Retchsmtnistern , SA - Führern , der
Rctmsleiter ulw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder des Reichs-
ktatthalters Robert Wagner . Mini
itervräüdenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker , Innen¬
ministers Pflaumer , des Bezirks -
lciters der DÄF . Fritz Plattner u

zum Preis von RM . 6.— 1.
Fübrrr -Perla , 9 . m . t . Karlsruhe
Sommstrast« Id . ferner durch unser«
« kichSs,«stellen v .-vaden und Ossendnr,

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Hockenhelm
^

Gewinn - un dV erlustrechn un g

(Öffentliche
Verbandssparkassr
Hnd Kreditanstalt)

AKTIVA
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

Kasse , fremde Geldsorten and fällige Zins - und
Dividendenscheine . .

Guthaben bei der Reichshank , bei Noten - nnd Ab¬
rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto • .

Wechsel , Schecke und unverzinsliche
Schatzanweisungen
Wechsel ( darunt . Einztigsw . RM . 2 199.21) .

Guthaben bei anderen deutschen Geldan¬
stalten
a ) eigene Girozentrale

iimertieib 7
Tagen ttilig
86 809 .41

davon auf Li -Konto 30 000. -]
Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs
b) sonstige Kommunale Wertpapiere

33 386.50
196.25

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke . .
b) auf städtische Grundstücke . . . .
c) zinsl . Zusatzf . gemäß V .O . v . 27. 9. 32

189 577 99
1 709 706.07

2 528.60
Darlehen Kontokorrent

-Kredite Dariehtn Summe

a) gegen sonstige sat -
zuugsm . Sicherheit

b) sonstige (ohne wei¬
tere Sicherheit ) . .

297 550 .75

4 512 .70

184 927 .61 482 478.36

4 512 .70
Sümme 302 063 .45 ! 184 927 .61

an öff .- an den eine-
Körper - nen Gewinn

1 verband

au sonstige an sonstige
Gemeinden ötftl .- recht!,

u.Gemeinde- Körper-
verbinde j schäften

20 000 . - 1 —

Summe
Darieh ,
rechtl .
schäften

Langfristige
Darlehen .

Fällige Zinsforderangen . . . . . . . .
Sonstige Forderungen . .
Gebäude , Grundstücke und Einrichtungs¬

gegenstände
a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse . 25 000 .-
b) Einrichtungsgegenstände . . . . . 2 -

Beteiügung bei der eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassenverband . . . . . . .

Summe der Aktiva

JUL

13 650. 15

787 .74

9 875 .41

86 809 .41

33 582 .75

486 991 .06

40 191.36
105.61

25 002 .-

59 700.-

2 680 008 . 15

mJt
Spareinlagen

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . . I 1 786 036.45
b) mit bes . vereinbarter Kündigung . I 408 0T0.91 2 194 096.36

Depositen , Giro - u . Kontokorrenteinlagen
innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . . . . . . 197922.64

Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird ) sowie Ver¬
rechnungskonten gegenüber deutschen Kreditin¬
stituten :

Privatbanken Gläubiger ( innerhalb 7 Tagen fällig ) 651 .84
Rückstellungen . . 47 966 .35
Slcherhelts - nnd sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . I 116526. 19
b ) sonstige Rücklagen . . I 111 462 .94 227 989.13

Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11381.83

Summe der Passiva I 2 680 008 . 15

AUFWAND tot döa Jflhr 1935 ERTRAG
• JU 3UI

Zinsatifwand : Zinsertrag 132 092 .96
a ) Spareinla -

67 553 .19 Gebühren und
genzinsen Verwaltungs -

b) Zinsen für Einnahmen 843 .77
Qiro -Einl .

Ü. Deposit ,
c) Zinsen für

1 587 .85 Grundstücks -
Ertrag . . . 4 872 .30

Anleihen 153.53 Kursgewinne
d) sonstige 271 .93

effektive . . 102.03
Zinsen . . Sonstige Er -

Verwaltnnffs - 1r&ge . . . 2 674 .01
kosten :
a ) persönl . 29 982 .71 I

~

b) sächliche
Grundstücks -

11 726 .93 /
Aufwand :
a ) Unterhal¬

tungskost .
b) Versiehe .

3.277.48

20.60
/

rüngen
c) Grundst .- /

Steuern 5005 .66 /
Rückstellung .
Abschrelbg .

5 528 .60 /
anl Verwalt .-

Gebäude u .
Grundst . . 3 537 .60 /

Sonstige Auf -
557 .16 /

Wendungen . /
Gnwinn . . ^ 11 381.83 _ 1

Summe 140 585.0* Summe 14H 585.07

Hockenheim , den 13. Februar 1936.

Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats :
gez . Neuschäfer , Bürgermeister .

Der Sparkassenleiter :
Dr . Dassel .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Ornnd der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowjie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß , sowie der Jahresbericht
den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen
nicht ergeben haben . (58899
Mannheim , den 6. Juni 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevjsion —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Raul e . gez . W e t z e 1.

Jahresabsdilul? der Oeffenllidien Sparkasse Hassmersheiin
Bilanz fiir ffpn 31 l

~
) P7Pmhpr 1 Gewinn * undVerlustrechnung

aktiva nnanz lur uen oi . Ljezeiri uer lyao Passiva Aufwand für das Jahr 1935 ertrag

Summ«

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und
Dividendenscheine . . .

4. Guthaben h . l 7 darflb.hinaus nach mehr I
and . deutsch . M,,:

' bis zu 3 Mo- eis 3 Mo-
Geldanstal t . ! 9 * neten fällig naten fällig!
a ) eigene I i I I

Girozentr . l 30 013 .92] 30 000 .- ] —
5. Eigene Wertpapiere [

a ) Anleihen des Reichs . . . . . .
f ) sonstige Wertpapiere . * I

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke
c) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V .O . vom 27. 9. 1932

46 090.52
19 200 .-

Darlehen (unt . Ausschi . v . 6, 8 . 9 u . 3a)
b) geg . sonst , satzungsinäß . Sicherheit

80 572.07

225.55

43 733.89
8. Darlehen an an den eige- an sonst .6s -

öfftl . -rechtl . Inen Gewihr- meinden und
Körpersch . i verband Gem' verbde.

an sonstige
fifftl -rechtl .
Körpersch. 1

c) Langfrist .
Darlehen I 20 319.251 20000.-

W. Fällige Zinsforderungen .
13. Gebäude , Grundstücke und Elnrlch - I

tangsgegenstände
c) Einrichtungsgegenstände . I

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale
beim inständigen Sparkassenverband . . .

und

Summe der Aktiva

yut

1 287 . 16

60 013 92

65 290 .52

80 797.62

43 733.89

40 319 .25
1 557.—

456.—

3 600—

297055 .36

1. Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung

7. Rückstellungen .

269 739 .22

8. Slcherhelts - und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . .
c ) sonstige Rücklagen . . .

10. Gewinn . . . . . . . . . . .

14 793 .61
8 000 -

Summe der Passiva

3UL

269 799 .22
2 960 .37

22 793.61
1 542 . 16

297055 .36

1. Zlns -
anfwand :
a ) Sparein¬
lagezinsen
d) sonstige

Zinsen
(S.lck- u.Röck-
standszinsen ) .

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) persönl .
b) säehliche

10. Gewinn • .

3UL JUL
1, Zinsertrag 14 638 .79

7 761.77

2. Gebühren u .
Verwaltgs —
Einnahmen 8.08

3 412.46 r
1 200.-

730.48 /
1 542 . 16

14 646 .87 Summe 14 646 .87

Haßmersheim , den 29 . April 1936 .

Der Sparkassen Vorstand :
gez . F n n k .

Haßmersheim , den 29 . April 1936 .

Der Sparkassenleiter :
gez . Müßig .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
nnd daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 11. Mai 1936.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verhandsrevlslon — 58937

Der HeTlrionMHrektor :
gez . Saul . .

Der Verbandsrerlsor :
gez . B u c b .

Mm
von polierten

Scmal-
zlmmer

schöne Modelle
gute Arbeit , von

Rill. 530 .* »n
EicheneSchlaf¬
zimmer
heivorragende
Modelle , von

RIYI. 370. an

Friedrichshof
Kart-Friedrichstr . 28

Heirat
Sri ., gefetzt , Alters ,
f. selbst. Posten bei
ält . Herrn , Bei Zu ,
Neigung spätere

Heirat
II, ansgefchl , Bild
auftftrfft, unt , 59008
an den Führer .

GeMinlerat.
Dame , aus gut . Fa¬
milie , Vielseitig ge¬
bildet u . häuslich ,
tadellose Vergangen
heit , beste Erzie¬
hung , mit schöner
Ausstattung u . Ver¬
mögen , wünscht ge¬
bildet . Herrn , Aka¬
demiker oder sonst
in sicherer Stellung ,
nickt unter 40 Jah¬
ren kennen zu ler
nen zwecks

Heirat.
Zuschriften unt , Nr
5351 an d , Führer ,

Seldftinsera «!
Angest, , i , unkündb .
Stell « , u , gut , Ein¬
kommen, Ans , 30,
tadell , Aussehen ,
sucht Bekanntschaft
ein , jungen , hübsch ,
Sportmädels , nicht
über 28 I , Bei ge ^
genseitig , Berstehen

spätere Heirat
n , auSgefchl. Zuschr,
mit Bild unt , 5677
an d , Führer , Ano¬
nym zwecklos, Dis¬
kretion Ehrensache I

Suche einen
Lebenskameraden !

Schuldlos geschied ,
Frau , mit 1 Jung ,
d , 7 Jahr, , bin 28
l , alt , grotz , schlank ,
Brünette , Nur ernst,
gemeinte Zuschrift
m , Bild wird erbe,
ten unter 59304 an
den Führer.

Amtliche Anzeigen
CBaden -Baden 3

Handelsregistereintrag Abt . A
Bd , III OZ . 110 : Firma Coruelius
Erbacher . Sanitäre Einrichtungen
in Badeu - Bade » . — Die Firma
wird auf Antrag gelöscht . (58924

Badeu -Bade » , den 18. Juni 1938 .
Amtsgericht I .

c Buhl 1
Das Entschuldungsversahren für

die Landw .- Eheleure Karl Straub
in Sasbachwaldc « wurde heute
nach Bestätigung d . Entschuldungs¬
plans aufgehoben . (58939 )

Bühl , den 29. Juni 1936.
Eutschnldnugsamt .

Das Entschnlbnugsoerfabre « für
den Landwirt und Küfer Herma »»
Schmitt in Gamshurft wurde
heute nach Bestätigung des Ent -
schuldnngsplans airsgehoben. (58931

Bühl , den 19. Juni 1938.
Entschnlbuugsamt .

^ Ettlingen j
Handelsregister B OZ . 53 : Gesell¬

schaft für Spinnerei nnd Weberei ,
Ettlingen . Dem Rudolf Bonzclius ,
Diplom -Ingenieur in Ettlingen , ist
Prokura derart erteilt , datz er ent¬
weder mit einem Voritandsmit -

liede oder mit einem anderen
iroknristen der Gesellschaft die

Firma zu zeichnen berechtigt ist .
Ettlingen , 19. Juni 1936. (58929)

Amtsgericht .

Umstellung bet Hpbriden.
Die freiwillige Umstellung der

Hybriden wird auch im Jahre 1936
fortgesetzt. Jntereflenten müssen ück
bis spätestens 1 . August 1936 aus
dem Rathaus — Ratschrciberet —
melden .

Das Badische Wcinbauinstitut
macht bei dieser Gelegenheit darauf
aufmerksam , das! die Amertkaner -
reben ausnahmslos in wenigen
Jahren im ganzen Land verschwin¬
den müssen. Es liegt deshalb im
Fnteresse der Hobridenbcsitzcr , nicht
erst polizeiliche Zwangsmastn -ahmen
abzuwartcn , sondern alsbald frei¬
willig umzustellen . Jeder Besitzer
handelt klug, wenn er in diesem
Jahre wenigstens ein Drittel seiner
Hybridenreben umstellt . Bei solchem
Berhaltcn sichern sich die Svbridcn -
befitzer wenigstens noch eine Ent¬
schädigung, die künftighin um io
weniger mehr in Aussicht steht , ie
mehr die volkswirtschaftliche Be¬
deutung des Hybridcnweinbaues
durch Fortschreiten der Umstellung
abnimmt . Die Entschädigunas -
snmme beträgt im laufenden
Jahr für beste Anlagen 15.—
RM . , für weniger ante Anlagen
12 — RM ., 10.— RM . und 8 .—
RM , ie Ar : die Festsetzung dersel¬
ben ist Ausgase einer Abfchätzunas-
kommission. (58928)

Ettlingen , den 29 . Juni 1986.
Der Bürgermeister .

flehten Sie auf den^
PeterstalerBauer
nur dann erhalten

Sie dieechte
Laui*eniiusquefje

Peterstal !VON BAD
Oie Laurentiusqueile (W
PeTerstaler Hirsdiquelle ) 9»*
hört zu den alterten Mino .
quellen von Bad Peter* •
U e b e raM ^ eM ^ öDj ^ Li

Hauptniedertaget
BAHH Ä BASSLER

Zirkel 30 Telefon 25»

Möbel
welche gediegen gearbeitet und

besonders preiswert sind :

Schlafzimmer
Eiche gew . , 1 Schrank , 4türig »
JOO cm breit , 1 Frisierk . , 2 Bettst .

2 Nachtschr . , 2 Polsterstühle
RM . 450 . «

Wohnzimmer
Eiche m . Maser , Buffet , Vitrine ,
Auszugtisch und 4 Polsterstühle

RM . 475 . -

Herrenzimmer
Eiche m . Maser , Bücherschrank .
180 cm breit , Schreibtisch , Tisai ,
Schreibsessel u . 2 PolsterstÜbie

RM . 490 . «

Vorstehende Zimmer sind 1°
meinen Schaufenstern ausgest .
und bitte ich um Besichtigung -

Der weiteste Weg lohnt sich»

Möbelhaus
Spieglet
KarlsruheKäisersfr. 86

1Das beliebte Spezialhaws
Brautausstattung

Karlsruhe

Der Plan Über die Herstellung
von Kabelkanälen in der Horft -
Weiiel- Stratze in Dnrlach liegt
beim Postamt in Durlach von beute
ab 4 Wochen aus . (58932

Karlsruhe (Baden ) ,
den 23, Juni 1936 .

Delegraphenbauamt .

schnell - gut

Adolf Grundel
Leopoldstraße 3t Fernsprecher 4188

Versteigerungen
Nachlatz-Beriteigcrnng .

Freitag . 26. Juni , 9 Ubr « . Vi8 Ubr
i . frciw . Auftr . d . Erben

vortzolzstrape b I l . Sick.
Betten m. Haarmatr ., Waschkom¬
moden , Rachtkästlc, Büfett , 4 Tep¬
piche . Bücherschränke, Bücher Lexi¬
kon , Schreibtische, Vertiko , Schränke ,
Sofa , Chaiselongue . Tische . Stühle ,
Bank u , 2 Sessel mit geflochr . Sitz ,
Schankelstnhl , Geschirr- unt Eck¬
schrank , Eis - und Flaichenschrank,
Näh - u . Serviertisch , Nähmaschine ,
el . Schrank - Grammophon m . Plat¬
ten , Radio - Anlage , Kartosselkiite ,
Obsthorden , Gasherd , komvt. Bade -
Eiurichtnng , Lampen , Vorhänge ,
Herrenkletder . Schuhe , Skt . Ge¬
schirr, Hausrat , Uhr , Bilderrahmen
u . Mappen . Kleinigkeiten « erden
znerst, Möbel und Teppiche nach¬
mittags anSgcbote « . Beftchtiguna
ab >-,!) Uhr . (59969

Thomas Hesch, Versteigerer .
Büro : Goethcstratze 18 . Telef . 2725 .

Tiermarkt
Zahmer , gelber

Kanarienvogel
e n t s l o g e n

Bitte Nachricht an
Hefft Vordolzstr , 21,
Tel , 6911 , ( 5634 )
Sehr schöner raste¬
reiner

Schnauzer
(Pfeffer u , Salz )

12 Wochen alt , zu
»ersausen , (58933
R . Müller z. Krone,
Stettseld y. Bruchs,

2 Arbeits¬
pferde

mittl , Schlag , 10i -,
günstig zu verkauf ,
Angebote u , 59311
an den Führer ,

Lest und
verbreitet

den Führer .

BelmMMl!
„„

Di- Genostenschaft vereinigter
Werker « arlsruhc -B- i-rtheiiii
in Karlsruhe -Beiertheim ist mit » >>

^
vom 9. Juni 1936 aufgelöst und
Mieter - und Bauverein liarlstrud -
b.H , in Karlsruhe Ki (* m«wn
All - Aktive» und Passiven dpi « e" " ''

hp
schast verianigier Handwerken Karw -

^
Beiertheil» e.G .m .b .H , sind aus a
Mieter - Bauverein KarlSruye
m .b .H. ü»ergeganflen . Die- wird »er %
setzlicken Vorschrift entsprechend
lich bekannt gemacht mit dem * **!«**'
daß etwaige Gläubiger der Q&rLtft
scherst vereinigter Handwerker Kart»' _ „
Beiertheim e.G .m .b .H . ihre fordern ^
innerhalb der gesetzlichen Frist be* ^
Unterzeichneten Genossenschaft 6^ ^
machen können.

Karlsruhe , den 19. Juni 1936.
Miete «- nnd Bauverein Karlsruhe

e. G . m . b . H ..
Der Borstand :

Diebold Axtm « « !^

öohr»r

Werkzeug -
Maschinen

Qualität ^Werkzeuß 0
vom großen Lager

flöoif Pfciff
^

^
KARLSRUH ■ J*

19
Karl FrledricMl ^ ^ f
Telefon 4018 »ind >

Deutiche Dosfr
wie ein 3-4 Monate alten
Jungrüden , schönes träft . Tier . 5"

3jähri,e
schwarz -w« H gefleckt , sehr

Widmann , Kaisrrftratze Rr .- IT
Bei eine ®
Qunesbetr »*Kapitalien

Wo erh . Dauerang ,
600 RM .

als Darlehen b , gut ,
Verz , u , pktl. Rück -
zohig, ? Ang , u , Nr ,
5735 an d . Führer ,

Baulvorbrie!
G .d .F ., üb , 6000NA
Jahr « , 34, regelm ,
eingez . , z , vkf , Ang ,
u , 5694 an d. Führ ,

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M ,

Pretr tn Leinen ge¬
bunden 2.80 Marl ,

Füyrer .Beriag
GmbH ., Abt . BUS-
vertrieb , Karlsruhe ,

25 RM
anfwÄTt »
reu • i»**
anszabU ' ®*

sNachlaß

Jed . Sonntag .
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